
ver Abholung Abholer karte haibmonatſich 0,90 Poſtbezug

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverzeger (Eingetragener
Kreis Mitteldeutſchland

Erſcheint tägiſch nachmittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage
Bezugspreie monatlich 2 10 Wochenbezugspreis 50 Ke frei Haus fällig

monatlich und 50 Ag Boſtzeitungsgebühr ohne Zuftellgeld. Einzelnnmmer
10 Sonnabends 15 A. Jm Falle von höherer Gewalt (Streik. Auf
ruht uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

1.80 Neneſte
mit den Beiblättern: „Jlluftrierte Beilage“,

So2zia gerecht wirtschaftſiech tragbar

We

„Saat and Ernte „Aus der Weil der Frau“, „Rechts- und Stkeuerfragen“, „Geſund
Berein) heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,

Heim und Geſellſchaft „Funk und Film. „Wandern und Reiſen“, „Aulo und
Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Dienstag den 5. Dezember 1959

eburger Korreſpo
Müäüttelbentſche

a ch rüch ten
dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat

Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 10 e Aufſchlag. Porto
aunslagen extra. Rabatt nach Vereinbarung Schluß der

Haupigeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtraße 3.
Fernenfe Sammelnummer 2323 Poſtſcheckkonto Leipzig 380 78.

Fergenf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poftſcheckkonko Leipzig 289 36.

z Für den zehngejpaltenen Millimeterraum 10 K. n
e i 40 Ke?; Familien und Kleine Anzeigen beſonderer

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Zweigſtelle Leuna: Jnduſtriekor 1.

reinfachung des Steue

60 Jahrgang

2sens
feſerſtche Eröffnung der Berliner Ostausstellung Gesetz zur Sſcherung der einheitichen Führung

in der Kirche Stichwahlen In Spanfen unck Belagerungszustand
Sfaatssekrefer Reinhard
„Micht un bedeutende

Steuererleſchterungen“
Bexlin, 5. Dez. Der große Generalappell der Haus und Grundbeſitzer im Berliner Sportpalaſt

am Montagabend geſtaltete ſich zu einer impoſanten Kundgebung für die Arbeitsbeſchaffung. Von der Fülle der
dabei gemachten Ausführungen aus berufenem Munde es ſprachen vor allem Reichsarbeitsminiſter Seldte
und Staatsſekretär Feder über die Notwendigkeit weiterer energiſcher Fortführung der Arbeitsſchlacht ſeien
als grundlegend für alle Volksgenoſſen einige Sätze aus der Rede des Staatsſekretärs im Reichsfinanz

miniſterium Reinhardt hervorgehoben.
Der Staatsſekretär betonte, daß das T h

miniſterium mit den Vorarbeiten ſür die grundlegende
Vereinfachung des geſamten deutſchen Steuerweſens
beſchäftigt ſei.

Es werde ein Steuerſyſtem geſchaffen, das ſozial
ge recht iſt, und die Steuern würden wirtſchaft
lich tragbar ſein. Er glaube, heute ſchon ſagen
zu können, daß jeder eine nicht unbedeutende
ſteuerliche Erleichterung erfahren werde.

Bei der Einkommenſteuer ſei eine allgemeine Er
mäßigung des Steuerſatzes in Ausſicht genommen. Der
Einkommenſteuertarif ſolle nicht mehr mit 10, ſondern
mit 8 v. H beginnen, und nicht mehr bis zu 50 v. H.
reichen ſondern ſchon weit tiefer ſeine Höchſtgrenze er
reichen

Bedeutende Kinderermäßigungen ſeien in
Ausſicht genommen. Sie ſollten 15 v. H. der Ein
kommenſteuer für das erſte, 20 v. H. für das zweite,
25 v. H. für das dritte und 30 v. H. für das vierke und
jedes weitere Kind betragen mit der Maßgabe, daß
Mindeſt und Höchſtſätze vorgeſehen ſind.

Der Familienſtand ſolle auch bei der Ver
mögensſteuer berückſichtigt werden. Bei der Erb

ſchaftsſteuer ſei beabſichtigt, die Beſteuerung des Erbes
von Ehegatten, Kindern und Enkeln zu beſeitigen.

Weitere Entlaſtungen ſeien bei der Abgabe zur
Arbeitsloſenhilfe geplant. Uber andere Steuern, ins
beſondere über die der Länder und Gemeinden könne er
noch nichts ſagen, weil es ſich hier im weſentlichen um

ragen des Steuerumbaues und Finanzausgleichs
andele, zu deren Bearbeitung das Miniſterium erſt

nach einigen Wochen kommen werde. Auch mit der
Hauszinsſteuer werde man ſich im Rahmen des
Umbaues befaſſen.

Mit der Vielheit der Steuer und derKompliziertheit des Steuerrechts werde
Schluß gemacht. Reich, Länder und Gemeinden
würden ſteuerlich als Einheit betrachtet werden
bei dieſer Generalmaßnahme zur Geſundung von
Wirtſchaft und Finanzen.

Der Staatsſekretär wies u. a. noch darauf hin daß den
Ländern und Gemeinden empfohlen ſei, gleichfalls die
Steuerrückſtände für Arbeitsbeſchaffung zu
mobiliſteren und daß bereits 110 000 Eheſt an d s
darlehen gewährt wurden. Die Vorausſetzungen r
den Wiederaufſtieg ſeien gegeben; nun müſſe auch die
Wirtſchaft ihre Pflicht tun.

Treue dem deutschen Osten
Minister Frick eröffnet cie Ostausstelung

Die Ausſtellung „Der Oſten das deutſche Schick
ſalsland wurde in Berlin am Monkag in Anweſen
heit mehrererer Reichs. und Stagatsminiſter, Reichs
und Gauleiter der RSD2P. und anderer bedeutender
Vertreter der Hffenklichkeit eröffnet.

Der Reichsführer des Bundes Deutſcher Oſten, Dr.
Lüdtke betonte, daß die Ausſtellung ein neues
Band zwiſchen Oſt und Weſt knüpfen Und den Blick
aller Volksgenoſſen, aber auch der übrigen Völker auf
den deutſchen Oſten richten ſolle. Er brachte zum
Schluß ein „Heil!“ auf den Schirmherrn der Aus
ſtellung, den Reichspräſidenten von Hindenburg,
und auf den Führer Adolf Hitler aus.

Reichsinnenminiſter Dr. Frick
wies in ſeiner Eröffnungsanſprache darauf hin, daß
zum erſten Male in Deutſchland eine Ausſtellung
den deutſchen Oſten in ſeinen vielfachen Bedeutungen.
und Beziehungen dem deutſchen Volke und der Welt
zeige. Der hohe Wert dieſes aus den Kriegswunden
noch blutende deutſche Schickſalsland ſei niemals aus
dem Herzen des deutſchen Volkes geſchwunden. Es ſei
daher auch immer das Beſtreben geweſen, dem
Deutſchtum im Oſten zu helfen. Der Miniſter feierte
dann die kampferprobte Bevölkerung und die ſchöneLandſchaft des Oſtens, und ſandte an Grüße und
ſeinen Dank dem ſchickſalsgeprüften Lande und Volke
von der Oſtſee herab bis zu den Sudeten und dem
Bayeriſchen Wald. Der Miniſter erinnerte dann daran,
daß nicht nur der Schöpfer der deutſchen Einheit,
Bismärck ſondern auch der Reichspräſident Gene
raſfeldmarſchall von Hindenburg und der Volks
kanzler Adolf Hitler aus dem Oſtraum kommen.

Die tiefe Verbundenheit von Blut und Boden er
kläre mit das geſchichtliche Werk jener beiden
Männer, die heute die Geſchicke des deutſchen

Volkes leiten
Weiter hob der Miniſter die vielen bedeutenden Ver
treter deutſcher Geiſtes kraft hervor, die aus dem
Oſten gekommen ſind, wie Kant, Herder, Eichendorff,
Fichte und Kleiſt. Er gedachte des Bauern, der mit
Sſerner Willensſtärke auf oft kargem Boden dort
ſeinen Acker bearbeitet, und verwies auf den ſtädtiſchen
Gewerbefleiß und die hochentwickelten Jnduſtrien des
Oſtens Er nannte es ein Verdienſt des Bundes
Deutſcher Oſten und ſeiner Führer Dr. Lüdtke und
Dr. Th'ele, daß ſie mit dieſer Ausſtellung mahnend
und werbend zum deutſchen Volke ſprechen. Das Ver
ſtändnis der Binnendeutſchen für die Oſtfragen werde

v d a die n n So wolle ein
s der Treue zu unſeren Volksgenoſſen im deutſchenOſtland darſtellen. e

Reichsleiter Alfred Noſeberg
ſchilderte das ſchmerzliche politiſche und ſoziale Bild
der Zerreißung Deutſchlands. Politiſch entſtellt,

land nun ſeit 14 Jahren mit dem ihm von außen auf
gezwungenen Schickſal, und habe dabei eine bewun
dernswerte charakterlich feſte Deutſchheit bewieſen
Aus der Oſtausſtellung ſolle das ganze Deutſchland er
ſehen, welches geſunde und große Geſchlecht im Oſten
um ſein Daſein ringt. Sie wolle ein Mah nruf ſein,
mitzuhelfen, die deutſche Kultur im Oſten zu ſchirmen
und die Grundlage der deutſchen Volksernährung zu
ſtärken.

Weiter ſchilderten noch der bayeriſche Staats
miniſter Eſſer, Oberpräſident Kube und der Leiter

des Oſtens für das Vaterland

Hr. Goebbels bei der Neichsführung
des W

mitteln,

Finanzgeſetz Stellung genommen hat.

ſich nur der Stimme enthalten würden, würde di
mit durchſchnittenen Wirtſchaftsadern, ringe Oſtdeutſch Lage der Regierung recht kritiſch werden.

der Ausſtellung, Dr. Thiele, die große Bedeutung fordern würde nicht zuviel verlangt ſein. Der den

Berlin, 5. Dez. (TU.) Reichsminiſter Dr. Goeb deutſch geſinnt ſei.
be s verweilte längere Zeit in der Reichsführung des
Winterhilfswerkes und ließ ſich eingehend über die
Arbeit der einzelnen Abteilungen berichten. Der
Reichsführer des Winterhilfswerkes, Pg. Hilgen
feldt, geigte dem Miniſter die Arbeit, die bis in die Bundeskanzler Dr. Dollfuß noch im Laufe dieſer
tiefe Nacht hinein alle Helfer und Mitarbeiter in dem Woche einer ſchon ſeit längerer Zeit geplanten
Kampfe gegen Hunger und Kälte feſthält. Gerade in Kropfoperation unterzie
dieſen Tagen, in denen die Ausgabe von Lebens Urlaubs dürſte Vizekanzler Je die Führung der

ohlen und ſonſtigen Unterſtützungen von Geſchäfte übernehmen. Die
größter Bedeutung für alle Hilfsbedürftigen iſt, kennt Monaten geplant. Sie wurde aber wegen der Lage
niemand, der an der Organiſation dieſer großen Arbeit und der ſchweren Erkrankung der Gattin des Bundes
mitwirkt, Ruhe und Erholung. Der Miniſter b e ſich l kanzlers immer wieder hinausgeſchoben.

Chautemps auch gefährcet?
Oppoſition der Sozialiſten gegen die neue franzöſiſche Finanzvorlage

Paris, 5. Dez. (TU.) Der Finanzausſchuß der
fwanzöſtſchen Kammer hat die erſten neuen Artikel
des Finanzgeſetzes durchberaten, ohne an ihnen
weſentliche Veränderungen vorzunehmen. Jn der S tFrage der Kür gung der Aufwandsentſchädigungen Kundgebung der patriotiſchen Jugend ſtatt, die unter
der Beamten hat ſich der Ausſchuß dem Standpunkt dem Motto „Frankreich erwache für die nationale
der Regierung angeſchloſſen und als Exiſtenzminimum Revolution abgehalten wurde. Verſchiedene Abgeord
12000 Frank im Jahre vorgeſehen. Die Sozialiſten nete kritiſierten ſcharf die vergangenen Links
haben jedoch im Verlaufe der Ausſprache gegen faſt verm die einen Punkt noch de deren nAlle Artikel Stellung genommen, ſo daß mit einer rungen m anderen aenergiſchen Oppoſttion ihrer Fraktion in der gegeben hätten. Der bekannte Abgeordnete Ybarne
Kammer zu rechnen iſt. Dieſe Haltung iſt wohl in gary erklärte unter Hinweis auf die deutſchfranzö
erſter Linie auf den Proteſt der Beamtenvereini ſiſchen Beziehungen, direkte Verhandlungen zwiſchen
gung zurückzuführen, die am Sonntag e e en den beiden Ländern ſeien unter der Bedingung

ſozialiſten ebenfalls gegen die Vorlage ſtimmen oder

tägte insbeſondere die Kohlenabteilung, die Organi
ſationsabteilung, die Statiſtik und die Poſtſcheck und
Finanzabteilung, in der täglich Tauſende und aber
Tauſende von Buchungen vorgenommen werden müſſen.

Tagung des Reichsausſchuſſes
für Fremdenverkehr.

Staatsminiſter Eſſer zum Vizepräſidenten ernannt.
Berlin, 8. Dez. (TU.) Unter Vorſitz des Staats

ſekretärs Funk trat der Reichsausſchuß für Fremden
verkehr im Propagandaminiſterium zu einer Sitzung
zuſammen, auf der ſehr bedeutungsvolle Ab
ſichten auf dem Gebiet der Fremdenverkehrswerbung
bekanntgegeben wurden.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ermahnte alle Mit
wirkenden, ſich nicht beirren zu laſſen in der Verfol
gung des großen Generalzieles. Bevor man
Fremdenverkehrswerbung ſpegßieller Art betreibe,
müſſe erſt die Vorausſetzung hierfür, und zwar in
Form einer groß gedachten Werbung für das ganze
Deutſchland erfüllt ſein.

Staatsminiſter Eſſer gelobte im Namen des Aus
ſchuſſes, bei ſeiner Arbeit ſtets nur das Ganze als
Ziel zu ſehen, wie es dem nationalſozialiſtiſchen Denken
entſpreche.

über die derzeitige Lage des Fremdenverkehrs. Eine
zu ſchaffende Zeitſchrift Deutſchland ſoll in gang
großem Maße der Verkehrswerbung im Ausland
dienen. Ferner iſt ein Film Kreuz und quer durch

einen Huerſchnitt durch das geſamte deutſche Reiſeland
darſtellen wird. Die Rundfunkwerbung für den deut
ſchen Fremdenverkehr wird neu vorbereitet werden.

„Mancheſter Guardian“ für Vorverlegung
der Saarabſtimmung.

London, 5. Dez. (TA.) Jn einem Leikarkikel
äber die Saarfrage ſchlägt der Mancheſter Guardian
die Vorverlegung der Volksabſtimmung guf das
Jahr 1934 vor. Die deutſch franzöſiſchen Be
ziehungen, ſo begründet das Blakt ſeinen Vorſchlag,
könnten nicht auf eine feſte Grundlage geſtellt werden,
bevor die Saarfrage geregelt iſt. Die Vorverlegung
der kern würde natürlich eine kleine Re
viſion des Verſailler Vertrages benöligen.
Aber die deutſche Forderung nach einer Gebieksreviſion
müſſe ohnehin früher oder ſpäter in Angriff genommen
werden. Wenn man den deufſchen Forderungen enk
gegenkommen wolle, ſei die Regelung der Sgarfrage
der ſelbſtverſtändliche Anfang. Von den Franzoſen ein
Opfer ihrer Gewinne aus den Saarkohlengruben zu

nordfranzöſiſchen Kohlengruben im Kriege zugefügke
Schaden fei längſt gutgemacht worden. „Man
cheſter Guardian zweifelt nicht, daß die Volksabſtim
mung M et Deufſchlands ausfallenwürde die Saarbevölkerung durch und durch

Hollfuß will ſich operieren laſſen.
Wien, 5. Dez. (TU.) Wie es heißt, will ſich

Während dieſes

peration iſt ſchon ſeit

Frankreich erwache
für die nationale Revolution.“

Paris, 5. Dez. (TU.) In Verſailles fand eine

möglich. daß in Frankreich eine Regierung am
e Ruder ſei, die über genügende Autorität verfüge,

Dann ſprach Oberregierungsrat Dr. Mahlow

Deutſchland in Vorbereitung, der in lebendiger Form

Trennt Irland
sſch von Enslanck?

Vor wichtigen Entſcheidungen in London
He Valera, der Präſident des iriſchen Frei

ſtaates, hat im proteſtantiſchen Nordirland, alſo dem
ſeiner Herrſchaft nicht unterſtehenden Gebiet von Ulſter,
einen Wahlſieg errungen. Bei den Parlaments
wahlen, die am Sonnabend dort ſtattfanden, iſt auch
ein Anhänger von Fianna Fail, der Partei de Vale
ras, gewählt worden. Das bedeutet numeriſch gegen
über den 46 übrigen Abgeordneten, von den 33 Uni
niſten und 9 Nationaliſten ſind, gar nichts, wirkt
als Symptom in England aber geradezu alarmierend.
Auf der anderen Seite gibt es im Jriſchen Freiſtaat
allen denjenigen Kräften und Beſtrebungen neuen
Auſtrieb, die ſchon ſeit langem für die völlige Ver
ſelbſtändigung des Landes, alſo ſeine Loslöſung von
England, und für die Einverleibung der nordiriſchen
Grafſchaften eintreten.

Wie ernſt man in London die Lage auffaßt, geht
aus der Meldung hervor, daß eine Sonder
ſitzung des Kabinetts ſich ſoeben mit der
iriſchen Frage beſchäftigt. Anlaß dazu bieten die kürz
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Thomas. de Balerg.
lich vom iriſchen Parlament angenommenen Vorlagen
durch die die Verfaſſung des Freiſtaates im Sinne faſt
völliger Unabhängigkeit abgeändert wird. Es wird ganz
von der Anwendung der Geſetze durch de Valera ab
hängen, ab damit der völlige Bruch gegenüber dem
Mutterlande vollzogen wird, oder ob gewiſſe Be
ziehungen, vor allem die Zugehörigkeit zum britiſchen
IJmperium, ſtehen bleiben. De Valera zögert im
Augenblick noch, die letzte Konſequenz zu ziehen Er
iſt zu klug, um ſich nicht zu ſagen, daß trotz des Wahl
ſieges in Nordirland, Ulſter unter keinen Umſtänden
in die iriſche Republik eintreten würde, und daß der
Verſuch, es dazu zu zwingen, das Signal zum Bürger
krieg wäre. Er würde aber wahrſcheinlich auch Eng
land zum militäriſchen Eingreifen veranlaſſen, und
der Ausgang dieſes Kampfes könnte nicht zweifelhaft
ſein. Außerdem aber würde die völlige Trennung von
England für die Millionen von Jren, die überall in
der Welt verſtreut leben, namentlich in den Ver
einigten Staaten, den Verluſt der britiſchen Staats
angehörigkeit und des ihnen durch ſie gewährten
Schutzes bedeuten. Eine politiſche Ubereilung in dieſer
Frage könnte ſich alſo leicht gegen das Jrentum ſelbſt
kehren und de Valera eine Verantwortung aufbürden,
die zu tragen er ſich mit gutem Grunde ſcheut. Er
hat deshalb vorläufig für den iriſchen Freiſtaat das
Statut der britiſchen Dominions angenommen es iſt
aber im Augenblick noch ungewiß, wieweit die Ent
wicklung, ihn unter dem Einfluß der nationaliſtiſch er
regten Stimmung im Freiſtaake noch trägt

Jn London rechnet man jedenfalls mit allen Mög
lichkeiten, und der britiſche Staatsſekretär für die
Dominions, Thomas, hat an de Valera eine Note
gerichtet, in der er die ernſten Bedenken der britiſchen
Regierung zum Ausdruck bringt. De Valera hat in
ſeiner Antwort erklärt, daß er ſeine gegenwärtige
republikaniſche Politik durchſühren würde, und er hat
um eine Sliellungnahme Großbritanniens gegenüber
der Verkündung einer Jriſchen Republik mit voller
Selbſtändigkeit erſucht.

Damit wird England zu einer Entſcheidung ge
zwungen. Es kann über ſie eigentlich kein Zweifel
ſein. Die Regierung ſtand bisher ſtets auf dem
Standpunkt, daß die iriſche Verfaſſung durch den
Staatsvertrag, der ſeinerzeit den Jriſchen Freiſtaat
ſchuf, feſt umgrenzt ſei und daß einſeitige Anderungen
durch das iriſche Parlament ohne Zuſtimmung Eng

lands nicht erfolgen dürften. Außerdem unterhält
England auf iriſchem Gebiet zwei wichtige Flotten
ſtüßzpunkte Bantry Bay und Lough Swilly
die aufzugeben es nicht geſonnen ſein wird. Eng
land weiß auch. daß die Regierung de Valeras ſich
einer durchaus nicht zu unterſchätzenden Oppoſition

um dem Führer gegenübertreten zu können. im eigenen Lande gegenüberſieht, die von Co s

e

e



m

e

r. 284. Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Hienskag, den 5. Hezember 1933. Nr. 284,

grave und ODuffy, dem Führer der aufgelöſten
„Blauhemden“, geleitet wird, und die entſchieden für
die Aufrechterhaltung der Verbindung mit England,
wenn nicht gar für eine Rückgliederung Jrlands, in
das Veyreinigte Königreich eintritt.

Dieſe Oppoſatſon gegen die Politik de Valeras
iſt keineswegs nur auf Sentiments geſtützt, ſondern hat
ſehr reale wirtſchaftliche Grundlagen. De Valera hat
ſozialiſtiſche Jdeen, und ihre Durchführung iſt ſchon
bisher dem Mittelſtande ſchlecht bekommen. Von einer

Aufrechterhaltung des engliſchen Einfluſſes oder ſeiner
Stärkung verſprechen dieſe abſolut antiſozialiſtiſch ein
geſtellten Elemente ſich eine Stärkung ihrer gefährde
ten Poſition

Allerdings ſieht ſich de Valerg auf der anderen Seite
durch eine Organiſation bedrängt, die gerade, was das
Verhältnis zu England anbetrifft, noch radikaler ein
geſtellt iſt als er und ſeine Partei. Die „Jriſche
republikaniſche Armee“, die aus Geheimbünden ent
ſtanden iſt und die vor keinem Mittel des politiſchen
Kampfes zurückſchreckt, bemüht ſich neuerdings in ver
ſchärftem Maße, ihre extremen Ziele durchzu
ſetzen. Sie iſt reichlich mit Waffen verſehen und fühlt
ſich ſtark genug, auch den offenen aprp aufzunehmen.
In ihr ſind kommuniſtiſche Gedanken lebendig. Auch
um deswillen wird man ſich in England einer Entwick
lung die ihr freieren Raum geben müßte, n
Sollte die britiſche Regierung die iriſchen Ver
faſſungsänderungen und die Haltung de Valeras zum
Anlaß nehmen, ihrerſeits die Konſequenzen daraus zu
ziehen und etwa, wie es bei der Erklärung einer un
abhängigen Jriſchen Republik ja geſchehen müßte, die im
Vereinigten Königreiſt anſäſſigen Jren als Ausländer
behandeln und möglicherweiſe ausweiſen, ſo würde ſie
dafür allerdings noch die Reichskonferenz des britiſchen
Jmperiums einberufen müſſen.

Große Kundgebung des VO A.
Dr. Steinacher und Dr. Alitz ſprechen.

Berlin, de (TU.) Der Volksbund für das
Deutſchtum im Ausland veranſtaltete anläßlich ſeiner
Landesführertagung am Sonntagnachmiktag eine
große volksdeutſche Kundgebung

Dr. Hans Steinacher, der Reichsführer des
VDA., ſchloß an ſeine h ren ernſteWorte des Gedenkens und der geſamtdeutſchen Ver
bundenheit mit den Todesopfern von Graudenz. Von
lebhaftem Beifall begrüßt, nahm dann der Abge
ordnete des oſtoberſchleſiſchen Sejm, Dr. h. c. Ulitz,
s das Wort zum „Volksdeutſchen

r u ß“Dr. Ulitz wandte ſich zunächſt gegen die klein
deutſche und ſtaatsdeutſche Verengung einer Ge
ſchichtsauffaſſung, die oft vergeſſen habe, daß 14 Mil
lionen Deutſche außerhalb der Reichsgrenze ſiedeln und
an der Geſchichte des deutſchen Volkes wertvollen
Anteil haben. Weiter führte er u. a. aus, die deutſche
Volksgemeinſchaft, die das Deuſchtum außerhalb der
Grenzen deutſcher Staaten anſtrebe, ſei keine politiſche
Gemeinſchaft. Die Auslanddeutſchen erblickten die
deutſche Volksgemeinſchaft in der ſeeliſchen und
Bund Verbundenhett aller Menſchen deutſchen

lutes und deutſcher Sprache auf dem ganzen Erdball.
Die Auslanddeutſchen wollien die Beziehungen

Mültervolke und zu den anderen deutſchen
olks gruppen pflegen, ohne in Widerſprych zu

den Pflichten zu kommen die ihnen als Bürger
anderer Slaaken erwachſen. Sie wollken und
könnken Gruppe ſein zwiſchen den Völkern, in
deren Skaaken ſie leben, und dem deutſchen
Mukkervolk. Auf dieſe Weiſe könnken ſie mit
baren an der Ausgeſtaltung friedlicher Be
ziehungen zwiſchen den Völkern

Dann führte Dr. Hans Steinacher als „Ant
wort und Bekenntnis“ u. a. folgende Gedanken aus:

Allmählich erſt beginne man zu begreifen, daß im
großen Kriege das deutſche Volk als Ganzes ange
griffen worden ſei, und daß es trotz heroiſcher und
unvergleichlicher Leiſtung den Sieg nicht behaupten
konnte, weil es ſich nicht im Bewußtſein der
Einheit und Ganzheit deutſcher Nation und mit letzter
Seelenkraft des Volkstums zu verteidigen wußte. Volks
tum bedeute Weſensgemeinſchaft der Menſchen gleicher
Sprache, gleichen Blutes, Gemeinſchaft des Bodens,
des Mythos, der Sitte und des Brauchtums, alſo
alles deſſen, was den Menſchen weſenhaft formt.

Deuſſches Volk und Deutſchland ſeien daher viel
frößer als das Deutſche Reich. Der Skaat
önne ſchwach ſein oder von verderblen Kräften
beherrſcht werden, erſt vom Volkskum her er
Se e Staat ſeine Hoheit, Würde, Kraft und
AufgabeDr. Steinacher bezeichnete es abſchließend als Auf

gabe des VDA., im Staatsbürger auch den Volks
genoſſen zu erwecken.

Die Feier, die ſich zu einer erhebenden Kundgebung
für die volksdeutſche Verbundenheit geſtaltete, ſchloß
mit dem Geſang der deutſchen Nationallieder.

Evangeliſches Neichskirchengeſetz.

Kirchenpolitische Unabhängigkeit
Der Reichsbiſchof legt die Schi errſchaft über die Glaubenbewegung

„Deutſche Chriſten“ nieder.
Das geiſtliche Miniſterium der Deutſchen Evange

liſchen Kirche hat folgendes Geſetz beſchloſſen:
S. 1. Den Mitgliedern des geiſtlichen Miniſteriums

ſowie den Beamten und Hilfsarbeitern der Reichskirchen

regierung wird die Zugehörigkeit zu kirchen
politiſchen Parteien, Bünden, Gruppen und Be
wegungen unterſagt. Die Mitgliedſchaft in den
kirchlichen Körperſchaften und Synoden wird hier
durch nicht berührt.

g i Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in
raWerun, den 4. Dezember 1933.

gez.: Der Reichsblſchof.

Mit dieſem Erlaß hat, wie der Evangeliſche Preſſe
dienſt mitteilt, das geiſtliche Miniſterium einen durch
reiſenden Entſchluß zur Herſtellung einer einheite kirchlichen Führung gefaßt und ſeinen Mit
liedern ſowie allen Beamten und Hilfskräften der
eichskirchenregierung die Mitgliedſchaft bei

kirchenpolitiſchen Verbänden unterſagt. Der Reichs
biſchof hat in Ausführung dieſes Beſchluſſes an die
oberſten Behörden der deutſchen evangeliſchen Landes
kirchen die Aufforderung gerichtet, für ihre Mit
glieder gleiche Maßnahmen durchzuführen.

Der Reichsbiſchof ſelbſt hat die Schirmherrſchaft über
die Glaubensbewegung Deutſche Chriſten“ nieder

e legt und wird in dieſem Sinne an die Glaubens
ewegung ein Schreiben richten.

Heß und Röhm zu Ne

der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß und

ichsminiſtern ernannt.

Ernſt VBöhm,
der Stabschef der SA,

wurden zu Mitgliedern des Reichskabinetts ohne Geſchäftsbereich ernannt. Dadurch iſt auch äußerlich die
Einheit des Staates mit der Partei, die zur öffentlich-rechtlichen Körperſchaft erhoben wurde, dokumentiert.

Tu. Berlin, 5. Dez. Der Reichspräſident hat
heute die zu Reichsminiſtern ohne Geſchäſtsbereich er
nanuten neuen Mitglieder der Reichsregierung, Rudolf

Heß und Ernſt Röhm, empfangen und ſie auf Grund
des Reichsminiſtergeſetzes vereidigt.

Ausnahmezustancdf über Spanien
Has Ergebnis er Stichwahlen

Zum zweiten Male binnen 14 Tagen fanden am
Sonntag Wahlen ſtatt. Das überaus komplizierteWaviſoſen, das Verrechnungsmethoden aufweiſt,
wie ſie in keinem Lande der Welt üblich ſind, hatte es
bei den Wahlen am 19. November mit ſich gebracht, daß
nur knapp über die Hälfte der verfügbaren Sitze im
erſten Wahlgang beſetzt werden konnten, obwohl bereits
auf 50 000 Stimmen ein Abgeordneter entfällt. Jn zahl
reichen Provinzen war daher ein zweiter Wahlgang not
wendig, der an Heftigkeit und leider auch blutigen
Begleiterſcheinungen dem erſten kaum nachſtand. Daß
bei dieſer Gelegenheit guch wieder einmal der Verſuch
gemacht worden iſt, Klöſter anzubrennen, kann
nach den wüſten Ausſchreitungen, die ſich vor 2 Jahren
nach dem n der Monarchie an vielen Orten
Spantens ereigneten, nicht weiter wundernehmen.

Jmmerhin treffen derartige Dinge doch nur Begleit
erſcheirungen einer politiſchen Entwicklung, die den
radikalen Elementen in Spanien nicht mehr
behagt. An und für ſich ſind die AnarchoSyndikaliſten
Gegner jeder Regierung, die nicht ihren Stempel trägt.
Damit hat es aber auch noch in Spanien für lange Zeit
keine Bewandnis. Deshalb ſind ſie ſtagts und
kirchenfeind lich le r weshalb es verkehrt
wäre, wollte man die Demonſtrationen und Aus
ſchreitungen gegen die Rechtsparteien als eine
Sympathiekundgebung für die Linke werten. Daß die
Kommuniſten die ihnen günſtig ſcheinende Gelegenheit
benutzen, auch ihrerſeits Ol ins Feuer zu gießen, ver
ſteht ſich von ſelbſt. Vorläufig iſt allerdings die Regie
rung zweifellos noch ſtark genug, um aller Unruhen
Herr zu werden. Sie hat bereits vor einer Woche, als
in einer Reihe von Hafenſtädten gleichzeitig ein Aufruhr
ausbrechen ſollte, mit ſtarker Hand durch
gegriffen, wobei es ſich zeigte, daß ſie ſich auf

Polizei und Gendarmerie verlaſſen kann. Sie kann auch
bei etwaigen Maßnahmen gegen Kommuniſten und
AnarchoSyndikaliſten auf die Unterſtützung äller bürger
lichen Parteien rechnen, wobei ihr die Stärkung der
Rechten im Parlament vielleicht gar nicht ſo un
erwünſcht iſt. ß

Die Verhängung des Ausnahme
zuſtandes über ganz Spanien iſt an ſich nichts
beſonderes, denn ſchließlich war unter Primo de Rivera
der Ausnahmezuſtand das Normale. Aus den jetzigen
Maßnahmen aber den Schluß ziehen zu wollen, daß nun
mehr die Zeit für die Rückkehr Alfons III. gekommen

rungen wird die republikaniſche Staatsform in
Spanien zum mindeſten noch für einige Zeit beſtehen
bleiben.

x

Die Madrider Preſſe zum Wahlausang.
Regierung Lerroux?

Madrid, 5. Dez. (TU.) Die Madrider Rechts
preſſe bedauert, daß durch zahlreiche aufgezwungene
Wahlenthaltung die Linksgruppe mehr Abgeordnete er
S be, als ihr zuſtehe. Es wird aber trotzdem
etont, daß das Endergebnis dadurch nicht verändert

und der Sieg der Rechtsgruppen nicht ge
ſchmälert worden ſei. „La Nacion“ ſchreibt u. a., daß
dieſer Wahlſieg kein endgültiger Schritt auf dem Wege
der Beſſerung ſei. Das Endziel müſſe eine Neu
organiſation Spaniens auf t rundlage ſein.
Die linksrepublikaniſche Abendpreſſe, die mit großer
Berſpätung erſchienen iſt, verſucht, mit unmöglichen
Zählkunſtſtücken den Geſamterfolg der ſpaniſchen Rechten
zu verſchleiern

ſei, iſt völlig verkehrt. e Erſchütte

Man rechnet allgemein mit einer Regierung
Lerroux, die ſich in der Hauptſache auf die Radikalen
r würde und von der wohlwollenden Neutralität
er t Volksaktion abhängen müßte.

Die endgültigen Wahlergebniſſe liegen noch nicht vor.

Litwinow beim König.
Rom, S. Dez. (TU.) Am Montag wurde der

ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow mit dem
üblichen Zeremoniell von König Victor Emanuel
im Quirinal empfangen. Anſchließend begab ſich Lit
winow, begleitet vom Staatsſekretär im Außenminiſte
rium, Suvich, nach Littoria zur Beſichtigung der
gen Kultivierungsarbeiten auf dem Pontiniſchen

cker. Nachmittags fand ein Tee- Empfang auf dem
Kapitol ſtatt, den der Gouverneur gab. Am
Abend gab der ruſſiſche Botſchäfter ein Eſſen mit an
ſchließendem Empfang, zu dem Muſſolini, mehrere
Miniſter und hohe Perſönlichkeiten der Partei, ſowie
das diplomatiſche Korps, ſoweit es mit Rußland Be
ziehungen unterhielt, geladen waren.

„Lavoro Faſeiſta“ zur Anterredung
Litwinotw Muſſolini.

Rom, 5. Dez. (TU.) Die Preſſe widmek der Be
ſprechung Likwinows mit Muſſolini nochmals Leik
arkikel. Bemerkenswert iſt die Außerung Engelys
im „Lavoro Faſeciſta“, es ſei logiſcherweiſe
nicht einzufehen, warum ein Europa, deſſen Länder
uniereinander durch z weiſeiktige Nichtangriffs
und Neukralikäksverkräge gebunden ſeien, nicht ſicherer
ſein ſolle, als ein Europa, deſſen Länder durch einen
allgemeinen Verkrag, wie dem des Völker
bundes, gebunden ſeien. Denn der Völkerbundspakt
ſei von einigen Ländern für ungenügend gehalken
worden, die deshalb andere Verkräge hätten ab
ſchließen müſſen. Zweiſeitige Verträge ſchlöſſen jede
Blockbildung aus.

Uber den Jnhalt der amtlichen Mitteilung
hinaus iſt über die Unterredung auch von gut unter
richteter Seite a Nee zu erfahren. Die zuſtändigen
Stellen bewahren ſtrengſte Zurückhaltung

Franzöſiſche Stimmen.
Paris, 5. Dez. (TU.) Uber die Beſprechungen

Litwinows mit Muſſolini iſt man hier nur ſehr
ungenau unterrichtet und ſtützt ſich im weſent
a auf die amtlichen Verlautbarungen der italie
niſchen amtlichen Nachrichtenagentur. Der römiſche
Sonderberichterſtatter der „Jnformation“ glaubt zu
wiſſen, daß die Abrüſtungsfrage das Haupt
thema der Beſprechungen gebildet habe. Ferner habe
man ſich mit der Verbeſſerung der italieniſch
ruſſiſchen Handelsbeziehungen und der Ratifizie
rung des n wehen e beſchäftigt, die ſo
bald wie möglich erfolgen ſolle. Die Gerüchte über die
Abſicht Litwinows, ſich durch die Vermittlung der
italieniſchen Regierung mit dem Vatikan in Ver
bindung zu ſetzen, entbehrten dagegen jeder Grund
lage. Die Religionsfrage ſei für Rußland ein für
allemal geklärt. Ein weiterer Punkt der Verhand
lungen ſeien die deutſchruſſiſchen Beziehungen
geweſen. Muſſolini habe verfucht, die Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen den beiden Ländern auszu
räumen, weil die Abrüſtungsfrage dadurch einen
weſentlichen Schrikt vorwärts käme. Er habe ver
ſucht, Rußland für die deulſch-italieniſche Theſe der
Gleichberechtigung zu gewinnen, um dadurch eine
italieniſchruſſiſch- deutſche Fronk zu bilden.

„Paris Soir“ glaubt zu wiſſen, daß bei den
Verhandlungen die ruſſiſch- deutſchen Beziehungen be
a in den Vordergrund geſchoben worden
eien. Deutſchland ſei das einzige Land, das mit Ruß-

land keinen Nichtangriffspakk abgeſchloſſen habe
Dieſer Umſtand ſpiegele ſich in der Haltung Rußlands

in der Abrüſtungsfrage wieder. e

In Kürze
Nationalſozialiſt Langhans aus Karlsbad aus

gewieſen. Der in ganz Weſtböhmen bekannte ehemalige
nationalſozialiſtiſche Parteiführer. Fachlehrer Langhans,
der mit ſeinen Eltern weit mehr als 30 Jahre in
Fiſchern bei Karlsbad wohnt, erhielt den ſofortigen
Ausweiſungsbeſcheid aus dem Karlsbader Polizeibezirk
bis zum 1. Januar 1936.

Wiener Gauleiter Frauenfeld ver-
haftet. Wie aus ſicherer Quelle verlautet, iſt der
frühere Wiener Gauleiter der NSDAP., Frauenfeld,
verhaftet worden.

Sitzung des großen faſchiſtiſchen Rates.
Jn der Dienstagnacht fand die Sitzung des großen
faſchiſtiſchen Rates ſtatt, für welche die Uberprüfung der
Beziehungen Italiens zum Völkerbund bereits vor
einiger Zeit angekündigt wurde. Auf der Tagesordnung
ſtanden ferner das nene Geſetz über die Korporationen
und die Frage der Kriegsſchulden gegenüber Amerika.

Der Herold der deutſchen 3ukunft
Zum Tode Stefan Georges.

Im Alter von 65 Jahren ſtarb ganz plötzlich der
Dichter Stefan George, ein Seher, deſſen Geſtaltin ſtolzer Einſamkeit dem Menſchen unſerer Zeit e

und doch nah zugleich war. Kein Biograph meldet
von ſeinem Leben, von dem Geheimnis ſeiner Arbeit,
ſein Werk iſt weiten Kreiſen des deutſchen Volkes
unbekannt geblieben; und doch haben die wenigen,
die ſich bemühten, in ſein Schaffen einzudringen, ſich
anz in ſeine Dichtungen zu vertiefen, die letztenFelkheiten zu verſtehen. unendlich Wertvolles ge

wonnen. Stefan George war Prieſter im edelſten
Sinne des Wortes, er wies den Weg zur letzten Er
kenntnis, er offenbarte den tiefſten Sinn des Daſeins,
und ſo begann ſein Schaffen gerade in der letztenZeit vor ſeinem Tode, auf die S gen Einfluß zu

ewinnen. Wer mit ernſtem Wollen Zugang zu
einem. Weſen gefunden hatte, der nahm die Dich

tungen des Sehers in ſich auf wie Offenbarungen
eines höheren, reineren Lebens

Stefan Georges Vorfahren waren rheinheſſiſche
Weinbauern. Am 12. Juli 1868 wurde er in
Büdes heim bei Bingen geboren. Er wuchs in
einer Landſchaft heran, der die Kultur des deutſchen
Kaiſertums und die Kunſt der alten Römer das Ge
präge gaben. Schon als junger Student begann
George zu dichten. Nach langen Wanderjahren, in
denen er ganz Europa bereiſte, nahm der Dichter
einige Zeit lang Wohnung in Paris, wo er ſtark
unter den Einfluß der fränzöſiſchen Symboliſten ge
riet. Nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland kam in
e Schöpfungen immer mehr der kämpferiſche Ein
atz für eine beſtimmte Jdee zum Ausdruck, in einer

un des Naturalismus kündete er das Mythiſche und
nnerliche, ſetzte er ſich für den Heroismus der

de Benf für die innere Würde und hohe Sendung
des Menſchen ein. Bewußt zog er ſich in unnabbare
Einſamkeit zurück. Seine Bücher waren der großen
Hffentlichkeit nicht zugänglich, man konnte ſie nicht im
Buchhandel für Geld erwerben, ſeine erſten Werke
waren nur für einen kleinen Kreis beſtimmt, der in
Stefan George den Seher erkannte, der ahnte, daß
er an ſeinem Volke eine beſondere Miſſion zu erfüllen
hatte. Jn den erſten Gedichtbänden Hymnen“,
„Pilgerfahrten“, „Algabal“ ſpürt wan noch

den Widerſtreit zwiſchen dem Erlebnis der reinen,
dichteriſchen Sendung und: der e r Macht
der alltäglichen Wirklichkeit, im „Teppich des
Lebens“, der 1899 geſchrieben wurde, zeigt ſich be
reits die Auffaſſung, die George von ſeinem Beruf
hat: er will nicht nür Geſtalter ſein, ſondern Mittler
wiſchen dem Göttlichen und Menſchlichen. Jn denratee Gedichtbänden, im „Siebenten Ring

und im „Jahr der Seele“ weiſt er den Weg zu
einem neuen Nationalſozialismus und ahnt in pro
phetiſcher Schau die voraus.

Stefan Georges Dichtung iſt Ausdruck eines
einzigartigen Seins, ihn verband nichts mit den
Menſchen, die um ihn herum lebten, und ſo war ſeine
Einſamkeit e Er war kein Dichter, der
Probleme löſen wollte oder der nach Aktualität, nach
Anerkennung ſtrebte. Vielleicht auch aus dieſem
Grunde heraus fand er ſo wenige, die ihn wirklich
verſtehen konnten.

Die große Menge, die ſein prieſterliches Amt
m verſtand, ſeine Sinnden tung des Lebens
nicht begriff, hiell ihn für einen eigenwilligen Sonder
ling, für einen Aſtheken, der, nur von dem kleinen
Kreis ſeiner getreuen Jünger umgeben, ſich bewußt
gegen ſeine Amwelt, vor gllen Dingen gegen das
lärmvolle Leben der großſtädkiſchen Kultur, abſchlo

Die wunderbare Rhythmik, die tiefe Symbolik
ſeiner Sprache, die vollendete Form, in die er ſeine
Dichtungen goß, kamen nur wenigen zum Bewußtſein
So war das Leben des Dichters auch nicht reich an
äußeren Auszeichnungen. Karikaturiſten und ober
flächliche Spötter glaubten ihn zur Zielſcheibe
ſahen es als beſonderen Beweis BFSKP3 BFSK
ihres Witzes machen zu dürfen. Seine Anhänger
ſahen es als beſonderen Beweis ſeiner Größe an,
als er im Jahre 1927 die ihm vorgeſchlagene Berufung
in die Dichterakademie, in der auch ein Heinrich Mann
ſaß, ablehnte. Kurze Zeit ſpäter erhielt er den erſten
Goethepreis, den die Stadt Frankfurt verlieh.
Obwohl ſich in den vergangenen Jahren der Kreis
dever, die en zu dem Schaffen des Dichters und
Sehers gefunden hatten, ſtändig vergrößerte,
gelang es doch keinem, die letzten Tiefen ſeines Weſens
zu enträtſeln, und im letzten Sinne blieb er dem
größten Teil ſeines Volkes ein Fremder. Vielleicht
werden kommende Generationen den Dichter beſſer
verſtehen und zu würdigen wiſſen, als ſeine Zeit
genoſſen

Er war ein berufener Künder der neuen Welk
anſchauung, die ſetzt zum Durchbruch geſangt iſt, undes iſt kein Zufall, daß ſeine lehzle große Dichtkung, die

im Jahre 1928 erſchien, „Das neue Reich hieß

Werner Sombart
Zur Berufung des Gelehrten in die preußiſche Akademie

der Wiſſenſchaften.

Durch die Berufung Werner Sombarts in die
philoſop Wachende Klaſſe der preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften iſt ein Gelehrter gevufen worden,

der heute zweifellos an der Spitze der lebenden deutſchen
Nationalökonomen ſteht. Sombart hat im Januar
dieſes Jahres das ſiebente Jahrzehnt ſeines Lebens
vollendet, eines Lebens, das reich an Arbeit, aber auch
reich an Erfolg war und iſt. Der junge Sombart be
ann ſeine Dozentenlaufbahn in Breslau, wo er

in jungen Jahren ein Ordinariat erhielt. Jm
ahre 1906 ging er dann nach Berlin, wo er an

der neugegründeten Handelshochſchule den Lehrſtuhl für
Volkswirtſchaſtslehre beſetzte. Jhren Höhepunnkt er
reichte Soinbarts Laufbahn als Hochſchullehrer mit
ſeiner Berufung auf einen Lehrſtuhl an der Univerſität
Berlin, die im Jahre 1917 erfolgte. Bis zu ſeiner
Emeritierung im Jahre 1931 wirkte Sombart hier und
an der Handelshochſchuhe.

Werner Sombart iſt in vielen Dingen ſeine eigenen
Wege gegangen, und es hat an Anfeindungen
einer wiſſenſchaftlichen Tätigkeit nie gefehlt, ein Schick
al, das einem Wiſſenſchaftler von Ruf nur ſelten er
ſpart bleibt. Er iſt als Schriftſteller außerordentlich
produktiv geweſen, und mehr als 100 Schriften
ſozial wiſſenſchaftlichen Jnhalts gehen auf
ihn zurück. Einige von ihnen gehören zu den bedeutend
ſten Werken ihrer Art, die in den letzten Jahrzehnten
geſchrieben wurden, ſo ſein „Sozialismus und ſozialeBewegung „Der moderne Kapitalismus“, Die P
wung des Wirtſchaftslebens“ und ſein letztes großes
Werk: „Die drei Nationglökonomien.“

Was Sombarts Werke beſonders auszeichnet, iſt die
bewundernswerte Ob jektivität, mit der er allen
Dingen des Lebens gegenüberſteht. Das gilt S in
unvermindertem Maße für ſeine Stellung zur Politik,
die ihm manchmal ungerechterweiſe den Ruf eines
Opportunitätspölitikers eingebracht hat. Aber gerade

dieſe Objektivität iſt es, die ihn von vielen ſeiner großen
und kleineren Kollegen unterſcheidet und die ihn
den e Vertreter der alten Generation, dennoch
mit der Zeit gehen läßt.

Er iſt wohl der einzige Volkswirt, der freimütig
anerkannt hat, daß die Wirtſchaftslehre in letzter Zeit
mehr und mehr von der Politik aus ihrer Vormacht
ſtellung verdrängt worden iſt, und auch er war es, der
zugegeben hat, daß die Wiſſenſchaft manchen Problemen,
die in den ſchweren Jahren nach dem Kriege entſtanden
ſind, nicht gewachſen war.

Nicht geringer als Sombarts Bedeutung als Ge
lehrter iſt die als Lehrer. Kein Student, der es
mit ſeinem Studium ernſt nimmt, hat je eine Vor
leſung des Gelehrten verlaſſen, ohne wirklich etwas mit
enommen zu haben. Dabei haben ſeine Kollegs denorteil, da ſie w2 einſeitie a onglbkononiſ nd

ſondern daß ſie für die v er iee m ſten Intereſſen
gebiete wertvolle Anregungen geben. Sombart iſt nicht
nur Nationalökonom, er i zugleich Philoſoph, Juriſt
und Techniker. Jeder, der Sombart kennt, wird es
begrüßen, daß dem jugendlichen Siebziger durch ſeine
Berufung in die Akademie ein neues Tätigkeitsfeld

gegeben iſt. H. I
Bücherbeſprechungen

us Frerherr von Hammerſtein? „Die finniſchen ReiterSonne C 1933. re Amelang Verlag Canzleinen
M. Wieder ſind es Bilder einer großen aber wilden ünd be

wegten Zeit, die uns der Dichter des „Rikter, Tod Und Teufel
„Mangold und Eberſtein“ und der „Aſen“ in ſeinem neuen
Werke darbietet. Kiſſingen und ſeine Umgebung am Ende des
Hreißigiährigen Krieges bilden den Scha platz einer Handlung
deren Fülle an Geſtalten und Begebenheiten nur ein echter
Dichter u meiſtern vermochte. Jm Mittelpunkt ſteht d

wediſche Oberſt Wrangel mit ſeinen finniſchen Reitern, miner Herzallerliebſten aus dem feindlichen Lager, die er ſich
noch unmittelbar vor deren Trauung mit einem von ihren
Eltern auserwöhlten Eidam durch einen kühnen Handſtreich
ringen muß. Dodurch gerät er aber in Fehde mit der Sia
fränkitſchen Ritterſchaft und der biſawflichen Obrigkeit e
nun dieſe Fehde ausgetragen wird, wie die verwegenen
Schnapphähne der Landſtraße, die landſtörzenden Geſellen,
mit dem „Frieden“ nichts anzufangen wußten, ſich ihrer Hau
wehrten, wie das ritterliche und bürgerliche Leben der da
maligen Zeit zu blutvollem Leben erweckt und durch den kern
deutſchen Geiſt ſeiner Geſtalten unſerer heutigen e beſonders
nahegebracht wird, das alles iſt ſo packend und doch ſo ſelbſt
verſtändlich erzählt, daß man das Buch gleich wieder von vornzu leſen beginnen e 9
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Merſeburg und Umgegend

Hausplakette

a e n

Hie amtliche von der Reichsführung des W. H. W.
derausgegebene Opferplakette für den Monat Dezeinber

Familienchronik des „M. K.“.
Am Montag konnte der Kaufmann Carl Braun,

Hbere Breite Straße 23, den 75. Geburtstag feiern.
Her alte Herr iſt in Kaufmannskreiſen unſeres Be
zirkes eine gutbekannte und ſehr geſchätzte Perſönlich
keit. Ein frohes Herz und einen heiteren Sinn hat er
ſich bis ins hohe Alter bewahrt. Wir wünſchen dem
treuen Leſer unſerer Zeitung einen geſegneten Lebens
abend.

40 Jahre Seilermeiſter.
Einer, der rückwärts geht und doch vorwärts kommt,

iſt der Seilermeiſter Richard Zeiger, Weißen
felſer Straße 56. Von den 16er Pionieren 1893 ent
laſſen, kam er nach ſeiner alten Heimatſtadt und grün
dete ſeine Se iler e i. Wie manche alte Hausfrau wird
beim Anblick ihrer Wäſcheleine ſich des alten Meiſters
erinnern. Trotz vorgeſchrittewer techniſcher Maſchinen
iſt Meiſter Zeiger bis heute den alten handwerklichen
Grundſätzen treu geblieben und führt mit großem Ge
ſchick das größte Tauwerk aus. Schon ſein Vater be
trieb in der Olgrube (jetziges Baumſches Haus) dieſes
re Da zwei Söhne von Meiſter Zeiger das

eilerhandwerk erlernt haben, beſteht die Ausſicht, daß
auch in kommenden Zeiten der faſt in Vergeſſenheit
geratene Beruf zumal er der einzige dieſer Art am
rte iſt unſerer Stadt erhalten bleibt. Dem

Meiſter zu ſeiner 40jährigen Selbſtändigkeit auch un
ſeren Glückwunſch!

„Vergiß das Liebeswerk des Arbeits
dienſtes nicht, das Winterhilfswerk-
konzert des Muſikzuges 143, morgen,

Mittwoch abend, im „Tivoli““.
G

Das Bekenntnis der Kirche. Uber dieſes Thema
ſpricht am Donnerstag ab 20.30 Uhr abends Pfarrer
Berckenhagen im großen Saal des Kaſino“. Alle
ebangeliſchen Glaubensgenoſſen ſind willkommen. Ein
tritt frei.

Doppelſkurz.

Infolge des glatten Fahrweges kam am Montag
abend auf der Weißenfelſer Chauſſee in der Nähe des
„Bäumchens“ ein Radfahrer zu Fall und verſtauchte
ſich den rechten Arm. Ein kurz hinter ihm folgender
Radfahrer fuhr auf ihn auf und machte ebenfalls Be
hanntſchaft mit dem eiſigen Erdboden. Sein Rad er
hielt einen Bruch der Pedale, ſo daß er zu Fuß ſeinen
Weg fortſetzen mußte.

Anterbrechung der Kartoffelverteilung.

Die für Montag angeſetzte Kartoffelverteilung konntewegen des plbpuch eintretenden ſtarken Froſtes nicht
durchgeführt werden. Der neue Termin wird rechtzeitig
bekanntgegeben.

Gebt für das Winterhilfswerk.
Vom Opferſinn zeugt neben dem ſchönen Erfolg der

GEintopfſammlung der bisherige Erlös aus der Nagelung
an den aufgeſtellten Altären, er beträgt 43,20 RM.
am Kriegerdenkmal und 38,05 RM. an der Stadt
kirche. Die Altäre ſind täglich von 10 bis 16 Uhr
aufgeſtellt.

Appell der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz.

Am Sonntagvormittag verſammelten ſich die Mit
lieder der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, Merſe

burg, auf dem Fabrikgelände der Seiffert Co. AG.
in der Nulandtſtraße zu einem hier angeſetzten
Appell. Nach dem ÄAntreten der Kolonne gab
der Kolonnenarzt, Dr. med. Martin, den Rücktritt
des Präſidenten des Roten Kreuzes, von Winterfeldt
Menkin, bekannt, an deſſen Stelle der Herzog von
e tritt, und verlas das Abſchiedsſchreiben des
langjährigen verdienten Führers der ſein Amt im
Zuſammenhang mit dem Neuaufbau dieſer gewaltigen
Organiſation. zur Verfügung ſtellte. Anſchließend
wurde eine Kontrolle des Sanitätsmaterials vor
genommen.

Die Räume des Depots in der Peſtalozzi Schule
Mühlſtraße), die die Kolonne ſchon viele Jahre be
iutzt. erwieſen ſich infolge des Ausbaues der Aufgaben
als völlig ungenügend. Schon lange Zeit wurde nach
einem neuen Tuartier geſucht. Es iſt nun ein Teil
der Ränme der Seiſfertſchen Armaturenfabrik in
der Nulandiſtraße 8 zur Verfügung geſtellt worden.

dieſen ſchönen hellen Räumen findet die Kolonne
elegenheit zu weiterer Entfaltung erſprießlicher Ar

heit im Dienſte der Nächſtenliebe.

Szenenwechsel
Der plötzliche Witterungsumſchlag hat zum Jubel

unſerer Jugend den Gotthardteich mit einer ſchimmern
den Eisdecke überzogen, und ſehnſüchtig werden die
Schlittſchuhe betrachtet: Werden wir uns in dieſem
Winter mehr auf dem Eiſe tummeln können? Noch
iſt es nicht ſo weit, noch heißt es abwarten, denn das
Eis trügt, es trägt noch nicht!

Weniger erbaut aber iſt von dieſer Anderung der
Lage das große Volk der Schwäne und Enten,
denn nun haben ſie ihr ureigenſtes Reich verloren. Da
ſie ſich indeſſen nicht freiwillig in die Winterklauſur
begeben, mußte eine große Jagd eingeleitet werden,
die beſonders bei der Jugend das größte Intereſſe
erweckte. Es war ein mühevolles Werk. Da ſaß ein
weißes Schwanenpaar mitten auf dem vorderen Teich.
Mit langen Seilen, die quer über den ganzen Teich
geſpannt wurden, mußten ſie an das Land gejagt
werden, um hier in ihrer Schwerfälligkeit eine leichte
Beute ihrer Häſcher zu werden. Der größte Teil der
Schwäne hatte ſich allerdings beizeiten in die Nähe
des Schwanenhauſes begeben. Sie haben nun ihr
Winterquartier bezogen. Die Hauptſchar der Enten
hatte ſich auf den hinteren Teich zurückgezogen, wo die
Tiere melancholiſch auf einem Bein ſaßen und über
die Veränderlichkeit allen Lebens philoſophierten. Es
war ein ungewohntes Bild, die ſonſt ſo beweglichen
Tiere in ſtummer Ruhe verharren zu ſehen. Sie
wurden aufgeſcheucht und in das Entenhaus getrieben.
Nur ein paar Tieren gelang es, zunächſt noch den
Greifern zu entgehen.

Nun wird das gefiederte Volk, das uns ſooft im
Sommer erfreute, nicht mehr „an die Beine frieren“,
wie der Merſeburger immer zu ſagen pflegt.

Jm ſchön geſchmückten Saale des „Kaſino“ ver
anſtaltete die Ortsgruppe der NS.Frauenſchaft eine
Adventfeier. Brennende Kerzen Und angenehmer
Tannenduft gaben der Feier ein vorweihnachtliches Ge
präge. Auf eine ſo große Beteiligung hatte die NS.
Frauenſchaſt ſelbſt nicht gerechnet, wie die Ortsgruppen
de er Frl. Schinke in ihrer Begrüßung angeſichts
es überfüllten Saales bemerkte. Der gute Beſuch ſei

ein Beweis dafür, daß der Geiſt, der in der NS.
Frauenſchaft gepflegt werde, bereits tief in die Be
völkerung unſerer Stadt eingedrungen ſei. Frl. Schinke
wies beſonders darauf hin, daß die Veranſtaltung außer
der Pflege des e e e e einen noch höheren
Zweck zu erfülken habe. Der Erlös des Abends, der
mit einer großen Tombola verbunden ſei, werde dem
Winterhilfswerk zugeführt werden. In aufopfernder
Weiſe hatten ſich die Frauen der NS.-Frauenſchaft für
das Winterhilfswerk eingeſetzt. Jedes einzelne Mitglied
hatte ſelbſt eine Handarbeit hergeſtellt oder hatte irgend
welche Sachen geſpendet. All dieſe Erzeugniſſe de
Opfergeiſtes bildeten den Inhalt der großen Tombola.
Uber tauſend Gewinne lagen im Vorraum bereit und
fanden allgemeines Intereſſe. Die Ortsgru penführerin
forderte auf, durch die Verloſung für das Gelingen des
Winterhilfswerkes des Führers b e Nach dem
gemeinſamen Geſang des Liedes
Fr. Helm einen Prolog Sologeſänge und Muſikſtücke
der NS. Kapelle wechſelten hierauf. Ein Krippen
ſpiel wurde von den Darſtellern ſehr gut geſpielt.
Allerliebſt waren die Reigen der beiden Schülerinnen
Liſelotte Rum pf und der kleinen Ruth Slivka. Aus
den Darbietungen ſprach erſtaunliche tänzeriſche Be
abung. Langanhaltender Beifall lohnte die Dar
ietungen. Sehr gut konnten die Sologeſänge, die

hierauf zum Vortrag gelangten, gefallen. Beſonders
„Ave Maria“ bildete eine erſtklaſſige Leiſtung der
Sängerin

Kreisleiter Olleſch, der der Veranſtaltung bei
wohnke, ergriff hierauf das Wort zu kurzen Aus
führungen, denen wir folgendes entnehmen: Wenn ich
heute die Adventfeier miterleben darf, dann drängt
ſich mir die Erinnerung an unſere erſte Adventfeier

Es wird geſchult
trotz 11 Grad Kälte!

Fliegerortsgruppe Merſeburg mit 40 Mann an den
Lauchaer Unſtruthängen.

Am vergangenen Sonntag wurde in Laucha trotz
knackiger Kälte (11 Grad!) eifrig geſchult. Es waren
nicht nur die ewig Unentwegten, für die Sonntag eben

nicht Sonntag geweſen iſt, wenn
ſie nicht wenigſtens einmal an
geſchnallt waren. 40 Mann
waren draußen! Leider
konnten nur 2 Schulmaſchinen
eingeſezt werden, da nicht mehr

vorhanden ſind. Hoffentlich ändert ſich das einmal!
In dieſer Beziehung war der Sonntag eine ernſte
Mahnung, der flugbegeiſterten Jugend zu helfen, ein
Ruf, der nicht vom Rednerpult erſchallt, ſondern der
vom Felde der Arbeit kommt! Hier draußen iſt es
nicht mit frommen Wünſchen gekan, hier empfinden
wir den Mangel an Mäterial, das Geld koſtet,
e Mangel, der Merſeburgs Leiſtungen in kommen
en Wettbewerben eine Grenze ſetzen kann. Neulich

waren die Berliner Ortsgruppen mit ihren Ma
ſchinen auf 14 Tage in Laucha wie muß dort das
Gelände gewertet werden, 5 man Zeit und Mühe,
Geldkoſten und Riſiko auf ſich nimmt, um hierher z
r während es Merſeburg am Nötigſten fehlt.

e J au und Repavraturarbeit der Jungflieger hilft
paren, doch erſt auf der Baſis einer ausreichenden Zahl
oördernder Mitglieder laſſen ſich die Möglichkeiten ver
wirklichen, die in der aktiven Gruppe ruhen. Die
Jungflieger ſetzen ſich ein bei Wind und Wetter, Schnee

und Kälke.
Merſeburgs Bevölkerung

helfe ihnen dadurch, daß ſie als fördernde Mit
glieder in die Fliegerortsgruppe Merſeburg eintritt.
Der Name Merſeburgs ſoll im nächſten Jahr wieder an
erſter Stelle ſtehen!

Deutſche Bühne
(Thegaterverein Merſeburg).

Als Pflichtaufführung für den Monat Dezember
bringen wir durch das halliſche Stadttheater das Luſt
ſpiel „Sommer in Tirol.“ Der Kartenvorverkauf
beginnt am Donnerstag, vormittags 8.30 Uhr, im Ver
kehrsbüro.

Dem Wunſche vieler Mitglieder, im Dezember eine
muſikaliſche Aufführung zu bringen, iſt nach Mitteilung
des halliſchen Stadttheaters aus programmtechniſchen
Gründen nicht möglich. Dafür wird im Januar be

ochter Zion“ ſprach

auf dem Gotfthardteich
Auf dem Gotthardteiche eingebrochen.

Schwierige Rekkung.
Der Ubermut der Kinder läßt ſie viel zu früh die

Eisdecke des Gotthardteiches betreten. Sie iſt noch nicht
haltbar und die Polizei gibt ſchon rechtzeitig Nachricht,
wann ſie betreten werden kann.

Am Montagmittag brach ein etwa 10jähriger Schul
junge etwa 4 Meter weit vom Ufer an der Teichſtraße
auf dem Teiche ein. Die aufgeregten Paſſanten ſahen
den Knaben ſinken, wußten aber ſelbſt nicht, wie ſie
ſich verhalten ſollten. Ein Fleiſcher hielt ſofort ſeinen
Wagen an und warf eine Leine nach dem Kinde, die
es jedoch nicht mehr ergreifen konnte, da es wohl zu
ſteif geworden war. Zwei Maurer legten darauf eine
Leiter auf das Eis. Der mutige Fleiſcher rutſchte vor
ſichtig bis zum Knaben und band ihm das Seil um
den Leib, auch klammerte ſich der Junge an die Leiter
an. Plötzlich brach auch der Rektter ein, aber
das Schwierigſte war getan. Retter und Kind wurden
mit der Leiter an Land gezogen. Ein Kraftwagen
brachte den ſteifgewordenen Knaben in die elterliche
Wohnung, ſein Schulrangen ruht allerdings noch auf
Teichesgrunde.

Die Polizei warnt.
Der Polizeipräſident in Weißenfels Polizeiamt

Merſeburg, teilt mit:
Der plötzlich eingeſetzte Froſt verleitet vor allem

jugendliche Perſonen die Eisflächen deren lichen Gewäſſer zu betreten.
rechtzeitig bekanntgegeben, wenn das Eis eine ſo genügende Stärke hen daß es ohne Gefahr betreten

werden kann.
Bevor eine ſolche Bekanntmachung ergangen iſt,

wird die e dringend gewarnt, die Eisflächen
zu betreten. Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder
eingehend zu belehren, was auch beſonders für die Zeit
des eintretenden Tauwetters gilt.

Aciventfeſer cer S. Frauenschaft
vor drei Jahren auf. Damals fand zum erſten Male
eine derartige Veranſtaltung von der noch ſo kleinen
NS.Frauenſchaft im Schloßkeller ſtatt. Aber damals
ſchon herrſchte in der NS.-Frauenſchaft ein Geiſt, wie
er nur in einer nationalſogialiſtiſchen Gliederung
herrſchen kann. Der Geiſt hat nach und nach gewirkt
Heute reicht nicht dieſer große Saal aus, um die Teil
nehmer an der Feier zu faſſen. Es iſt das erſtemal,
daß wir Weihnachten feiern können als ein ſolches
Feſt, wie wir es uns ſchon ſeit langer Zeit erſehnt
haben.

Die Glocken, die in dieſem Jahre läuken, ſind
inneren und äußerenKünder

Friedens
eines wahren

Jn unſerem Kreisgebiet werden wir ein echtes Weih
nachten feiern, das nicht ſchon durch unendliche Feiern
in der Offentlichkeit verwäſſert iſt, ſondern das ein

kämpferiſche
nationalſozialiſtiſche Geiſt, der unſere früheren Advent
feiern durchdrang, hat geſiegt. Jch bin aber auch über

wirkliches Familienfeſt ſein wird. Der

zeugt, daß dieſer Opfergeiſt genau ſo weiter beſtehen
und fortleben wird wie in der SA., SS. oder einer
anderen NS.Formation. Deshalb bitte ich alle Frauen
dieſer Organiſation, die alten Kämpferinnen, die dieſen
Geiſt in das Volk hineingetragen haben, zu ehren und
zu ſchätzen. Sie legten den Grundſtein für das, was
heute ſteht. So ſoll auch dieſe Adventfeier dazu bei
tragen, den Gemeinſchaftsgeiſt zu heben und zu fördern.
Starker Beifall dankte ſeinen Ausführungen.

Nach einigen ſchmiſſigen Muſikſtücken wurde an die
Verteilung der Loſe gegangen. Ein gut arbeitender
Stafettendienſt durch den ganzen Saal verhinderte jeg
liches Drängen. Die reichhaltige Tombola barg durch
weg Gewinne, die der NS.Frauenſchaft zur Ehre ge
reichten. Wertvolle Decken, Kleidungsſtücke und ſonſtige
handgearbeitete Gegenſtände erhielt der glückliche Ge
winner. Die Tombola war frei von Nieten Die Tom

Es wird

Her Verein für Heimatkunde
hat in ſeiner Vortragsfolge für den morgigen Abend
im „Alten Deſſauer“, zu dem Gäſte herzlich eingeladen
ſind, ein Gebiet gewählt, das im Hinblick auf die enge
Verbindung zwiſchen Menſch und Boden
bedeutungsvoll iſt. Nachdem die Gletſcher der letzten
Eiszeit, die den größten Teil Deutſchlands bedeckt

atten, nach und nach zurückwichen, konnten diee neu eindringen. Klimg und Boden ſchufen
bis heute ein mannigfaltiges Bild, an deſſen Klärung

durch Funde, beſonders in Mooren, tatkräftig gearbeitet
wird. Zahlreiche Lichtbilder dienen zur Veranſchaulichung
des Vortrages.

Verein ehem. 12. Huſaren.
Seine letzte Monatsverſammlung im alten Jahre

hielt der Verein ehem. 12. Huſaren am 2. Dezember im
Huſarenheim („Reichskanzler“) ab. Wie der Verein es
gewöhnt iſt, waren die Kameraden wieder zahlreich
erſchienen, freudig begrüßt von dem Vereinsführer,
Kam. Müller. Hierauf hielt der Vereinsführer
einen längeren Vortrag über den Aufruf des Werbe
und Propagandawarts, Oberleutnant Bolle, über
den Luftſchutz Die Liſte über den Beitritt zum
Luſtſchutz zeigte, daß ſchon viele Mitglieder dieſem
angehören, auch haben ſich mehrere Kameraden als
Luftſchutzhauswarte geimeldet. Es wurde
ferner der Dank des KyffhäuſerBundesführers an die
Mitglieder bekanntgegeben, den dieſer aus Anlaß des
ſiegreich verlaufenen Wahlergebniſſes in der Bundes
zeikung veröffentlicht hatte.

Für die Nagelung des Opferaltars zum
Winterhilfswerk hatte der Verein ſchon einen
Betrag gezeichnet und die Nägel bereits in Empfang
genommen. Der Vereinsführer wies aber darauf hin
daß trotzdem die Kameraden recht zahlreich ſich am
Sonntag an der Nagelung beteiligen ſollen. um da
durch dem edlen Werke immer wieder Mittel zuzit
führen, die für die Winterhilfe dringend nowendig ſind

Eine Beſprechung über die Einführung einer
Sterbegeldverſicherung ergab, daß der Ver
einsführer Angebote darüber einholen ſolle und in
der nächſten Verſammlung Vortrag darüber haltenmöge. Die Verpflichtungsſcheine werden den Kame
raden durch die Poſt oder den Boten zugeſtellt werden.
Desgleichen werden den Mitgliedern die Haken
kreuz-Armbinden beim nächſten Botengang
übermittelt werden. Am 1. Weihnachtsfeiertag findet
der althergebrachte Frühſchoppen beim Kam. Werner
ſtatt Die Jahreshauptverſammlung wird
am 13. Januar im Huſarenheim er werden.
Mit einem dreifachen „Sieg Heil!“ auf Reichs
präſident, Reichskanzler und Vaterland ſchloß der Ver
einsführer den 1 Teil der Verſammlung. Ein gemüt
licher Teil ſchloß ſich an.

Weihnachts und Neujahrsverkehr
bei der Poſt.

Die Deutſche Reichspoſt bittet, zur Vermeidung
von Anhäufungen und Verzögerungen Weihnachts
ſendungen (Poſtpakete, Poſtgüter und Paäckchen),
möglichſt früh zeitig einzuliefern, ſie gut zu
verpacken, die Aufſchrift hältbar anzubringen und den
Beſtimmungsort beſonders groß und kräftig niederzu
ſchreiben. Auf den Sendungen muß die vollſtändige
Anſchrift des Abſenders angegeben werden. Jn Pakete
und Poſtgüter muß ein Doppel der Aufſchrift gelegt
gelegt werden, auch für Päckchen empfiehlt ſich dies.
Hohlräume ſind mit Holzwolle uſw. auszufüllen, da
mit die Sendungen bei der Beförderung in Säcken
und beim Stapeln nicht eingedrückt werden. Päckchen
müſſen deutlich als Briefpäckchen“ oder „Päckchen“
gekennzeichnet ſein.

Während des Weihnachtsverkehrs einſchl. 24. De
zember nehmen die Poſtanſtalten nach Möglichkeit
auch außerhalb der regelmäßigen Schalterſtunden
Pakete und Poſtgüter ohne die beſondere Einliefe
rungsgebühr von 20 Reichspfennig an. Am Sonntag,

dem 24. Dezember, wird der Poſt Telegraphen und
Fernſprechdienſt bei den Poſtanſtalten dem Verkehrs
bedürſnie angepaßt und die Reglung des Schalter-,

Briefkaſtenleerungs und Zuſtelldienſtes durch Schalter
ausbang bekanntgegeben.

Auch am Jahreswechſel wickelt ſich der Poſt
verkehr glatter ab, wenn die Neufahrsbriefſendungen
frühzeitig eingeliefert und mit genauer Anſchrift des
Empfängers (Straße, Hausnummer, Gebäudoeteil

bola geugte von ſelbſtloſer Arheit, ſo wie das ganze Stockwerk. Poſtbegirk und Huſtellhoſtanſtarh verſeher
Weſen und der Charakter dieſer Frauenorganiſation en Durch die Angabe der Zuſtellpoſtanſtalt au
den Grundſatz in vorbildlicher Weiſe befolgt: Gemein

nutz vor Eigennutz. t.
ſtimmt eine Oper oder eine Operette gebracht. Um
rechtzeitige Abholung der Karten bitten wir dringend

Weihnachts und Neujahrsdienſt
beim Poſtamt Merſeburg

Sonnkag, den 10. 12.
Paketſchalter 8—92 Uhr Annahme und

en Briefſendungen nach Berlin und andern Groß
ſtädten wird die Aushändigung weſentlich beſchleunfat.
Dringend empfohlen wird auch, die Freimarken für
Neufahrsbriefſendungen nicht erſt am 30 und 31 De
zember, ſondern früher einzukaufen, damit im Schalter
verkehr keine Stockungen eintreten.

e eeeerrroaSeSSe— o
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. Dezember.
Auftrieb: 729 Rinder (davon 80 Ochsen, 293

Bullen, 290 Kühe, 66 Farsen), 632 Kälber, 1120
Sohafe, 2915 Schweine; zusammen: 5386 Tiere.
Außerdem von den Hleischern selbst zugeführt: 7
Rinder, 6 Kälber, 38 Schafe, 96 Schweine.

heutAusgabe von Paketen. 1134 Uhr bis e e e
1334 Uhr nur Ausgabe von Paketen Gehen s 33—36 Kühe 226- 29 Schate e 36 38Sonſtiger Schalter- und Zuſtelldienſt o 229—32 do 3 20—25 do 3 28 31wie Sonntags. e pat 7 13 18 5 5 25- 2732e den 17. 12. 5 2 a Se weine 1 aa k e e do s älber 1 S do 2 51 -52eder W Petee r nene n W 8 es 3 49—50a o 3010 47- 46Paketzuſtelldienſt wie werktags (auch o. 325-—-27 do 27 s 45 46Nachnahmen). do. 5 20—26 do eSon ſt i ger S ch alter und Zuſtelldienſt Kübe t 30 31 S t 32 36 Sauen 40 41
wie Sonntags. Geschäftsgang: Rinder langsam, Kälber sehleeht,

Sonnkag, den 24. 12. (Heiliger Abend.) Schafe langsam, Schweine schlecht. ÜVberstand:
Paketſchalter 8—16 Uhr Annahme und Aus

gabe von Paketen
Paketzuſtellung.
Geld zuſtellung wie werktags (auch Nach

nahmen).
Landzuſtellung.

„Sonſtiger Schalterdienſt 8—92 Uhrwie Sonntags, außerdem 8- 16 Uhr Ver
auf von Briefmarken am Schalter 1.

1. Weihnachkiskag.
Paketſchalter 8—10 und 12—13 Uhr nur

Ausgabe von Paketen
Paket zuſtellung wie werktags (auch Nach

nahmen).
Sonſtiger Schalter und Zuſtelldienſt wie

Sonntags.
2. Weihnachkskag.

Geſamter Zuſtelldienſt ruh.
Schalterdienſt wie Sonntags.

Silveſter, den 31. 12. (Sonntag).
Schalterdienſt 8—9 Uhr wie Sonntags

Außerdem 8—19 Uhr Verkauf von Brief
marken am Schalter 1.

Brief zuſtellung einmal.
Geld zuſtellung wie werktags.
Paket zuſtellung wie werktags.

Land zuſtellung wie werktags.
Neujahrskag, den 1. 1. 34.

Schalterdienſt 8—9 Uhr wie Sonntags.
Briefzuſtell ung wie werktags.

128 Rinder (davon 8 Ochsen, 47 Bullen, 47 Kühe,
6 Färsen), 1 Kalb, 75 Schafe, 200 Schweine

(Tereinsnaehriehtes

Turn Sporkverein Leung. Wir machen
unſere Mitglieder und Freunde aufmerkſam,
daß unſere Weihnachtsfeier nicht im vorge

W ſehenen Rahmen ſtattfindet. Die Veran
ſtältung wird als Bühnenturnen zugunſten

der Winterhilfe dürchgeführt. Einlaßkarten können im
Vorverkauf im Vereinsheim entnommen werden.

Fußballabkeilung. Es iſt unbedingte Pflicht eines
jeden Mitgliedes, wegen der Wichtigkeit der Sport
ausſchußſitzung am Mitktwoch, den 6. Dezember.
20 Uhr, pünktlich im Bahnhof zu erſcheinen.

Die Beerdigung von
Stiftscuperintendent Kramm

findet am Donnerstag 18 Uhr vom
Hom aus statt.
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Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Die arktiſche Kaltluft liegt jetzt als abgeſchloſſene
Maſſe zwiſchen dem Schwarzen Meer und der Nordſee.
Nur in ihrem Bereich herrſcht ſtrenger Froſt, der ſich
in Deutſchland ſtellenweiſe auf 20 Grad ſteigert. r
Skandinavien und in Finnland iſt dagegen milde
atlantiſche Luft eingeflutet und bringt dort ſelbſt in den
Gebirgen Tauwetter. Sogar die Jnſel Jan Mayen
zwiſchen Jsland und Spitzbergen hat zur ſelben Don
zu der in Mitteleuropa 10-—20 Grad Froſt herrſchen,

5 Grad Wärme Die kalte Luft reicht auch in Deutſch
land ſehr weit hinauf, wenn auch die Mittelgebirge,
mit Ausnahme des Schwarzwaldes, noch ſtarken Froſt
haben. Die Menge der Kaltluft iſt alſo begrenzt, es
iſt daher noch nicht mit einer lang andauernden Pe
riode ſcharfen Froſtes zu rechnen. Starker Luftdruck
fall im a ſorgt aber für Verminderung der Luft
druckunterſchiede Und für Abnahme der Winde, ſo daß
der Abfluß der kalten Luft nur langſam erfolgt.

Ausſichten: Zunächſt noch ſtarker Froſt, nach
Wochenmikke aber Milderung und Einkrübung, dabei
keine nennenswerten Riederſchläge.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Gemeinde Leuna
Aukounfall.

N Leung. Am Montagabend geriet in der Kurve
an den Kleingärten vor dem Ortsteil Daspig ein Auto
ins Schleudern. Wahrſcheinlich infolge der Schnee
verwehungen drehte ſich das Fahrzeug um die eigene
Achſe, fuhr quer über den Fußweg und brachte einen
Radfahrer in Gefahr. Das Auto wurde nur gering
fügig beſchädigt.

Verſammlung der Techniker.
Leung. Der Deutſche Techniker-Verband, Orts

ippe Leung, bot ſeinen Mitgliedern und Gäſten im
ſellſchaftshaus den dritten rtrag von Prof. Dr.

Scheffer, Weimar, der in feſſelnder Weiſe das
„Erziehungsklima“ Friedrichs des Großen ſchilderte
und damif die Grundlage ſchuf zum Verſtändms für
deſſen Charakterbildung und ſpätere Entwicklung. Sein
Vortrag wurde in der wirkungsvollſten Weiſe durch
einen vorausgehenden Vortrag des Rektors der Uni

verſität Halle, Pg. Prof. Dr. Hahne, unterſtützt, der
den Charakter Friedrichs von der anthropologiſchen
Seite her unterſuchte und erklärte. Beide Redner fan
den dankbaren Beifall bei den zahlreichen Zuhörern.
Jn der erſten Mitgliederverſammlung behandelte der
Kreisleiter des DTV. die Entwicklung in der Deutſchen
Arbeitsfront den inzwiſchen in der Preſſe bekanntewordenen dern ſowie die Betätigungsmöglichkeiten

ür die aus den Berufsverbänden entſtehenden Fach
ſchaften. Seine Aufforderung zur vertrauensvollen
Mitarbeit an dem Werk des Führers wurde in hohem
Maße unterſtützt durch den Bericht des Obmanns der
Fachgruppe Chemie, Dr.Jng. Dürrfeld, über die
Tagung der Fachgruppe in Frankfurt. Die eindrucks
volle lebendige Wiedergabe ſeines dort tief empfunde
nen Erlebens einer neuen Zeit und der Wahrheit wer
denden Volksgemeinſchaft riß die Zuhörer zu leb
haftem Beifall hin. Dr. Reuſcher berichtete über
die geleiſtete Verwaltungsarbeit und Dipl.-Jng. Me tz
über ſeine Tätigkeit im Angeſtelltenrat.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Aus dem Vereinsleben

S Bad Dürrenberg. Der „Verein ehemaliger Sol
daten und Kriegsteilnehmer“ hielt am Sonnkag eine
Verſammlung ab, die ſich hauptſächlich mit der An
chaffung einer neuen Fahne, gemäß den Richtlinien

s Kyffhäuſerbundes, befaßte. Die Fahnenweihe ſoll
wahrſcheinlich durch eine Maſſenfahnenweihe vor
dem Merſeburger Dom vom Kreiskriegerver-
band vorgenommen werden Es wurde noch beſchloſſen,
dem Winkerhilfswerk einen anſehnlichen Betrag aus der
Vereinskaſſe zuzuführen. Am Sonntag veranſtaltete
die „Schützen geſellſchaft ihr Abſchepen Die
beſten Schützen wurden mit wertvollen Preiſen aus
gezeichnet. Der Vaterländiſche Frauen

verein vom Roten Kreuz veranſtaltete am
Montagabend im „Parkhotel“ eine Adventfeier, die bei
gutem Beſuch einen würdigen Verlauf und den Ver
anſtaltern das beſte Zeugnis ausſtellte.

Veränderungen im Gemeindeparlamenk,
z Bad Dürrenberg. Aus der Gemeindevertretung

9 die Gemeindevertreter Dr. Jungandrs,
eyer, Goldſchmidt und Sachwerda aus

geſchieden. Von der Aufſichtsbehörde ſind dafür als
Erſatzmänner berufen worden die Zimmermeiſter
Schübert, Jng. Hofmann, Apotheker Wirth
gen und Dipl.-Kaufmann Steinert. Dem Ver
nehmen nach wird die Gemeindevertretung in Kürze
zuſammentreten.

Landkrefs Merseburo
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen.

s Meuſchau. In der Gemeindevertreterſitzung
wurde beſchloſſen, die Bürgerſteuer für 1934 in
der gleichen Höhe wie im Vorjahr mit 300 Prozent zu
erheben. Ferner wurde vereinbart, durch das Arbeits
beſchaffungsprogramm die letzten 15 Erwerbsloſen zu
Lohn und Brot zu bringen.

Als in Frage kommende Arbeiten ſind u. a. vor
eſehen die Teichſchlämmung, die ſchon ſeit
ngerer Zeit dringend gewünſcht wird, ferner die

Erhöhung des Dammes, um etwaigen Hoch
waſſergefahren vorzubeugen. Außerdem werden
mehrere Straßen in der Gemeinde um
gepflaſtert bzw. neu her gerichtet werden
Mit den Arbeiten wird man in Anbetracht des
Winterwetters erſt im Frühjahr beginnen können. Jm
Rahmen der Arbeiten wäre eine eingehende Kontrolle
der Dämme ſehr angebracht, denn auch in unſerer
Flur macht ſich die Feldmäuſeplage in ſtarkem
Maße bemerkbar. Auf Schritt und Tritt kann man
die grauen Nager beobachten. Daß dieſe Plage nicht
ſpurlos an dem Zuſtand des Dammes, der die Ge
meinde gegen Hochwaſſer ſchützen ſoll, porübergeht, iſt
eine Selbſtverſtändlichkeit. Beſonders das Stück vom
Kaffeehaus bis zum Bootshaus iſt ſtark unterwühlt.
Es iſt zu hoffen, daß der Mäuſeplage durch die kalte
Witterung abgeholfen wird und daß man hierauf mit
der Inſtandſetzung des Dammes beginnen kann. Auch
die Straßenverbeſſerungsarbeiten ſind ſehr zu be
grüßen, denn verſchiedene Straßen befinden ſich, be
a bei Regenwetter, in einem ſehr ſchlechten Zu

18 Abcſchützen.
g. Nenkirchen. Für Oſtern ſind für die hieſigeVolksſchule 18 Schulneulinge gemeldet worden. 3

Der Erkrag des Eintopfgerichts.
S Bad Lauchſtädt. Die von der NS.Frauenſchaftdurchgefithrte Sammlung der Erſparniſſe An e

Eintopfgerichts erbrachte einen Betrag von 208,88 M.
er Betrag iſt gegenüber dem des Vormonats etwas

Verſammlung des Landwehrvereins.
S Bad Lauchſtädt. Die letzte Verſammlu ielder Landwehrverein im oder en e 32

der Begrüßung durch den Vereinsführer Lehrer
My lich würden die verſchiedenen Beſtimmungen des
Kyfſhäuferbundes bekannkgegeben. Künftig wird der
Verein neben ſeiner Vereinsfahne auch die Kyffhäuſer
flagge führen. Hierauf wurde beſchloſſen, am 20. Ja
muar die Reichsgründungsfeier in Verbindung mit der
Vinterveranſtaltknug abzuhalten. Der ſtellv. Vereins
führer, Landjägermeiſter Buſſe, berichtete über die

u Be n ren des r e in Merſe
zurg. An den offiziellen Teil der Verſammlu 1ſich ein geſelliges Beiſammenſein s en

Winterkonzert des Geſangvereins.
s Schafſtädt. Jm „Goldenen Löwen“ veranſtaſtete

der Geſangverein „Germania“ ſein erſtes Winter
konzert, welches ſehr gut beſucht war. Den Abend er
Sfnete die Rauwaldſche Kapelle, Teutſchenthal.Sangesbruder Aſtfalk brachte ſodann eine von ihm
verſaßte Gedicht-Zuſammenſtellung „Das Leben im
Lied“ zum Vorirag, welches ſehr beifällig aufgenommen
wurde. Es folgten nun in bunter Reihe Geſangsvor
träge des Gemiſchten Chores und des Männerchores
unter Leitung des bewährten Liedermeiſters Rektor
Prinz. Den Abſchluß des Programms bildete ein
heiteres Damenſpiel O junge Mädchenherrlichkeit“, in

n e reichlich zu ſeinem Recht kam.
Ein Ball hielt Mitglieder und Gäſte nos üte len g nd Gäſte noch lange gemüt

Von der deutſchen Stenographenſchaft.
Schafſtädt. Die deutſche StenographenſchafOrtsgruppe Bad Lauchſtädt Schafſtädt re t

„Prinz von Preußen“ ihr Wintervergnügen. Es
wechſelten verſchiedene Darbietungen, die roßen Bei
fall fanden. Bewährte Kräfte hatten ſ zur Ver
fügung geſtellt, um einige frohe Stunden zu bieten.
Am Na mittag fand ein Schön- und Richtig
ſchreiben ſowie ein Wetiſchreiben ſiatt, bei
welchem 60 bis 200 Silben geſchrieben wurden.

Ehrenvolle Auszeichnung.
S Niederelobicau. Anläßlich der Gauverbandsſchau

für Pekingenten, die vom 18. bis 20. November in

Merſeburg ſtattfand, wurde die Züchterin Frau Toska
Boltze mit der bronzenen Stagatspreis-
medaille des preußiſchen Miniſters für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten durch die Landwirtſchafts
kammer Halle ausezeichnet.

Diebſtahl.
S Kriegsdorf. Dem Maurer Renneberg wurde

eine größere Menge Weiß und Rotkraut geſtohlen,
nachdem bereits vor einigen Tagen dem Landwiri
K. wehen Gemüſe entwendet worden war. Hoffent
lich gelingt es, die Spitzbuben bald ausfindig zu

en. SJrn den Graben gefahren.
Göhren. Ein von der Grube kommender Kohlen

händler erlitt mir ſeinen ſchweren Wagen an dem ſtark
ne Berg in Göhren einen Unfall. Infolge der

lüpfrigen Straße ſetzten die Pferde plötzlich aus, und
ehe es dem Fahrer gelang e bremſen, fuhr der Wagen
rückwärts in den tiefen Straßengraben. Die empor
vagende e e wäre faſt dem Leipziger Ver
kehrsauto zum Verhängnis geworden.

Unfall an der Kreisſäge.
8 Schkenditz. Ein Tiſchler

einer Schkeuditzer Möbelfabrik beim Zuſchneiden an
der Kreisſäge. Ein riſſiges Holzſtück ſchlug bei der
Arbeit zurück und ſtach ihn in die Hand. Der Ver
unglückte mußte ſofort zum Arzt gebracht werden, da die
Pulsader verletzt worden war, und er zu verbluten
drohte.

Selbſtmordverſuch
8 Schkenditz. Das aus Oberſchleſten ſtammende

33 Jahre alte Zimmermädchen R. B. hatte fg am
Sonnabend mit ihrem früheren Bräutigam in Halle ge
troffen. Als beide am Abend den Heimweg vom Bahu
hof nach Wehlitz antraten, brachte ſich das Mädchen
auf dem Fußweg am Eiſenbahndamm in einem unbe
obachteten Augenblick mit einer Piſtole, die ſie ihrem
Arbeitgeber entwendet hatte, einen Schuß bei. Jhr
Begleiter benachrichtigte die Polizei und brachte das
Mädchen zum Arzt. Sie mußte mit ſchweren Ver
letzungen ins Krankenhaus überführt werden. Der
Grund für dieſen verzweifelten Schritt iſt vermutlich
Liebeskummer.

Sammlung für das WHW.
ſeien et e Die Sammlung für das Ein

topfgericht hatte in unſerer Stadt ein gutes Ergebnis.
Es konnten rund 950 RM. geſammelt und dem WHW.
überwieſen werden.

Unfall auf dem Bahnſteig.

e h Als ein 18jähriger Junge mit der
Bahn nach Gröbers fahren wollte, wurde er auf dem
Bahnſteig von einem bedauerlichen Unfall betroffen.
Die Mutter des Jungen war bereits eingeſtiegen, als
der Knabe die rechtsſeitige erfaßte, um ein
uſteigen. Der Schaffner bemerkte dies nicht undle die Tür. Dem Jungen wurden hierbei zwei

Finger der rechten Hand ſchwer gequetſcht. Er mußte
zum Arzt gebracht werden.

Aus dem Geiſeltal.
Skützpunkt Geuſa wird Orksgruppe,

Geuſa. Der Stützpunkt Geufg der NSDAP.
iſt infolge Anwachſens ſeiner Mitgliederzahl, von 12
auf 67, von der Kreisleitung zu einer Hrtsgruppe
beſtimmt wurden; Stützpunktleiter Pg. Allſtädt
würde ſomit zum Ortsgruppenleiter ernannt. Die
neue Ortsgruppe wird in drei Zellen: Geuſa, Atzen
dorf und Blöſien eingeteilt.

Gemeindevertreterſitzung.

S Kötzſchen. Jn der im Gaſthf Lindner abge
haltenen Gemeindevertreterſitzung wurde beſchloſſen, au
in dieſem Jahre eine Bürgerſteuer von 50
Prozent zu erheben. Weiter wurde der Antrag zur
Wiederbelegung eines Teiles des Friedhofes einſtimmig
angenommen, wonach die Familienangehörigen, die die
Grabſtelle auf weitere 80 Jahre behalten wollen,
25 RM. entrichten müſſen. Auch die Gewährung einer
Prämie für das Jungvolk wurde angenommen.

16 Saarkinder für Kötzſchen.
Kötzſchen. Nach der n um Aufnahme

und Pflege von Saarkindern ſicherzuſtellen, werden
in unſerer Gemeinde 16 Kinder Aufnahme finden.

verunglückte in

Kälte ſchafft Arbeit.

S Niederbeuna. Infolge der Kälte iſt bei den
Beunger Kohlenwerken eine fortlaufende Beſſerung ein

reten, ſo daß ſich die Werksleitung entſchloſſen hat,
ie Fünf Tage W wieder einzuführen.

Unfall.
S Frankleben. Auf der Straße zwiſchen Frank

leben und Oberbeung fuhr am Monkagvormittag ein
Radfahrer in das entgegenkommende Geſchäftsauto
eines auswärtigen Handelsmanns. Er trug en
weiſe nur geringe Geſichtsverletzungen davon. s
Rad wurde jedoch vollſtändig demoliert.

Lehrerwechſel,
S Frankleben. Der Lehrer Völker von der

hieſigen Schule iſt mit Wirkung vom 1. Dezember
an die Schule in Cöllme (Mansf. Seekreis) verſetzt
wurden. An ſeine Stelle iſt Lehrer Stöck er aus
Quedlinburg getreten.

Durch Eis und Schnee.
Frankleben. Der Omnibusverkehr auf der

Strecke W r mußte unterbrochen
werden, da die Straßen ſtark verweht ſind. Aber
verfügbare Kräfte unſeres Ortes ſind aufgeboten
worden, um die Hinderniſſe zu beſeitigen. Die
Kohlenzüge der Strecke Grube „Otto“ und „Eliſe
trafen mit ſtarker Verſpätung auf dem Bahnhof ein.
Dem Weichenwärter war es nicht möglich, das Ein
fahrtſtgnal einwandfrei zu ſtellen, ſo daß die Züge
zum Halten gezwungen waren.

10 Jahre Orksgruppe des Königin Luife- Bundes.

Mücheln. Jm „Schützenhaus“ feierte die Orts
gruppe des KöniginLuiſe-Bundes ihr 10jähriges Be
ſtehen. Die Orksgruppenführerin Frau Müller

dankte bei ihrer Begrüßung den langjährigen treuen
Mitgliedern für die geleiſtete Arbeit und den einzelnen
Organiſationen für die Unterſtützung und der Landes
verbandsführerin Frau Pohle für ihr Erſcheinen
Der Ortsgruppenführer des Kernſtahlhelms und Stan
dartenführer Dr. Herrmann überbrachten Glück
wünſche. Es wickelte ſich nun ein Programm ab, das
die Arbeit der Ortsgruppe zum Ausdruck brachte
Die Landesverbandsführerin Frau Pohle richtete
einige Worte an die Mitglieder und mahnte zur
weiteren e a im Sinne des Bundes
Königin Luiſe. Zum Schluß ſprach Sturmbannführer
Steller über die Ereigniſſe während des 10fährigen
Beſtehens der Ortsgruppe. Mit dem Chorlied „Guken
Abend, gute Nacht“ fand die Feier ihren Abſchluß.
Nund um Querfurt

Mitgliederverſammlung der RSDAP.
O Querfurk. Am Sonnabendabend hielt die Orts

gruppe der NSDAP. im Bärſaale eine Verſammlung
äb, die außerordentlich ſtark beſucht war und den

Der Ortsgruppenleiter
o i gt begrüßte die Verſammelten und ſprach dann

von den Pflichten und Aufgaben der Bewegung und

n Raum ganz fFüllte.

der einzelnen Mitglieder zum Wohle der Volksgemein
ſchaft und des Vaterlandes. Pg. Pagenſtedt als
Kaſſenwart gab Aufklärung über die an
Leiſtungen und Pflichten der einzelnen Mitglieder,
worauf die Verpflichtung einiger Mitglieder auf den
Führer erfolgte. Der Kreisleiter des WHW. gab Ein
blicke in die Arbeit der Winterhilfe im Kreiſe
Querfurt. Er betonte, daß das WHW. voll und ganz
der allgemeinen Notlage im Kreiſe Herr werden wird.
Umrahmt wurde die Mitgliederverſammlung von
Marſchmuſik des Jungvolk Pfeifer und Trommler-
korps.

Weißenfels und Umgebung
Meldung beim Arbeitsamt.

Weißenfels. Die Arbeitſuchenden aus den Ort
ſchaften Schkölen, Launewitz, Cämmeritz, Großhelms-
dorf, Pratſchütz, Zſchorgula, Böhnitz, Nautſchütz und
Mehhen haben ſich in Zukunft am Mittwoch jeder
Woche erſtmalig am 6. Dezember in der Zeit von 14.15
bis 15.15. Uhr im Rathaus in Schkölen zu melden.
Die Arbeitſuchenden aus den Ortſchaften Weickelsdorf,
Meineweh, Prieſen, Thierbach, Romsdorf, Weißenborn,
Stolzenhain, Kleinhelmsdorf, Lindau, Rudelsdorf und
Roda haben ſich in Zukunft am Mittwoch in jeder
Woche in der Zeit von 12.80 bis 18 Uhr im Bahn
hoſsgebäude in Weickelsdorf zu melden. Der Termin
gilt erſtmalig für den 6. November. Es liegt im
Intereſſe der Arbeitſuchenden, dieſe feſtgeſetzten Kon
trollzeiten pünktlich einzuhalten.

Vereidigung der MokorSA.-Anwärker.
Weißenfels. Am Sonntag fand die Vereidigung

der MotorSA.Anwärter aus dem Bezirk der Motor
ſtaffel IV M/38 ſtatt. Bereits am frühen Morgen rück
ten die Stürme und Trupps aus der Umgebung in
Weißenfels ein. Trotz der grimmigen Kälte wickelte
ſich das Programm reibungslos ab. Nach dem Ein
treffen ſämtlicher Stürme an der Beuditzſchule ging
der Marſch unter Vorantritt der Stander zur Stadt
kirche, wo ein Feſtgottesdienſt unter Leitung von
Pfarrer Noack ſtattfand. Hierauf nahm Gruppen
ſtäffelführer Gauditz die Vereidigung der Motor
SA.Anwärter vor. Nach dieſer Feierlichkeit fuhr die
Staffel am Gruppenſtaffelführer, Polizeipräſidenten
und dem Vertreter des Kreisleiters vorbei.

Neuer Führer der Freiwilligen Feuerwehr.
K Weißenfels. Als Kommandant der Freiwilligen

Feuerwehr iſt Oberbrandmeiſter Kittel vom Magi
ſtrat beſtätigt worden. Als Brandmeiſter wurden be
ſtätigt Dachdeckermeiſter Sch um ann, Bezirksſchorn
ſteinfegermeiſter Ende und Werkmeiſter Kaiſer.

Mäßiger Ferkelmarkt.
A. Weißenfels. Infolge des kalten Wetters war

der Ferkelmarkt nur mäßig beſchickt und auch die Nach
frage war gering. Es wurden für das Paar je an
Alter und Größe 22 bis 30 RM. bezahlt. Es blie
viel Uberſtand zurück.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 72—-75, Eier 13 14, Matz 15——20, Wein 80

bis 45, Kürbis 6-—-7. Tomaten 15——25, Zwiebeln 8—-10,
Apfel 10——25, Birnen 10——25, Sauerkohl 10, Pfiffer
linge 80, Champignons 120—-180, Rotkohl 10——15,
Wirſing 8--10, Weißkohl 2 Pfd. 15, Spinat 10—15,
Mangold 10, Blumenkohl 15—85, Roſenkohl 15—25,
Sellerie 10-—-15, Kohlrüben 8——10, Salatkopf 10, Wal
nüſſe 45—-50, Möhren 10—13, Rettiche 5—8, Kohl
rabi 8-10, Kartoffeln 10 Pfd. 35-40, Schellfiſch 85
bis 40, Rotbarſch 40—45, Seelachs 35, grüne Heringe
2030, Seelachskoteletts 50--80, Aal 150 180,
Schleie 140, Kaärpfen 110, Schweinefleiſch 80--100,

Maumburg und U

Rindfleiſch 70--100, Hammelfleiſch 80--100, Kalbfleiſch
90--110, Bockfleiſch 65--75, Hauskaninchen 55--60,
Rebhühner 90—-110, Enten 75-—80, junge Hähnchen
120-—-140, Tauben Paar 90--110, Gänſe 75--90, Reh
100--110, Haſen 90--110 Pf.

Sitzung der kirchlichen Körperſchafken.
A Ankerwerſchen. Eine umfangreiche Tagesord

nung hatten die kirchlichen Körperſchaften in ihrer
letzten Sitzung zu erledigen. Der Antrag eines Ge
meindemitglieds auf Überlaſſung eines Strei-
fens am alten Friedhof zu Bauzwecken wurde
zurückgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, für die Gräb
ſtellen, deren Liegefriſt verſtrichen iſt, eine jährliche
Gebühr von 1 RM. zu erheben, wenn dieſe Grabſtellen
weiterhin beſtehen bleiben ſollen. Der Patronin un
ſerer Kirche, Frau Amtsrat Behm. ſoll der Ge
meindevorſteher Gutsbeſitzer Schirmer als Patro
natsſtellvertreter vorgeſchlagen werden. Die Frauen
hilfe der Kirchengemeinde wird in dieſem Jahre als
einzige Vereinigung eine Adventfeier veranſtalten. Der
Reinertrag fließt der Winterhilfe zu. Erſtmalig wird
in dieſem Jahre der Gottesdienſt am 2. Advent um
9 Uhr beginnen.

Ergebnis der Treibjagd. eK Löfau. Bei der in unſerer Flur abgehaltenen
Treibjagd wurden 250 Haſen geſchoſſen, Das Ergebnis
iſt befriedigend.

75 Jahre Rittergut Wiedebagch. e
H. Wiedebach. Das Rittergut Wiedebach befindet

ſich ſeit 75 Jahren im Beſitz der Familie Armack
Für langjährige treue Dienſte wurden aus dieſem
Grunde 6 Arbeiter ausgezeichnet. Jm Auftrage der
Landwirtſchaftskammer wurden der landwirtſchaftliche
Arbeiter Franz Kürſſchner für 50 jährigen Wogen
durch die göldene Medaille der Landwirlſchaft kann
geehrt. Der Hofmeiſter Albert Wenzel erhielt für
35jährige Tätigkeit die bronzene Medaille, die Ar
beiterin Wilhelmine Negert, wurde durch eine
Broſche für 86jährige Tätigkeit ausgezeichnet, ferner
erhielten Ehrenurkunden die Axbeiterin Anng.
Wenzel für 28 Jahre treue Dienſte, der Kütſcher
Reinhold Hüttig für 22jährige Tätigkeit anf dem
Rittergut Wiedebach. Den Ausgezeichneten werden
ferner Geldgeſchenke überreicht werden. t

Jagdergebnis. eK. Krauſchwitz. Bei der in unſerer Flur abge
haltenen Treibjagd wurden 475 Haſen erlegt. Das
Ergebnis iſt als ſehr gut zu bezeichnen n

Beim Spiel tödlich verunglückt.
Lagnitz. Hier ereignete ſich ein bedauerlicher

Unglücksfall. Der 9jährige Schüler Günter O. ſtürzte
beim Verſteckſpielen in der Scheune eines Landwirts ſo
unglücklich durch eine Luke über der Tenne, daß er auf
ein Rad eines dort ſtehenden Wagens aufſchlug. Mit
einer ſchweren Schädelverletzung mußte er ſofort dem
Krankenhaus zugeführt werden, wo er bald darauf

gehnDr. Ley in Naumburg.
Naumburg. Auf der Durchfahrt nach Blanken

burg zu einer Tagung weilte Staatsrat Dr. Ley, der
Führer der Deutſchen Arbeitsfront, im Hotel „Zu den
drei Schwänen“. Jnfolge der heftigen Schneewehen
war es ihm nicht möglich, mit dem Wagen weiter
ukommen. Er mußte umkehren und in Naumburg

übernachten. Er ſetzte am Sonntagmorgen ſeine Fahrt
mit der Bahn nach Blankenburg fort.

Ein Naumburger Bürgermeiſter von Jena.
D. Naumburg. Die Stadt Jena wählte, nachdem

der bisherige Bürgermeiſter Gries in den Ruheſtanb
getreten i einſtimmig zum Bürgermeiſter und Stell
vertreter des n er der Stadt Jena den
Rechtsanwalt Bruno Radwitz aus Naumburg

Folgen des Glatkeiſes.
O Naumburg. Das Glatteis verurſachte in unſerer

Stadt verſchiedene Verkehrsunfälle. Auch Paſſanten
wurden in erheblichem Maße gefährdet. Ein junger
Mann, der auf die Straßenbahn ſpringen wollte,
rutſchte aus und zog ſich eine Muskelvperzerrung zu.
Auf der Jenger Landſtraße ſtürzte ein junger Mann
vom Rade und erlitt ebenfalls leichte Verletzungen.
Auf den glatt gefrorenen Straßen widmeten ſich einige
Kinder dem Schlittſchuhſport. Ein Schüler ſtürzte
hierbei in voller Fahrt ſo unglücklich mit dem Geſicht
auf einen auf der Bordkante liegenden Schlittſchuh,
daß er ſich alle vorderen Zähne einſchlug.

Perſonalien.
D. Naumburg. Zum Handelsgerichtsrat wurde

Kaufmann Edwin Tamm ernannk. Stadtrat und
Drogiſt Kurt Daßler wurde als Handelsrichter be
rufen.

Spinnabende beim Verein für Heimatgeſchichtke.

Naumburg. Jeden Mittwoch wird der Verein
ür Heimatgeſchichte Spinnſtubenabende abhalten. Die
bende ſollen einen gemütlichen, unterhaltenden Cha

rakter haben und ſollen als ländliche Spinnſtuben ein
erichtet werden. An den Abenden werden gemeinſameBeder, Vorträge und ſonſtige Darbietungen zur Unter

haltung beitragen

Opfer des Berufs.
D Pohlitz (Krs. Naumburg). In der Chemiſchen

Fabrik Heinrichshall ereignete ſich ein ſchwerer Un
glücksfall, dem der Vorarbeiter Erich B. aus Roben
zum Opfer fiel. Beim Abladen einer ſchweren guß
eiſernen Schale geriet dieſer zwiſchen den Greifer des
zum Abladen benutzten Dampfkranes und die Schale.
B. erlitt ſo ſchwere Huetſchungen, daß er verſtarb. Er
war verheirakek und ſtand im 31. Lebensjahre

Aus dem Mansfeldiſchen.

Kaninchenausſtellung. t
Schraplau. Jm Betzoldſchen Gaſthaus veran

ſtaltete der Kaninchenzuchtverein „Volkswohl“ eine gut
beſuchte Ausſtellung. Auch Pelzprodukte Leipziger
Firmen und er Angorawolle (ZüchterObſt, Teutſchenthal, wurden gezeigt und fanden
reges Jntereſſe. 78 Zuchttiere waren ausgeſtellt. Das

rößte Tier ein Belgiſcher Rieſe von 72 ZentimeterRukemaänge wurde von Züchter Otto Schraplau,

gezeigt. Für die beſte Geſamtleiſtung erhielt Züchter
Erich Theile eine Auszeichnung. z

Vom Winkterhilfswerk.
Skedfen. Jm Ortsgruppenbereich Stedten, zu dem

die Ortſchaften Stedten, Schraplau, Obereſperſtedt und
Untereſperſtedt gehören, wurden im Monat Oktober
330 Zentner Kartoffeln, 104 Pfund Felt, und 614
Zentner Kohlen an Bedürftige ausgegeben. Die Aus
gabe der Kohlengutſcheine für Dezember iſt bereits
erfolgt.

Aus dem Saalkreis.
Arbeitsbeſchaffung.

Döllnitz. Laut Beſchluß der Gemeindevertretung
ſollen unter Vorausſetzung der Zuſtimmung der vor
geſetzten Behörde umfang reiche Wege- und
Straßenverbeſſerungen ausgeführt, des
leichen Gräbenreinigungen vorgenommen werden.
ie wöchentliche Arbeitszeit wird 40 Stunden be

tragen.

finanziellen
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Blut und Bocien
Staatsrat Eggeling über die Aufgaben des Nährſtandes.

Denn das Blut iſt ewig, es iſt Lebensgeſetzen unter von dieſerJ einer Konferenz der Preſſe der Regierungs
bezirke Merſeburg und Erfurt und des Landes Anhalt
in Halle legte Staatsrat Eggeling, der Landes-
bauernführer, in ausgezeichneter Weiſe die Ziele der
deutſchen Agrarpolitik dar. Nach kurzer
Charakteriſierung des Verhältniſſes der Landwirtſchaft
zur Preſſe und der Aufgaben der Preſſe im neuen Staate
wandte er ſich den Aufgaben des Reichsnähr

Der Verſorgung der Bevölkerung und
er Umſchichtung des Volkes Drei geſchichtliche Ab
a der Wirtſchaftspolitik der letzten hundert Jahre
ind zu unterſcheiden. Bereits in den 60er Jahren des
vorigen Jahrhunderts begann die Zerſetzung der freien
Wirtſchaft. Bis Bismarcks Abgang tobte der Kampf

iſchen der lberaliſtiſchen Wirtſchaftsauffaſſung und
er konſervativen Staatsführung, um danach trotz der

Scheinblüte in der Politik mangels des Fehlens politiſcher
Meiſter und Köpfe zur Erſchütterung der deutſchen
Wirtſchaft zu führen. Der 30. Januar 1933 brachte
die Wendung zum Volkstum.

Sie war kein letztes Aufbäumen gegen die Zer
n ſondern wird den Beginn eines neuen Jahr

ſend im Leben des deutſchen Volkes bedeuten.
Dieſe Wandlung bedeutet Abkehr von der liberaliſtiſchen
Auffaſſung, daß Wirtſchaft gleich Geldverdienen ſei. Jn
unſerer Provinz ſchon haben wir die beſten Beiſpiele
dafür, wie aus dem Bauern der Landwirt wurde, wie
er ſich von der vom Vater her überkommenen Scholle
löſte, um eine Pachtung zu übernehmen, um hier mehr
Geſd herauszuholen. Es habe ſich aber gezeigt, daß
letzten Endes die ein beſſeres Geſchick gewählt haben, die
an der Scholle feſthielten, ſie haben die Kriſe beſſer
überſtanden:

Die nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftsauffaſſung ſtelltnicht den Erwerb, ſondern den deutſchen Mengen

in den Mittelpunkt der Produktion

Von Vereinen und Verbänden
Stiftungsfeſt

des Merſeburger Landwehrvereins.
Ein Stiftungsfeſt ſoll Zeugnis ablegen, ob auch im

verfloſſenen Vereinsjahr Zweck und Ziele des Vereins
in jeder Beziehung eine tatkräftige Förderung und
Pflege erfahren haben. Lobend muß anerkannt werden,
daß die Ziele der Männer, die den Merſeburger Land
wehrverein vor 67 Jahren gründeten, befolgt und ge
fördert worden ſind, ſo daß der Verein heute einen
wertvollen Zweig am Baume des Kyffhäuſerbundes
darftellt.Klägach des 67. Stiftungsfeſtes hatte der Verein für

Sonnabend abend nach den feſtlich mit Tannengrün,
Lorbeerbaumen und Fahnen geſchmückten „Gotthard
ſälen“ eingeladen, um bei Konzert, Theater und Ball in
echter Kameradſchaft und Fröhlichkeit einige abwechſe

e Stunden zu verleben.in reichhaltiges und ſehr ſorgfältiges zuſammen
eſtelltes Programm wurde den in großer Anzahl erreren Feſtteilnehmern geboten. Der muſikaliſche

eil wurde von Mitgliedern des Granzau
Orcheſter s in bekannt dezenter Weiſe beſtritten.
Mit dem flotten Marſch „Gott mit uns“ (von Schäfer),
dem ſich die klangvolle „FeſtOuvertüre“ von Conradi
anſchloß, wurde das Feſt eröffnet. „Es war einmal
betitelte ſich der Prolog, der inhaltlich ſowie in ſeiner
Vortragsweiſe ungeteilten Beifall fand. Die Feſt
anſprache hielt der Führer des Vereins, Kamerad
Uhrmachermeiſter Paul Nitz. Jn temperamentvollen
Worten ſprach er namens des Vereins ſeinen Dank
für das zahlreiche Erſcheinen aus. Jmmer und jeder
n habe der Verein in engſter Verbundenheit mit

Vaterlande gewirkt. Die Pflege der Volksgemein
ſchaft ſei immer eines der hehrſten Ziele des Vereins
und ſeiner Führer geweſen, da nur eine wirkliche
VPolks gemeinſchaft dem Vaterlande zum Nutzen und
Segen gereiche. Vaterlandsliebe, Pflichttreue, Opfer
willigkeit, Kameradſchaft, die Grundpfeiler der Volks
er haben ſtets im Verein eine tatkräftige

örderung und Pflege erfahren. Mit einem dreifachen
Sieg Heil auf Reichspräſident und Volkskanzler ſchloß
der Redner ſeine von hohem vaterländiſchen Geiſte ge
tragenen Ausführungen. Der Geſang der 1. Strophe
des Deutſchland ſowie des HorſtWeſſelLiedes ſchloß
ſich an. Unter anerkennenden Worten wurde dem
Kameraden Wilhelm Wittenbecher, der am
ehe Tage ſeinen 75. Geburtstag feierte, ein Blumen
trauß überreicht. Jn bewegten und mit leichtem Humor
gewürzten Worten dankte der Geehrte für dieſe Auf
merkſamkeit Namens der Stadtverwaltung ſprach
Oberbürgermeiſter Dr. Moſe bach dem Verein Glück
wünſche aus. Jm Verlaufe des Abends erfolgte
noch die Verleſung der eingegangenen Glückwünſche
ſowie die Bekanntgabe und Erläuterung einer intimen

ereinsfeier am 16. Dezember im „Ratskeller“.
Dem ulkigen Militärſchwank „Blick in die Kaſernen
ſtube“ ſchloß ſich ein Ball an, der die Feſtteilnehmer
noch mehrere Stunden in ſchönſter Harmonie zu
jammenhielt.

Stiftungsfeſt der Liedertafel
In Tivoli beging am Sonnabend der Männer

geſa verein Liedertafel in feſtlichem Rahmen ſein
89. Stiſtungsfeſt. Die Vereinsleitung, an der Spitze
ihr unermüdlicher Liedermeiſter, Mittelſchullehrer
Gellert, hatte alles aufgeboten, Mitgliedern und
Gäſten ein auserleſenes und zugleich abwechſelungs
reiches Programm darzubieten.

Das Orcheſter der Merſeburger Berufs
muſiker unter der trefflichen Leitung von Richard
Brauer eröffnete den Abend mit dem Badenweiler
Marſch, dem die zarten „Nachklänge von Oſſien“
von Gades ſolgten. Nach dem bekannten deut
D. Sängerſpruch, vom Männerchor in friſcher

eiſe vorgetragen, ergriff der Vereinsvorſitzende,
Konrektor i. R. Wilck, das Wort zur Feſt
anſprache. Beſonders herzliche Begrüßungsworte fand
er für die erſchienenen Vertreter der Brudervereine,
den Konzertſänger Böttcher aus Weißenfels, der ſich
in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt hatte, durch
einige Geſänge zur Verſchönerung des Abends beizutragen Nach kurzem überblick über die 89jährige re Schwer ſei manchmal die Arbeit der

worfen, die ungabänderlich ſind. So muß die Landwirt
ſchaft zur Jntenſivierung übergehen, aus dem
Boden herausholen, was er trägt. Wenn wir mehr
produzieren, als wir brauchen, ſo müſſen wir ein
größeres Volk haben, das den Mehrertrag brauchen kann.
Die Kraft eines Volkes beſteht in ſeinem Blute. Aber
nicht die Quantität allein iſt das Wichtige, ſondern vor
allem die Qualität. Die beſten Kräfte aber ziehe das
Land auf. Die deutſche Bauersfrau muß mehr aus der
Arbeit herausgenommen werden, damit ſie ſich wieder
ihrer UrAufgabe, Frau und Mutter zu ein, mehrwidmen kann. Die Umſchichtung des Wehen Volkes

vorzubereiten aber werde das große Siedlungs
werk im Oſten dienen. Um den Bauern wieder ſeß
haft zu machen und den Boden aus der kapitalmäßigen
Verflechtung zu nehmen, ſei das Erbhofgeſetz
geſchaffen. Es ſtelle den erſten Genickfang für das
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem dar.

Aber alle Maßnahmen für das Bauerntum kommen
letzten Endes dem ganzen Volke zugute. Denn die Er
haltung unſeres Bauerntums iſt zugleich die Erhaltung
des Volkstums; es ſtellt den beſten Teil des Volkes dar,
da der Charakter eines Menſchen ſich im Kampfe mit
den Naturgewalten bildet.

Rechtsanwalt Seelig ſprach ſodann über die
Grundgedanken des Reichserbhofgeſeses,
das verſtanden ſein muß aus der nationalſozialiſtiſchen
Theſe: Eigentum verpflichtet. Das Geſetz
ſtellt den Klein und Mittelbetrieb unter den Schutz des
Staates Die Scholle u die Grundlage der Ausübung
des Bauerntums, ſie darf daher nicht mit Schulden
überlaſtet werden. So wird das Geſetz dem deutſchen
Bauer erſt die eigentliche Freiheit bringen.

Die Vorträge weckten in den Kreiſen der Preſſeleute
größtes Intereſſe. Mit einem Hoch auf den Führer
ſchloß die gehaltvolle Kundgebung.

ihr ganzes Wirken eingeſetzt hatten. Über die große
Umformung auf dem Gebiete des Kulturlebens wies
der Redner dann beſonders hin und betonte die Ver
bundenheit des Vereins mit den Ideen und Be
ſtrebungen der neuen Regierung. Die geſangliche
Tätigkeit ſolle ſich in Zukunft nicht nur dem Vereins
intereſſe zuwenden, ſondern vor allen Dingen auch
bei beſonderen Gelegenheiten der Allgemeinheit.
Das deutſche Lied ſolle Volksgut werden. Das eifrigſte Beſtreben des Vereins werde es
ſein, auch in Zukunft in dieſer Richtung weiter zu
arbeiten. Zum Schluß richtete Konrektor Wilck an
die Mitglieder die Mahnung, als ſchönſtes Geburts
tagsgeſchenk dem Verein die Treue zu halten, und
ſich überall werbend für den Verein einzuſetzen, da
mit es vorwärts und aufwärts gehen könne im Ver
einsleben.

Nach zwei Darbietungen des Männerchores „Wo
gen Himmel Eichen ragen“ und „Kennt ihr das
Land“, die bei dem guten Stimmaterial des Vereins
den beſten Eindruck hinterließen, erfreute der Baß
bariton Böttcher durch zwei Löweballaden, „Hein
rich, der Vogler“ und „Prinz Eugen“, mit ſeiner
Venel g Stimme die Anweſenden, die mit ſtarkem

eifall ſich für den herrlichen Geſang dankbar zeigten
Auch die Landsknechtslieder als Männerchor mit
Baritonſolo hinterließen einen glänzenden Eindruck
und ſtellten vor allen Dingen Liedermeiſter Gellert
für die geleiſtete unermüdliche Arbeit während der
Vereinsübungsabende das beſte Zeugnis aus. Der
ſtarke Applaus galt wohl zum großen Teil auch ihm
für ſeine unermüdliche Tätigkeit. Nach zwei Brahms
liedern, denen Herr Böttcher mit ſeiner wundervollen
Stimme und ſtarker Modulationsfähigkeit den ent
ſprechenden Ausdruck verlieh, bot zum Schluß der
emiſchte Chor mit dem Liebesliederwalzer von
ahms eine ſehr anſprechende und lobenswerte

Leiſtung. Die ungariſchen Tänze vom ſelben Ver
faſſer leiteten dann zu einem Feſtball über, der Mit
glieder und Gäſte in froher Feſtesſtimmung bei
Konzert und Tanz noch lange Stunden gemütlich zu
ſammenhielt.

Für die erſten Hunderttauſend
der NSDAP.

Dieſes Ehrenzeichen erhalten auf Anordnung des
Führers diejenigen Mitglieder der NSDAP., die die
Mitgliedsnummern von 1100 000 beſitzen, und die
der Partei ſeit ihrem Be ununterbrochen angehört

en.

Kameradſchaftsabend
der SA.Sanitätsſchar des Sturmes I/J. 19.

Im geſchmückten Saale zur „Guten Quelle hielt
am Sonnabend die SA. Sanitäts Schar- des Sturmes
1/J. 19 einen Kameradſchaftsabend ab. Durch ein
ausgezeichnetes Programm bereiteten die Helfer bei
Unglücksſällen ihren Angehörigen einige genußreiche und
e Stunden. Oberſcharführer Rob u s bot den Will

deuteten viel bei der Arbeit der Sanitäter der SJ.am, Tapferkeit und echte Kotmerad- der Winterhilfe im obengenannten Sinne nicht geſchaft werden von ihnen gepflegt. Nach einigen Muſik duldet werden kann und daß jeder fernere Verſtoß
de de der Kapelle wurden zwei lebende Bilder gezeigt, gegen dieſe Anordnung Weiterungen nach ſich ziehen

Denn wird, die für die Beteiligten ſehr unangenehme
rbeit hängt oft das Leben ab. wei Folgen haben können.

Treue, Mut, Geh.

ſtarken Beifall, ebenſo zwei Trompetenſoli von Kam.

ie die Je le der Sanitätsarbett kenzeichnen.

Pfeifenſoli von Gaſtwirt Biſchof fanden verdient
Rauſchenbach. Kam. Herz erntete mit einem Ge
ſangsſtück viel Anerkennung. Das Xylophonſolo „DerSpecht“, von Gaſtwirt Biſchof mit Begleitung der Ka

pelle geſpielt, fand ſolch reichen Appläus, daß mehrere
ugaben nötig waren. Bei einer Tombola konnte man

ehr ſchöne Preiſe gewinnen. Ein Tänzchen hielt die
SA.-Sanitäter mit ihren Angehörigen noch lange im
Gemeinſchaſts und Kameradenkreiſe beiſammen.

„Der Barbier von Bagdad.“
Fremdenvorſtellung des halliſchen Stadttheaters.

Das Märchen aus Tauſendundeiner Nacht, wie man
des längſt entſchlafenen Coxnelius Oper „Der Barbier
von Bagdad“ bezeichnen kann, hat den Anreiz auf das

ekannteren Opern eines Lortzing der Fall iſt. Trotz

voll Humor und Komik fehlt dem Werke die große Zug

rbenprächtige Bilder nehmen das Auge geſangen, die
uſik unter der Stabführung von Hanns Roeſſert iſt

vorzüglich wiedergegeben und läßt alle Nuancen der
Klangſchönheit zur vollen Geltung kommen. Dazu tritt
die gute Beſetzung mit Anton Jmkamp als Barbier
an der Spitze. Es wurde viel ſtille Heiterkeit ausgelöſt.

Der Sonderzug war e worden wegen zu
ſchwacher Beſetzung. Da die Be anntgabe dieſes Zug
ausfalls für viele Theaterbeſucher in Merſeburg zu ſpät
kam, ſorgte der Merſeburger Bahnhof in liebenswürdiger
Weiſe dafür, daß der Theaterbeginn ſo hinausgezögert
wurde, daß man mit dem fahrplanmäßigen Zuge noch
zurechtkam.

Nun folgt am 17. Dezember das Märchenſpiel
„Das verlorene Herz“, ein wundervolles Märchen
für jung und alt.

m heraus, die zweifellos zu den beſten zählt.

Gegen Mißbrauch des Winterhilfs
werk

In letzter Zeit mußte feſtgeſtellt werden, daß mitdem Wort „Winterhilfe“ vielſe Mißbrauch ge
trieben wird. Unter dem Vorwand der Winker
hilfe zu dienen, finden allerorts Veranſtaltungen, Bälle,
Theateraufführungen ſtatt, die mit der von der Regie
rung organiſierten Winterhilfe nichts zu tun haben. Es
wird dadurch nicht nur die OHffentlichkeit getäuſcht,
ſondern auch die einheitliche Durchführung des „Winter
hilfswerks des deutſchen Volkes“ empfindlich geſtört.
Private und Vereinsveranſtaltungen, die der Winter
hilfe dienen, dürfen nur im Einvernehmen mit dem
örtlichen Führer des Winterhilfswerks durchgeführt
werden.

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propa
ganda warnt hiermit nachdrücklich vor dem vorſätz
lichen oder leichtfertigen Mißbrauch der Winterhilfe.
Er hat am 14. September des Jahres bei Eröffnung
des Winterhilfswerks im Namen der Reichsregierung
ausdrücklich erklärt, daß Vorſorge getroffen werde, daß
das Winterhilfswerk mit den ſauberſten und an

elsſeiner wundervollen Muſik des liebenswürdigen Spie Managten Zuchtyaug v d en

Er macht darauf aufmerkſam, daß ein Mißbrauch

Gerichtsverhandiungen
Große Strafkammer Naumburg.

Tagung im Amtsgerichtsgebäude Zeitz

Ungetreuer Beamker.
Der Straßenmeiſter Otto Sch. war der ſchweren

Amtsunterſchlagung und des Betruges angeklagt. Jn
der Zeit vom Januar bis Auguſt 1933 halte der An
geklagte amtliche Gelder, die ihm von ſeiner vor
geſetzten Behörde zur Lohnzahlung und zum Kleben
der Jnvalidenmarken für die ihm unterſtellten Leute
ausgehändigt wurden, unterſchlägen und für ſich ver

i ü i braucht.leuee nicht. ſo ausgeübt, wie es bei den es e
einer Geſamtſtrafe von einem Jahr und zwei

Wegen fortgeſetzter ſchwerer Amtks unter

fünf Jahren
kraft. Dabei brachte das halliſche Stadttheater eine Auf e e e e eretee wurde der

Dieb und Hehler ſchwer beſtra ff.
Wegen Hehlerei und Diebſtahls hatte ſich eine

DHiebesbande in Zeitz zu verantworten. Sie hatte eine
Firma beſtohlen, bei der der Hauptangeklagte be
ſchäftigt war. Es wurden Urteile von J Jahr Ge
fängnis bis zu 134 Jahr Zuchthaus verhängt.

Sühne für fahrläſſige Tökung.
Am 26. September ereignete ſich in Zeitz ein töd

licher Verkehrsunfall. Der Kraftwaägenführer Richard
F. aus Meuſelwitz wurde für ſchuldig befunden und
wegen fahrläſſiger Tötung zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt.

Weiße Wand
„Jkarus.“

(Gunther Plüſchows Fliegerſchickſal.)

Kammerlichtſpiele.
Bieſer Film iſt von der ContiFilmgeſellſchaft mit

Unterſtützung des Reichs Marine Archivs und des
Muſeums für Meereskunde hergeſtellt und von der
Bildſtelle des. Zentralinſtituts für Erziehung und
Unterricht als Lehrfilm anerkannt. Jm Vorſpiel ſehen
wir den auch hier beſtens bekannten Fliegerhauptmann
Hermann Köhl im Geſpräch mit dem Sohne
Plüſchows. An Hand inkereſſanter Bilder wird dann
der Lebensweg des „Fliegers von Tſingtau“ vor
Augen geführt. Ernſte und heitere Epiſoden aus dem
Leben dieſes Helden ſowie die herrlichen Landſchafts
bilder geſtalten dieſen Flieger-Tonfilm zu etwas
Sehenswertem. Das Beiprogramm bringt Bilder
gus alter Zeit („Der Yorckſche Marſch“) und „Dieroße Revue“. Für Erheiterung ſorgt der Tonkürz
im „Der Kater als Kameramann“. Die aktuelle

ſtändigſten Verwaltungsmethoden durchgeführt würde.

Wie die neueſten Ziffern des Statiſtiſchen Reichs
amts zeigen, ſind durch das Geſetz zur Förderung der
Eheſchließungen große Erfolge zu verzeichnen.
In den deutſchen Großſtädten wurden durchſchnittlich
im Juli. 1933 bereits 15 Prozent mehr Ehen ge
ſchloſſen als im gleichen Monat des Vorjahres, im
Auguſt betrug die Zunahme 30 und im September ſo
gar 53 Prozent gleichzeitig ſind auch die Ge
burtengiffern geſtiegen. Und doch iſt der Andrang
der ein Darlehn beantragenden Brautpaare und Ehe
leute, denn auch Ehepaare erhalten unter beſtimmten
Vorausſetzungen ein Darlehn, nicht geringer geworden.

Die Eheſtandsdarlehen werden nur an Volks
genoſſen gezahlt, deren Verheiratung im Intereſſe
der Volksgemeinſchaft liegt. Es darf alſo kein Verdacht
für das Vorhandenfein von vererblichen geiſtigen oder
körperlichen Gebrechen und Leiden vorliegen, zu denen
nicht nur Tuberkuloſe, ſondern auch chroniſche Trunk
ſucht gerechnet wird. Jeder einzelne muß ſich dem
gemäß einer gründlichen ärzklichen Anterſuchung
auf die Eignung zur Ehe unterziehen, und damit iſt
wieder ein Schrift auf dem langen Wege zur Erzielung
eines erbgeſunden Nachwuchſes gekan.

Jeden Tag kann man in den Wartezimmern der
Geſundheitsämter die Antragſteller mit erwartungs
vollen und manchmal etwas beklommenen Geſichtern
ſehen. Sie erhalten einen „Prüfungsbogen für
Eheeignung“, auf dem ſie gewiſſenhaft eine An
zahl Fragen über bisherige Krankheiten und Leiden,
auch über die geheilten, beantworten müſſen (die ſo
genannte Anamneſe). Dann werden ſie gründlich
nicht nur auf Herz und Nieren unterſucht.

Manchen jagt dieſer Fragebogen und die Ankündi-
gung genaueſter Unterſuchung einen ſolchen Schrecken
ein, daß ſie das Wiederkommen „vergeſſen“ Sie
kommen nicht und ziehen ſo unausgeſprochen ihren
Antrag zurück. Das ſind die unſicheren Kantoniſten,
die irgendetwas zu verbergen haben, nicht ſo ſehr vor
dem Staat, ſondern vor ihren Partnern, denen ſie etwa
eine frühere Geſchlechtskrankheit aus der vorehelichen
Zeit verſchweigen wollen. Aber das ſind Ausnahmen.
Denn wer zu dieſem Zweck das Geſundheitsamt betritt,
hat faſt immer ein reines Gewiſſen hinſichtlich ſeiner
Geſundheit, und auf dieſe Weiſe erfolgt faſt zwangs
läufig eine Art Ausleſe.

Was hat nun der Arzt über die Unterſuchungs
ergebniſſe zu berichten Zunächſt begrüßte er die Mög-
lichkeit, eine ganze Reihe von Menſchen unterſuchen
zu können, die ſich alle für geſund halten. Denn wer
W geſund fühlt, geht ja normalerweiſe nicht zum

rzt.
Das Jdeal des Mediziners aber lauket: vorbeugen

Vereinsgeſchichte gedachte er beſonders der Männer, Sanitäter.
die in uneigennühiger Weiſe immer für den Verein

Starke Nerven und Kaltblütigkeit müſſen
ſie beſizen. Scharfer Sinn und kurzer Entſchluß be iſt beſſer als heilen!“ Deshalb iſt das Ziel der

V

Ehestanciskandidaten
Wochenſchau ſchließt ſich an.

vor dem Arzt
Untersuechungsergebnisse cier Eheeſgnungs prüfungen

Arzte, daß jeder deutſche Volksgenoſſe einmal
im Jahre gründlich unkerſucht wird, ein Ziel,
an das im Laufe der nächſten Jahre herangegangen
werden ſoll.

Die Wichtigkeit dieſer Frage darf nicht unterſchätzt
werden, ſagt der Arzt, und, was noch wichtiger, er be
weiſt es ſogleich. Denn unter 150 Unterſuchten, die ſich
alle für geſund hielten, fand er einen mit ſchon ziem
lich vorgeſchrittener Lungentuberkuloſe, mehrere, die
mit verſchleppten, nicht ausgeheilten oder friſchen Ge
ſchlechtskrankheiten behaftet waren, und auch andere
Leiden Ein anderer Arzt hat bei den Eheſtänds-
kandidaten unter etwa 200 Perſonen mehrere tuber
kuloſe Fälle entdeckt. So kommt es, daß in dieſen Be
zirken etwa 10. Prozent der Antragſteller ab
gelehnt werden mußten.

Selbſtverſtändlich überläßt man die Kranken nicht
ihrem Schickfal, bei Mittelloſigkeit nimmt ſich die
Fürſorge ihrer an und ſorgt für bald einſetzende
Vehandlung.

Aber das iſt nur die eine Seite dieſer Angelegen
heit, viel komplizierter iſt die andere, die menſch
liche, die oft zu heiklen Verwicklungen führt. Um
einen Fall herauszugreifen: ein junges Ehepaar, das
ein Darlehn beantragt hat, wird unterſucht. Die allge
meine Prüfung ergibt nichts Nachteiliges, beide ſind
geſund, und auch bei der Röntgendurchleuchtung der
Lungen iſt nichts feſtzuſtellen. Es folgt ſchließlich die
Blutunterſuchung, und dabei ſtellt ſich heraus, daß der
Ehemann an einer anſteckenden Krankheit leidet, von
der er ſich auskuriert glaubte Seine Frau weiß nichts
davon, auch für den Amtsarzt gilt die Schweigepflicht
des Arztes Das Darlehn wird abgelehnt, aber da
durch iſt dem Paar, vor allem dem geſunden Partner,
nicht geholfen. Hier entſteht ein Problem, für das
es ſo leicht keine Löſung gibt.

Doch das v gottlob, Ausnahmefälle, die meiſten
Unterſuchten ſind geſund. Die Arzte ſtellen dieſen ein
Eheeignungsatteſt aus, ohne das ein Ehe
ſtandsdarlehn nicht gewährt wird. Sie freuten ſich,
feſtſtellen zu können, daß bei der Mehrzahl der Ge
ſunden der Wille zum Kinde ſtärker war, als man
nach den niedrigen Geburtenziffern erwartet hätte.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, dürfte der Tief
ſtand der Geburken in Deutſchland bald über
wunden ſein.

Die Prüfungsbogen für Eheeignung werden nach
erfolgter Darlehnsgewährung nicht etwa vernichtet,
ſondern im Reichsgeſundheitsamt in der Reichshaupt
ſtadt geſſammelt. Sie ſtellen in ihrer Geſamtheit
wertvolles Material dar, das für die erbbiologiſche
Forſchung und für die künftigen Sippenämter von
großer Bedeutung ſein wird.

d S
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D e 38 K j c seſne Pflege und Erzſehung
Mutterliebe.

Die Liebe der Mutter begleitet uns ſchon ehe wir
das Licht der Welt erblicken, und danach das ganze
Leben hindurch mit nie erſiegenden Stärke.

Ehen und Freundſchaften können zerſchellen, aber
das heiße Fühlen einer liebenden Mutter für ihr Kind
hat Beſtand. Jn wahrer mütterlicher Liebe liegt Ver
ſtehen und Verzeihen beſchloſſen. Wenn wir anderen
unverſtanden bleiben, alle uns aufgeben und ver
urteilen, ſo wird uns das Herz der Mutter doch nicht
verſtoßen.

Mutterliebe iſt heilig und groß, ſie trotzt Tod und
Teufel noch vom brechenden Mutterauge blickt
uns Liebe entgegen. Jhre Liebe bedeutet Segen und
Glück iſt Zuflucht und Trotz im Leid. Eine Mutter
liebt ſelbſtlos, ohne Gegenliebe zu fordern. Wie oft
wird das Geſchenk der Mutterliebe achtlos Hinge
nommen, aber welche Mutter ertrüge nicht alles aus
tiefſter Liebe für das Kind, das ſie unter dem Herzen
getragen

Die Liebe der Mutter hat unſere erſten Schritte,
unſere Schul und Lehrzeit begleitet und behütet. Jhr
danken wir unſer körperliches und ſeeliſches Sein. Jhr
Lieben ließ uns die Enttäuſchungen des Lebens er
tragen, gab uns Kraft, Schmerzen zu überwinden, be
ſchützte uns vor eigener Bitterkeit.

Manchen leichtſinnigen Sohn hat die Liebe der
Mutter vor dem Schlechtwerden bewahrt, ſo iſt ſie ein
Schild in Anfechtung, ein Anker in Not, Verſtehen im
Unverſtandenſein anderer, eine Gabe von unſchätz

barem Wert, die unſeren Lebensweg verſchönt und

vergoldet. G. Str.
Was braucht Baby?

Angaben für die Erſtlingsausſtaktung.
Eine Erſtlingsausſtattung ſollte folgende Dinge ent

halten Hemdchen mit kurzen Armeln aus feinen
waſchbaren Geweben. Bindeverſchluß. Jäckchen mit
langen Armeln, am beſten aus weicher Wolle geſtrickt,
weiß. Windeln, Unterlegedecken, Umſchlagetücher, aus
weichen Stoffen. Strampelhöschen (wenn es ſechs, acht
Wochen alt iſt) mit langen Beinen und Füßlingen.
Man kann ſie unter das Jäckchen ziehen Auch ange
arbeitete Strampelhöschen gibt es; dieſe ſind aber
etwas ſchwerer anzugziehen. Tauf und Tragkleidchen
ſind lang, Material iſt geſtickter Batiſt, in der kalten
Jahreszeit auch aus weißem Flanell. Sie werden
über das Jäckchen gezogen und ſind rückſeitig zum
Binden. Zuerſt trägt das Kind geſtrickte Schuhe, halb
hoch, mit Bindeverſchluß. Weiche wollene Söckchen.

Die Wickelkommode bekommt einen feinen Bezug
aus Batiſt. Er ſollte aus einem Stoff ſein, der ſich
gut waſchen läßt.

Das Kinderbettchen wird innen veſpannt. Am
beſten eignet ſich ein praktiſcher Waſchſtoff, möglichſt
ohne jede Garnitur.

Die Decke für den Kinderwagen ſoll leicht und
warm ſein. Dabei nicht zu groß, damit man ſie gut
handhaben kann.

Das Lauf und Kriechkleidchen iſt kurz. Blaue, roſa
und weiße Kleider ſind aus hygieniſchen Gründen er
forderlich damit viel Licht an den kindlichen Körper
kommt. Lätzchen aus Waſchſtoff ſind aus geſundheit
lichen Gründen nicht ſo empfehlenswert, wie die Lätz
chen aus abwaſchbärem Material Je weniger garniert
und verziert die Kinderſachen ſind, um ſo beſſer. Ge
wiß will jede junge Mütter ihr Kind nett ſehen, aber
das läßt ſich mit farbigen, hellen Stoffen erreichen.
Geſtickte, geputzte Kleider und Wäſcheſtücke ſind ab
Zzulehnen, weil die Erſtlingsſachen immer wieder ge
waſchen und gekocht werden müſſen.

Frühſtück für ſchwächliche Kinder.
So viele Mütter ſind in großer Sorge, weil ihre
Kinder trotz aller Bemühungen nicht richtig gedeihen,
ſchwächlich bleiben, bald ermüden. Wenn keine be
ſtimmten organiſchen Störungen beſtehen, die natürlich
nur der Arzt feſtſtellen kann, ſo ſind oft genug Er
nährungsfehler verantwortlich zu machen.

za

Leitſpruch des Tages.
Im Grunde deutſchen Volkslebens iſt es unverbrüch

lich feſtgewurzelt, daß erſter Träger aller Lebens
einigung die das Kind umgebende Einheit der Familie
iſt und bleiben muß.

Alles für die Kinder.
Eine Mutter erzählt

Eine Frau und Mutter, die das Leben kennt
und ihren Kindern eine glückliche Zukunft auf
zubauen bemüht iſt, plaudert im Oktoberheft
der Zeitſchrift „Neues Volk“ von ihrem Kampf
mit dem Daſein. Tapfer, unverzagt und hoff

nungsfreudig.

Eine Mutter wird ſtets den richtigen Ausweg
finden, um auch mit geringſten Mitteln ihre Familie
zu unterhalten, wenn nur der gute Wille bei beiden
Eltern vorhanden iſt.

Ich habe vieles ausprobiert, um dieſe Einfachheit
in unſerer Lebensführung beizubehalten; vor allem
werden meine Kinder

ſo einfach wie nur irgend möglich ernährt.
Sie bekommen drei Mahlzeiten zur beſtimmten Stunde
und dürfen nicht zwiſchendurch eſſen, was ſie wollen.
Das verteuert nämlich viel mehr, als man glauben
mag. Zum Frühſtück bekommen die Kinder noch
roh geröſtete Haferflocken mit Zucker, die ſehr billig
ſind, immer gut ſchmecken und für den Aufbau der
kleinen Körper wichtig bleiben. Zum Mittageſſen
gibt es meiſtens Kartoffeln und Gemüſe und an Sonn
tagen ein Stück Fleiſch. Bei dieſer Ernährung ſind
meine Kinder völlig geſund und vergnügt; ein Stück
Schokolade oder ein Bäckerbrötchen erſcheint ihnen
ſchon als der Gipfel des Genuſſes.

Man wird mich fragen, wie ich über den doch be
deutend teueren Punkt Punkt der Bekleidung hin
weggekommen bin. Ich kaufe für den Alteſten immer
die beſten Sachen, der nächſte trägt ſie weiter und
ein großer Karton getragener Schuhe und Kleider
wartet guf das nächſte Kind. Die Kinder gehen faſt
die Hälfte des Jahres barfuß, ſchonen ſo die Schuhe
und haben wohlgebaute, geſunde Füße

An Spielſachen
haben unſere Kinder nur ſelbſtverfertigte Dinge. Sie

Baby freſbt Schönheſtspflege
Was muß die junge Mulker von der Hygiene und Geſundheitspflege wiſſen Schönheitspflege ſchon vor

der Geburk. Schönheit erwerben, nicht nur erben!
Baby treibt Schönheitspflege! O weh, nun ſehe ich

eine Menge Mutteraugen voller Vorwurf auf mich ge
richtet. wie kann man nur ſo etwas ſagen! Schön
W an Damit hat unſer Kind gottlob noch nichts
zu tun!

Nun, ich fürchte mich nicht vor den vorwurfsvollen
Mutteraugen, im Gegenteil, ich halte meine Meinung
aufrecht: y muß Schönheitspflege treiben, wenn
es ſo gedeihen ſoll, daß alle Freude an ihm haben.

Ich weiß, alle Mütter denken mit ihrem liebenden
Herzen, daß ihr Kind das ſchönſte ſei, und die Mütter,
die ſo denken, tun recht daran, denn für jede Mutter
muß das eigene Kind das ſchönſte und liebſte ſein!
Schon vor der Geburt muß das Baby Schönheits-
pflege treiben! Die Mutter muß daran denken, daß
das Kleine mit einer geſunden, friſchen Haut zur
Welt kommt. Deshalb vermeidet ſie in der Zeit der
Schwangerſchaft alles, was das Wachstum des wer
denden Kindchens beeinträchtigen könnte: Alkohol,
Rikotin, zuviel Mehlſpeiſen und zuviel Fleiſch. Alle
Nahrungsmittel, die Säuren entwickeln, beeinträchtigen
den Teint des werdenden Kindes!

Obſt und Früchte, vieles Bewegen in der friſchen
Luft das alles dienk zur Schönheikspflege vor

der Geburk.
Jſt das Baby aber da, und liegt es zur Freude

der Eltern geſund und roſig in ſeinem Belichen, dann
P es durch kräftiges Schreien bekannt, daß ſich die

tter auch jetzt um ſeine Schönheitspfiege kümmern
ſoll Ja, Mutter muß aufpaſſen, daß ſich das Kind
nicht wund liegt!

Jedes Wundſein des Sänglings iſt eine Rachläſſig
keit der Mutter.

Da gibt es keine Ausreden, daß das Kleine eine
ſo empfindliche Haut habe: empfindliche Haut läßt ſich
durch Creme und Puder behandeln.

„Wenn das Kind immer ſauber iſt, dann braucht
man nichts weiter für ſeine Schönheit zu tun!“ ſagte
mir eine junge Mutter entrüſtet.

„O doch, Sauberkeit iſt ja das mindeſte, das ichverlange, auch die ertinſgke Mutter wird ſchon

Am häufigſten wird beim Frühſtück geſündigt.
Das gewöhnliche Frühſtück Kakao, Milch, Butter
ſchnitten iſt wohl nahrhaft, übt einen gewiſſen
Gaumenreig, aber es fehlen doch eine Menge Stoffe,
die de kindliche Organismus dringend benötigen
würde.

Es gibt ein ausgezeichnetes Frühſtücksgericht, das
geradezu Wunder wirken kann und nicht nur alle
wertvollen e in konzentrierter Form enthält,
ſondern auch ſehr wohlſchmeckend iſt.

Das Rezept iſt folgendes: 2 Eßlöffel rohe Hafer
en werden in 4 Eßlöffel Waſſer gegeben, damit
i über Nacht gut aufquellen. Dazu kommen der Saft

einer Zitrone, ein mit Schale geriebener Apfel, eine
gehackte Feige, 1 Eßlöffel Sahne, 1 Eßlöffel Honig,
2 Teelöffel geriebene ſüße Mandeln, 2 Teelöffel Sul
taninen. Das Ganze wird tüchtig durchgemiſcht und
ergibt ein „Müsli“, das von jedem Kinde mit Heiß
hunger verſchlungen wird und den Organismus un
gemein kräftigt.

Zu dem Müsli, das raſch, ohne große Koſten her
geſtellt werden kann, läßt man das Kind eine kleine
Taſſe Milch ſchlückchenweiſe und eine dünne Scheibe
Roggenbrot eſſen.

Für Jhr Kind
Erziehungsgrundſätze für Elkern.

Das Kind, Sinnbild der Zukunft, Jdee der Unſterb
lichkeit, beanſprucht unſer Fühlen und Denken. Zahl-
reiche Erziehungsbücher, Pädagogen und andere Ge
lehrte erſtreben eine Vollendung der Erziehungs
methoden. Jm Laufe der Jahrzehnte haben die An
ſichten ſich gewandelt.

Körper und Geiſt können voneinander nicht mehr
getrennk werden.

Die Unterſtreichung der ſportlichen Erziehung
verändert die ſeeliſche Beeinfluſſung. Die Verwöh
nung des Kindes muß bemängelt werden. Nur zu
verſtändlich iſt es, wenn die Eltern ihren Nachkommen
das gewähren, was ihnen ſelbſt erſtrebenswert und

entbehren dadurch nichts, werden im Gegenteil ein
mal ſpäter anerkennen, daß ſie nicht ſchon in der
Jugend aus überſättigung verlernten, ſich zu freuen.
Sie werden in einem wirklichen Kinderparadies groß,
und alles, was auf ihr Gemüt wirkt, ſoll ſie umgeben:
die Natur hier draußen, die Bäume und Blumen, die
Kaninchen mit ihren Jungen und auch die Fröhlich
keit und Jugend ihrer Eltern Sorge und Ärger
muß jenſeits unſerer Gartentürbleiben,
innerhalb unſeres Zaunes iſt unſere
Welt, in der wir glücklich und zufräeden
leben

Wir fragen nicht zuviel, wie alles werden wird,
und belaſten uns nicht mit tauſend Angſten. Wir
haben Glauben und Vertrauen zueinander und zum
Schickſal und ſind gewiß, uns auch über ſchwere
materielle Not hinwegretten zu können. Und wenn mich
jemand fragt, was einmal aus meinen Kindern werden
ſoll, dann antworte ich ganz einfach: „Jch weiß es
nicht. Mehr als eine geliebte Heimat, Geſundheit und

öhliche Eltern konnten wir nicht geben, aber
s genügt, und damit überlaſſe ich ſie getroſt ihrem

Schickſal.“ Und wenn andere mich fragen, warum
mir mit jedem neuen Kinde neue Sorgen auflade und
neue Verantwortung, dann antworte ich „Jch will es
nicht bequem haben, ich will nicht ſorglos
leben. Jch will ſpäter einmal zurückſehen auf eine
lange Zeit, die mir wirklich im innerſten Herzen gehört
hat und der ich einen großen und guten Jnhalt zu
geben verſtand.“ Dieſe Gedanken aber geben mir auch
die Kraft zu dem Bekenntnis, ſtets ein vollwertiges
Leben mit allem Glück und aller Sorge führen zu
wollen. Und wie könnte eine Mutter dies beſſer als
in dem ſelbſtverſtändlichen Wunſch, viele Kinder zu

haben. Erika L.
Gewöhne dein Kind an Ordnung.

Biſt du's von Jugend auf gewöhnt, fällt's dir im
Alter nicht ſchwer s ſollte ſich jeder Erzieher und
insbeſondere die Mutter einprägen. Nicht früh genug
kann man dem Kinde einimpfen, daß es ſeine Pflicht
ſei, gufzuräumen. Die Kinder müſſen dazu an
gehalten werden, wieder alles an Ort und Stelle zu
legen. Das muß ihnen zur zweiten Natur werden.
Natürlich, wenn die Mutter immer „Mitleid“ mit dem
Kinde hat und ſelbſt alles wegräumt, ſo wird das

beſeitigen.

aus IJnſtinkt ihr Kind ſauber halten, aber das iſt ja
nur der Anfang. Die zarte Haut muß mit Creme be
handelt werden, ſonſt gibt es aufgeſprungene Bäckchen,
wenn das Kind jetzt in der rauhen Herbſtluft aus
gefahren wird. Nicht immer mit Waſſer waſchen,

einigung mit Sl iſt viel zuträglicher. Wichtig iſt,
daß das Kleine ſeine eigenen Waſchutenſilien hat!
BVabys Schwamm und Babys Seife ſelbſtverſtändlich
unparfümierte, mildeſte Kinderſeife) müſſen für alle
anderen „tabu“ ſein. Man darf ſie nicht anfaſſen oder
zu anderen Dingen benutzen. Wieviel Anſteckung wird
übertragen, wenn ſich noch andere Menſchen mit
Babys Schwamm waſchen! Viel beſſer iſt es ja, über
haupt keinen Schwamm zu benutzen, ſondern einen
Mulltampor, der jedesmal erneuert wird.

„Soll man ein Baby ſchon mit Haarwaſſer
pflegen „Nein, das iſt im erſten Jahr nicht nötig!
Die Haare wachſen von ſelber,

aber ſie müſſen ſehr ſorgfältig gebürſtet werden!
Was hier in der früheſten Jugend verſäumt wurde,

das läßt ſich ſpäter nicht wieder einholen. Morgens
abends nach den erſten ſechs Monaten je

eine Viertelſtunde mit einer weichen Bürſte das Haar
pflegen, lohnt Baby mit einer wundervollen, ſeidig
glänzenden „Tolle.“

Skrampelfreiheit iſt das beſte Schönheitsmittel,
und das Kind verlangt energiſch danach.

Licht, Luft und Sonne ſind allerwichtigſte Faktoren.
Man kann aber auch angatomiſche ängel

Wie häßlich ſieht es aus, und wieviel
Kummer haben ſchon ab ſtehende Ohren bereitet.
Jmmer ſoll die Mutter darauf achten, daß das Baby
nicht auf dem eingeklappten Ohr liegt. Die zarte Ohr
muſchel iſt gerade in den erſten Lebensmonaten noch
gut zu formen. Nachts können leichte Bandagen ge
macht werden, die das Kind gar nicht merkt, die aber
für ſeine Schönheit unerläßlich ſind! Durch ganz
ſanfte, ſachgeniäße Maſſage laſſen ſich O- und L-Bein
anlagen beſſern. Unſere Kinder ſollen doch ſchöne, ge
rade Gliedmaßen haben. r. med, B.

en
erſcheint. Aber allen Eltern müßte man zu

rufen:
Laßk eure Kinder für den Lebenskampf heran
wachſen, ſtählt ihren Körper, ſtählt ihren Geiſt!“
Laßt ſie nicht in allzu weichen Betten

chlafen, es verwöhnt ſie, macht ſie empfindlich und
räge.

Macht ihnen klar, daß nicht jeden Tag Son
nenſchein ſein kann, und daß Regen und Sturm
ihnen ebenſo notwendig ſind wie den Pflanzen.

Überfüttert die Kinder nicht und erzieht ſie
nicht zur Unregelmäßigkeit, indem ihr jedem
Wunſch nach Näſchereien und Speiſen, die außerhalb
der Mahlzeit liegen, nachkommt.

Laßt ſie ſelbſtändig werden, eigene Ent
ſchlüſſe faſſen, gebt ihnen die Möglichkeit zur indivi
duellen Entwicklung

Stählt ihr Gemüt, macht ſie nicht durch über
wertung ſentimentaler Empfindungen und
Außerungen allzu weich.

Erzieht ſie in der richtigen Beurteilung
des Geldwertes und nehmt ihnen nicht ihre
Jugendideale durch überhebliche Beſpöttelung deſſen,
was ihnen heilig iſt.

acht ihnen die Zuſammenhänge. zwiſchen
Menſch, Tier und Natur klar, damit ſie Ehr
furcht vor den Lebeweſen und Geſchöpfen haben, die
mit ihnen zugleich das Erdreich teilen.

Raubt ihnen nicht das Selbſtbewußtſein
und macht ihnen nicht täglich klar, wie kindiſch, töricht
und unbedeutend ſie noch ſind.

Erzieht ſie zur Harmonie ihres Weſens und
i Anlagen. Verlangt von einem wenig begabten

inde nicht, daß es Hervorragendes leiſte und be
anſprucht von dem begabten die Würdigung ſeiner
geiſtigen Kräfte.

Uberlaßt euren Kindern die Verfügung über
ihre Zeit, die Einteilung ihrer Arbeits Und Er
holungsſtunden, damit ſie von früher Jugend an ge
wöhnt ſind, ihr Leben ſelbſtändig zu geſtalten

Macht euren Kindern das Heim zur Zuflucht,

Kind bald ſelbſt nichts mehr tun. Das iſt natürlich
grundverkehrt.

Das Aufräumen ſoll den Kindern nicht als Laſt
dargeſtellt werden ſonderen als eiwas Selbſtver
ſtändliches und Schönes

Da das junge Kind für alles noch ſo empfänglich iſt,
ſo iſt es für den Erzieher ein leichtes, durch ein paar
richtige Worte ihm klarzumachen, einen wieviel
ſchöneren Eindruck ein geordnetes und aufgeräumtes
Zimmer hinterläßt als ein unaufgeräumtes. Kinder
ſind leicht zu überzeugen; man muß es dahin bringen,daß ſie ſelbſt die rohe Freude an einem wohlgeord

neten Raum haben. Später werden ſie uns dankbar
ſein. Wer Ordnung nicht kennt, wird im Leben viel
Lehrgeld zahlen müſſen. Meiſtens iſt ein unordentlicher
Menſch auch unzuverläſſig: mit ihm iſt ſchwer umzu
gehen. Wenn er ſich durch Verkehr oder Umgang
ändert, wird er in kurzer Zeit verlaſſen und einſam
daſtehen. Jhr erweiſt dem jungen Menſchenkind nichts
Gutes, wenn ihr alles ſelbſt macht und das Kind nicht

zur Ordnung anhaltet. Bl.
Kleine Tips für die Mutter.

Schlucken hat das Kind? Nichts will helfen? O
doch, es hilft ſchon was! Geben Sie dem Kinde raſch
einen Teelöffel voll Zucker. Nötigenfalls noch mal
einen Unter Garantie: das Kind iſt den Schlucken los.

Die Kinder haben rieſenhafte Exemplare von
Löchern in die Strümpfe geriſſen? Kein
Stopfen will mehr helfen O doch, es hilft ſchon
was! Nehmen Sie ein Stück gleichfarbigen Gittertüll
und legen Sie ihn unter ſo ein Loch und ziehen Sie
den Skopffaden ſchön ſauber durch. Unter Garantie:
im Nu haben Sie auf dieſe Art und Weiſe alle großen
Löcher zugeſtopft.

Gurgeln iſt eine ſehr wichtige Geſundheitsregel,
und keine Mutter ſollte es verſäumen, dieſes den
Kindern ſchon frühzeitig beizubringen. Anfangs be
nutze man nur veines, überſchlagenes Waſſer. Hat das
Kind das Gurgeln gelernt, ſchluckt es alſo kein Waſſer
mehr, ſo ſetzt man ein entſprechendes Präparat hinzu
Regelmäßiges Gurgeln reinigt Mund und Rachen
höhle, ſtärkt die Schleimhaut und beugt mancher Hals
erkrankung vor.

nicht Her

ur Stätte ihres Vertrauens, ihrer Ruhe und ihresGliges Nur wenn das Kind ſich in dem Eltern
hauſe wohlgefühlt, wird es ſich auch ſpäter nicht ver

lieren. v. Seh.
Die Neigungen Jhres Kindes.

Die Eigenheiten eines Kindes zeigen ſich ſchon in
den erſten Lebensjahren. Wenn es kaum noch richtig
ſprechen und denken kann, laſſen ſich doch ſchon An
lagen und Neigungen erkennen, die bei primitivſten
Handlungen deutlich werden.

Man iſt leicht geneigt, dies abzuſtreiten und härt

Beſchäftigungen wollen gar nichts beſagen, alle Kinder
baſtelten gern, alle haben den Trieb zu ſpielen, das
verliere ſich wieder. Ob nein, ſo iſt das nicht. Es iſt
abſolut ein Unterſchied zu beobachten zwiſchen der Ark
zu baſkeln und zu ſpielen ein Antkerſchied, der ſich in
ganz feinen Merkmalen äußern kann, die jedoch der
Mukter e i n ren als ſehr große Ver
ſchiedenheit käglich entgegenkreken.

Wohl haben die Erzeugniſſe der Technik das
Intereſſe aller Kinder auf alles mechaniſch S
gelenkt. Die Elektrizität mit ihren n tgen Wun
dern bietet ein unerſchöpfliches Gebiet für die kleinen
Elektriker mit ihrem erſten kleinen, durch Batterien
getriebenen Motor, ihren buntfarbigen Glühbirnen, die
ſie geſchickt an ihrem Spielzeug anzubringen wiſſen.
Mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit verſteht es ſo ein
kleiner Mann, Leitungsrähte zu legen, längſt bevor er

orthographiſch auch nur die Worte zuſchreiben weiß. Doch eben da zeigen ſich
ganz ausgeſprochene Neigungen und Geſchicklich
ch e läßt ſich unterſcheide iſchen de

und ſehr genau läßt ſich unterſcheiden zwiſchen dem
Kinde, das mehr zu mechaniſchen Bauten, dem an
deren, das mehr zu Elektrizität neigt, und demjenigen,
das wohl auch gern mit dieſen Dingen ſpielen möchte
wie mir kürzlich eine Mutter ſagte. „keine zipei
Schrauben zuſammenbringt.“ Ebenſo laſſen ſich früh
die kleinen Leſeratten erkennen. das Haus
mütterchen iſt von ſeiner Puppenſtube und Küche
nicht wegzubringen, während längſt nicht alle Mäd
chen gern mit Puppen ſpielen. Die einen nähen lieber,
andere zeigen früh große Geſchicklichkeit zum Hand
arbeiten, wieder andere ſind verſeſſen auf Bewegungs
ſpiele. Sie werden die Sportlerinnen werden.

Sobald die Multer die Reigung und Eigenheiten
ihres Kindes erkannt hat, liegt es in ihrer Hanud,
dieſe r zu pflegen, auszubauen und
greß zu ziehenWir wiſſen von vielerlei Fällen, in welchen eine he

ſondere Leiſtung auf einem Gebiet lediglich daher
rührt, daß die Mutter ſchon von früheſter Jugend an
die Fähigkeiten in ihrem Kind erkannt und hoch
gezüchtet hat. Es gehört eine ungeheure Energie der
Mutter dazu, ſich ſelbſt und das Kind feſt bei der
Stange zu halten. Doch dieſer Kraftaufwand wird
tauſendfach belohnt in dem Erfolg, den das Kind
dann im Leben hat.

Dies braucht nun keineswegs ſo weit zu gehen,
daß es unbedingt ein Sondererfolg ſein muß, eine
Spitzenleiſtung auf einem Gebiet, es iſt vollkommen
genug geſchehen, wenn die Mutter unker Aufbietung
aller ihr zu Gebote ſtehenden Kräfte und Möglich
keiten, das Kind auf die Lebensbahn führt, die ihm
von früheſter Jugend an vorgezeichnet iſt, auf die
Bahn, die ſeinen Anlagen entſpricht und auf welcher
es mit hoher Wahrſcheinlichkeit es zumindeſt zu einer
guten Durchſchnittsleiſtung bringt, während es, be
achten wir ſeine Anlagen gering und belächeln wir in
früher Jugend ſein Spiel, dies eine Verſäumnis bedeuten kann, die ſeinem Leben zum Schaden gereicht.

Margret H.

Naſenbluten beim Kinde.
Naſenbluten bei Kindern iſt als Folge von Fall

Stoß, Kratzen u. dgl. ungemein häufig. Völlig verkehrt
iſt es, dem Kind beim Naſenbluten den Kopf nach
hinten zurückzulegen; damit wird die Blutung nicht
eſtillt, ſondern das Blut läuft nach hinten in den
achen; es kommt zu Erſtickungsgefühlen, oftmals ſo

gar zu Würgen und Erbrechen, wodurch die Blutung
nur ungünſtig beeinflußt wird.

Das einfachſte und wirkſamſte Mittel iſt feſte An
preſſen des Nafenflügels an die Nafenſcheide-
wand mit dem Finger. Dadurch wird die blukende
Stelle zuſammengedrückt, und faſt ſtels hört dann
ſehr bald der rote Lebensſaft auf zu fließen,

Man kann auch zuerſt ein wenig Gaze in das
blutende Naſenloch ſtecken und dann komprimieren.
Jedoch beſteht hierbei die Gefahr, daß beim Heraus
nehmen des Tampons der Wundſchorf abgeriſſen wird
und die Blutung von neuem einſetzt. Noch bedenklicher
iſt aus dieſem Grunde der Verſuch, mit Hilfe von
gelber Eiſenchloridwatte Naſenbluten zu ſtillen.

rößte Aufmerkſamkeit ſchenken. Vor allem ſind dieKage ſtets rein und ſauber zu halten. Ein „Trauer

rand“ unter den Nägeln wirkt ſchon an und für ſich
äußerſt unappetitlich. Zur Reinhaltung halte man die
Nägel ſtets kurz, damit man ohne weiteres die Rei
nigüng mit einer ſtarken Nagelbürſte vornehmen
kann. Unter den Nägeln ſammeln ſich leicht Bakterien
uſw. Kommen dieſe dann durch Kratzwunden uſw.
ins Blut, ſo entſtehen nicht ſelten lebensgefährliche Jn
feltionen.

Aus Kindermund.
Kurt fährt das erſtemal in der Eiſenbahn Guckt

begeiſtert aus dem Fenſter „Gefällt es dir fragte
Vater. Kurt nickt: „Fein Papa, das iſt ein

Bilderbuch, ohne daß man umblättern muß.“

„Muttchen“, klagt Ellt, „immer kriege ich bloß Tiereaus Wolle, ich We mal einen Hund aus Leben
haben

Peter iſt bei der Tante Marie zum Kakao mit
Kuchen. Plötzlich ſagt er: „Wenn du ſtirbſt, Tante,
darf ich aber deinen Kopf haben?“ Tante Mavpie
erſchreckt. „Aber warum denn nur?“ Peter „Papa
hat geſagt, du haſt ſo große Roſinen im Kopf.“

Hänschen: „Papi bin ich groß?“ Vater: „Ja,
Hänschen, du biſt groß.“ Hänschen: „Papi, bin ich
auch artig?“ Vater: „Ja, Hänschen, du biſt auch
artig.“ Hänschen nach einer Weile: „Papi, dann
bin ich alſo großartig.“

Zoologie. Der kleine Hans beſucht zum erſtenmal
das Vogelhaus des Zoologiſchen Gartens und ſieht
dort kleine grüne Papageien. „Onkel, ſind das un
reife Kanarienvögel?“

Ein kleiner Plagegeiſt. Paulchen iſt unermüdlich
im Fragen. Seine Eltern wiſſen ſchon nicht mehr, wo
ſie die Antworten hernehmen ſollen. Eines Tages
meint der kleine Nachdenkliche: „Sag mal, Vati, wo
von konnten denn eigentlich die Motten leben, bevor
Adam und Evg Kleider hatten?“

öfter, daß Leute erklären, kindliches Spielen und ihre

Der Nagelpflege der Kinder ſollte jede Mutter die



einzureihen.
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Aus Liebeskummer in den Tod.
t Crenſitz (Krs. Helitzſch). Eine Hausangeſtellte

gus Krippehna hat ſich im hieſigen Dorfteich ertränkt.
Man vermulkek, daß der Grund zur Tat Liebes
kummer iſt.

Keine Arbeitsloſen mehr.
r Mausfeld. Die Stadtverordneten beſchloſſen in
ehrer letzten Sitzung die Durchführung von Notſtands
arbeiten, die ſofort in Angriff genommen werden ſollen.
Hierdurch wird es, wie Bürgermeiſter Jacobs mitteilte,möglich ſämtliche Arbeitsloſen in den Arbeitsprozeß

Es wird alſo mit Beginn dieſer Woche
in Mansfeld keine Arbeitsloſen-, Kriſen und Wohl
fahrtsunterſtützungsempfänger mehr geben.

Auffindung einer Kindesleiche.
Oberröblingen (Krs. Sangerhauſen). Jn der Nähe

des Helmegrabens fand ein Angeſtellter der Reichsbahn
eine in Pergamentpapier eingewickelte Kindesleiche.
Das Kind iſt kurz nach der Geburt getötet worden. Man
permutet, daß die Leiche aus dem Fenſter eines durch
fahrenden Zuges geworfen wurde und in die Helme
fallen ſollte.

Frauenleiche auf dem Bahnkörper.
Bikterfeld, Auf der Eiſenbahnſtrecke Halle

Berlin wurde in der Nähe von Bitterfeld eine Frau
mit zerkrümmmerkem Schädel aufgefunden Es handelt
ſich um die Ehefrau Marie Cloos aus Bi erfeld,

e Selbſtmord verübt hat. Der Grund zur Tat iſt
unbekannt

Auf der Arbeitsſtätte tödlich verunglückt.
f. Bitterfeld. In den J. G Farbenwerken

verunglückte ein Arbeiter dadurch daß glühende
en guf ihn fielen Er ſtarb bald darauf an den
Folgen der ſchweren Verletzungen

Bezirksſtelle „Elbe“ der Kaſſenärztlichen Vereinigung
Bitterfeld. Die Reichsleitung der Kaſſenärzt
lichen Vereinigung Deutſchlands hat die Arzteverenne
Bitterfeld. Delitzſch Wittenberg, Torgau, Eilenburg,
Liebenwerda und Schweinitz zur Bezirksſtelle Elbe
vereinigt. Der Bezirksſtelle gehören 165 Arzte an.
Zum Leiter wurde Dr. Schubardt, Bitterfeld erufen.

Magdeburgs Haus der Arbeit wird umgeſtaltet.
Magdeburg. Laut Beſtimmung des Führers der

Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Leh, wird das Haus der
Deutſchen Arbeit in Magdeburg als erſtes Haus in
Deutſchland der Nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaft
Kraft durch Freude“ zugeführt. Mit Ausnahme desHolkshauſes in 277 d ſich kein anderes Gewerk
ſchaftshaus in Deutſchland „Haus der deutſchen Arbeit
nennen Dieſe Bezeichnung dürfen künftig nur Häuſer
führen, die die Genehmigung vom Führer der Deut
ſchen Arbeitsfront dazu erhalken haben. Um allen An
ſprüchen gerecht zu werden, werden viele Räume im
hieſigen Haus der W et Arbeit in Klub und Spiel
e umgeſtaltet werden. Die Hausverwaltung hat
ie Umgeſtalkungsarbeiten bereits in Angriff genommen.

15. Zuteilung von Aprozentigem Bangeld.
Magdeburg. Die 15. Zuteilung von Aprozentigem

Baugeld der Offentlichen Bauſparkaſſe der Mitteldent
ſchen Landesbank findet ſtatt am Freitag, dem 22. De
mber 1988, vormittags 10 Uhr, im Sitzungsſaal der
Mitteldeutſchen Landesbank, Magdeburg, Bei der Haupt
wache 4/6. Bauſparer, die ſich als ſolche ausweiſen,
können der Zuteilungshandlung beiwohnen.

Staatsrat Eggeling zur agrarpolitiſchen
Lage.

Magdeburg. Auf Einladung der Landesbauern
ſchaft für die Provinz Sachſen und Anhalt ſprach
Staatsrat Eggeling vor den Vertretern der Preſſe über
die agrarpolikiſche Lage und über den Aufbau des
Reichsnährſtandes. Die wirtſchaftliche Entwicklung
der vergangenen Zeit habe zum Erliegen der volkiſchen
Belange geführt. Hier habe nun der Nationalſogialis
mus wandelnd eingegriffen und dargelegt, daß die
Wirtſchaft dem Volke zu dienen habe und nicht um
des Gewinnes Einzelner da ſei. Von dieſem Grund
ſatz geht auch die neue Agrarpolitik aus, die den Bauer
als das Fundament des Staates und der Wirtſchaft
betrachte. Die Landwirtſchaft werde aus der kapital
mäßigen Verpflechtung herausgenommen und zu einer
Verſorgungswirtſchaft umgeſtaltet, wobei jedoch der
Menſch nicht vergeſſen werde. Wurde die Revolution
von politiſchen Soldaten durchgeführt, gewonnen
werden könne ſie nur vom Bauern. Die neue Regie
rung, die die Familie als die Keimzelle des Staates
betrachte, wolle auch die Bauersfrau ihrer urſprüng
o Aufgabe, Mutter und Erzieherin zu ſein, wieder
zuführen.

Roman von Rolf Brandt.
CGopyright by August Scherl, GmhH., Berlin SW.

5) (Nachdruck verboten.)
Die Windfächer im Speiſeſgal, die zum erſtenmal

angeſtellt worden waren, als man über den Pyrami
den war, ſchwiegen jetzt; ein ganz hellrotes Licht
lagerte im Raum Auch die Ausſichtsgalerie war leer.
Nür Felizitas von Tranſehn ſtand an die Wand ge
lehnt ünd ſah auf das lange, gelbleuchtende Band des
Nils, auf die Segelſchiffe, auf dieſen ſchmalen grünen
Streifen, hinter dem die Wüſte begann.

Kurz vor Heliopolis war die Sonne, eine dunkel
rote Wunde am Himmel, weit über den Rand der
Arabiſchen Wüſte emporgekommen. Nach Weſten
dehnte ſich eine ganz hellgrüne Ebene, und dann
wan ſchon den merkwürdig harten Himmel über der
Lbyſchen e Man ſchwebte über dieſem ſchmalen
grünen Streifen, auf dem Palmen wogten und auf
dem die Kamele, die Nilrinder zogen, zwiſchen den bei
den Wüſten. An Horizont ſtanden Berge, kahle, harte
Berge. Es wurde heiß Das Schiff fuhr ſchnell, der
Vind wehte von Norden

Felizitas von Tranſehn hatte ſich umgezogen.
Statt des Geſellſchaftskleides trug ſie dieſen Morgen
azug, den man in der ganzen Welt trüg: weite, weich
ließende Seidenhoſen, eine knappe, enge Jacke, darüber

eine leicht fallende Art Weſte. Das Koſtüm war ge
wagt, ſte wußte es gar nicht.
z den großen Bädern Floridas ach! und nicht
d allein war die Kenntnis des Körpers des an
n eine Selbſtverſtändlichkeit. Es war eigentlich
ein Spiel mehr dabei. Sie wußte es, ein kühles Ab
Hätzen, vielleicht aus der Situation heraus, ein kurzer
Blick man konnte alles wagen, was den Anzug be

Niemand fand etwas dabei. Das ungeſchriebene
el aber, die Konvention dieſer Geſellſchaft, die ſich
opiel erlaubte drüben in Florida und in Kalifornien,

r „Noli me tangere. Ach, man wäre nicht ver
ranmt, und man verbrannte nicht ſo leicht, auf
a end in dieſer Kühle einer Geſellſchaft, die im

runde Furcht hatte, entſetzliche Furcht vor der harten
d ſüßen Hand des Eros. In Los Angeles trug eine
S ſchönſten Straßen den Namen ihres Vaters

5 ranſehn Apenue“ Er hatte das große Schwimm
W geſtiftet, er hatte die Klinik für Raſſenhygiene

einen Schreckſchuß in die Luft abgegeben.

Was war noch gewagt?

Rassenbiologischer Lehrgang
Es haben 1200 Lehrer aus dem Gaugebiet Halle Merſeburg teilgenommen

Halle. Der e Jeerreee Lehrgangdes national ſozialiſtiſchen Lehrerbundes, an dem und
1200 Lehrer aus dem Gaugebiet Halle Merſeburg
teilgenommen haben, wurde am Sonntag beendigt
Dr. Schneider von der Landesanſtalt für Vor
geſchichte ſprach über die Raſſen Deutſchlands in der fig
Gegenwart. Aus dem s Vortrag ſei nureines hervorgehoben. Lange Zeit hindurch hat die
Medizin überſehen, daß Krankheiten manchmal ein
Mittel der Natur ſind zur Ausmerzung des Kranken
und Schwachen. Dem widerſpricht es, wenn das
Kranke und Schwache gefördert wird, ſo daß es ſich
ſtärker vermehren kann als das Geſunde. Jn der
geiſtigen Einſtellung ging ſeit Ende des vorigen Jahr
hunderts ein vollkommener Wandel der Anſchauungen
vor nordiſchen Seelenwerte Wagemut, Tat
kraft, Tapferbeit, Verantwortungsbewußtſein hamen
mehr und mehr außer Kurs. Statt deſſen gewann die
Anſchauung an Boden, daß man danach ſtreben müſſe,
„angeſtellt“ zu werden. Die Jdee des Nationalſogia
lismus hat hier endlich Wandel geſchaffen.

Sehr intereſſant war auch der Vortrag von Privat
dozent Dr. Kürten über menſchliche Erblichkeits
lehre. An Hand der Mendelſchen Geſetze erläuterte er
die Begriffe rein und gemiſchtraſſig und die Abhängig
keit des Menſchen von ſeiner Erbmaſſe. Im Zuſammen
hang hiermit wies er auf die Möglichkeiten hin zurraſchen Aufzüchtung des Volkes tſchland iſt der
Welt mit ſozialen Einrichtungen vorangegangen. Der
Wert dieſer Einrichtungen iſt nicht beſtritten. Nicht aber
entſpricht es der nationalſozialiſtiſchen Anſchauung bei
ſpielsweiſe, wenn ein Hilfsſchüler der öffentlichen Hand
wöchentlich 42 RM. koſtet und ein wertvoller Jung
arbeiter noch nicht die Hälfte dieſes Betrages als
Wochenlohn für ſeine Arbeit hinnehmen muß. Die
ſogialen Einrichtungen ſind da zur Pflege Kranker
Das darf aber nicht dazu führen, daß Krankheit an
ſich gefördert wird, indem man dem Kranken dazu
verhilft, ſich zu vermehren und ſo den Staat immer
mehr zu belaſten.

Als letzter Redner ſprach Stadtarchipdirektor Bräu
tigam über Familien ünd Sippenforſchung.

Verliert Halle ſeine Hochſchule
für Lehrerbildung?

F. Halle. Aus Hirſchberg in Schleſien kommt
die Nachricht, daß die Hochſchule für Lehrerbildung in
Halle nach dorthin verſegt werden ſolle. Wenn auch
in letzker e Beſtrebungen beſtehen, die Lehrer
bildung mehr in Landſtädte zu verlegen, ſo eilt die
Hirſchberger Nachricht den Tatkſachen doch zum
mindeſten voraus. Jedenfalls iſt eine amtliche Enk

m
Jm Anſchluß daran legte Rechtsanwalt Dr,

Seelig, Halle, die Grundſätze des Erbhöferechtes dar.

Kakholiſcher Pfarrer zu Feſtung verurteilt
Heuthen. Der katholiſche Pfarrer St. von hier

wurde von der Großen Strafkammer zu Nordhauſen
wegen Vergehens gegen S 130 StrGB. zu einem Monat
Feſtungshaft verürteilt. Der Stagtsanwalt hatte einen
Monat Gefängnis beantragt. Wie in der Beweisauf
nahme feſtgeſtellt wurde, hätte der Angeklagte von der
Kanzel herab Außerungen getan, von denen an
genommen werden mußte, daß ſie ſich gegen den Führer
Und die Reichsregierung richteten.

Der Reichsfinanzminiſter anf der Faſanenjagd.
Hohenerxleben (Kreis Bernburg). An der Faſanen

jagd, die der Baron v. Kroſigk ein ſeinem Jagdbegirk
abhitelt, nahm u. a. auch der Reichsfinanzminiſter Graf
Schwerin von Kroſigk teil. Das Ergebnis der Stvecke
war: 174 FJaſanen, 10 Haſen, 31 Kaninchen, 1 Reh.

Wegen Unterſchlagung feſtgenommen.

Wernigerode. Zwei Angeſtellte der hieſigen Orts
kwankenkaſſe wurden wegen gemeinſamer Unterſchlagung
von der Kriminalpolizei feſtgenommen.

Schießende Einbrecher vor Gericht.
x Braunlage. Jm Dezember v. J. waren der

Former B. und der Arbeiter Schm. aus Ellrvich,
nachdem ſie mehrere Einbrüche verübt hatten, mit der
Ortspolizei und einem Beamten der Wach und
Schließgeſellſchaft zuſammengetroffen, die ſie gemein
ſam verfolgten. Dabei waren zwei Schüſſe gefallen,
die von den Einbrechern herrührten und in einem
Fenſterrahmen ſteckenblieben. Der eine Beamte hatte

3 bauen laſſen, ſeine Caben blau weißen Geſchäftsautos
durchſtreiften die Straßen von Kalifornien. Wer
würde es wagen, Felizitas von Tranſehn zu beleidigen?
Wer aber auch würde es wagen, ein gutes Work zu
Felizitas von Tranſehn zu ſagen? Ach, und ſie hatte
heimne r Seelel Sie war eine Baltin, und
ſie beneidete glühend dieſe Frauen, ihre Verwandten,
von denen ſie gehört hatte, wie ſie im Jahre neunzehn
hundertundfünf, als der Lettenaufſtand ausbrach, mit
dem Gewehr in der Hand neben den Männern die
Gütter verteidigt hatten. Die hatten gelebt, und die

tten viel erfahren, vielleicht zuviel. Sie waren einenne gegangen, aber einen Weg durch
Leidenſchaften und Siege. Jhr Vater wenn es nicht
in ihm gelegen hätte, wäre er drüben vielleicht auch
nicht ſo ſchnell angekommen rechnete das Gangze, die
Revolution und den Zuſammenbruch aller Freunde und
Verwandten, in Dollars um. Er hatte neunzehn
hundertfünf die Erkenntnis gezogen und zog ſpäter
eine kurze Schlußrechnung: Fünſhundert Dollar mongat
lich für die Baltenkaſſe, für alle Verwandten und
Freunde erdem eiwmal im Jahre tauſend Dollar
ohne Ve

Felizitas wunderte ſich, warum ſie an dieſe Zahlen
dachte, an die Art ihres Vaters. Es war vielleicht eine
gar nicht ſchlechte Art. Dieſer Grawille hatte etwas
von dieſen heimatloſen Menſchen, für die ſie zuviel
übrig hatte. Verrückter Kerl! Singt plötzlich ein Lied,
ſchlechtes Lied, mit ſentimentalem Geſchmack, erſchüt
kerndes Lied. Was wollte er? War das eine neue
Methode, die Millionen von Pa anzuſingen?

Granwille ſtellte ſich neben ſie. Er war nicht an
getrunken, er konnte ſehr viel vertragen. Aber ſeine
Hemmungen waren gelockert. Er ſah jetzt alles ein
fach, ohne Hinderniſſe: Man will, und es iſt ſo. Er
legte ſeine länge, kräftige Hand ohne weiteres auf ihre
Schulter.

„Dies iſt ein Morgen, Fräulein von Tranſehn, ſo
ſchön, man wird ein wenig beſſer.

Feligitas von Tranſehn ſchüttelte die Hand, die auf
der dünnen Seide lag, nicht ab. Sie ſah aufmerkſam
in dieſes männliche Geſicht, in dem nur die Augen ein
bißchen merkwürdig flackerten.

e „Wird man beſſer, Herr von Granville, ſo war man
gut.

„Ach“, die Hand fuhr jetzt den Arm entlang, glitt
herab und berührte faſt die Taille, „ach, ich wollte ja

getroffen.

über di i le halliſche Lehrerhochſchule noch

Freigabe der Beſichtigung des Stadthauſes.
Halle. Aus en der Ausſtellung von Zinn

iguren in den Räumen des Stadthauſes, Marktplatz 2,
wird auch die Beſichtigung des Stadtverordneten
ſizungsſagles freigegeben. Viele Hallenſer und erſt
recht auch Merſeburger werden dieſen Saal noch nicht
kennen. Es iſt ein dankenswerter Entſchluß der Stadt
verwaltung, nachdem der halliſchen Bevölkerung dasAlte Rath gezeigt worden iſt, auch das Stadthaus

zu n Die Beſichtigung kann von Montag, dem
Dezember, bis Sonnäbend, dem 9. Dezember, täg

lich von 15 bis 19 Uhr, am Sonntag, dem 10. De
zember, von 11 bis 18 Uhr ſtattfinden.

Das für den Beſuch der Zinnfigurenausſtellung ge
zahlte Eintrittsgeld ehe O zur Beſichtigung des
Stadtverordnetenſitzungsſagles. Der Reinertrag ließt
der Winterhilfe zu. Kinder unter 14 Jahren haben
nur in Begleitung Erwachſener Zutritt.

Leichtes Zugnnglück auf dem Bahnhof Kottbus.
Sechs Verletzte.

Halle. Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle mitteilt, entgleiſte morgens, gegen
7.20 Uhr, auf Bahnhof Kottbus der mit Perſonen
beſetzte Kurswagen Forſt Berlin beim Umſetzen auf
den nen Der entgleiſte Perſonenwagen neigte
ſich zur Seite und fiel gegen einen auf dem Nebengleis
tehenden Güterwagen, wodurch das Umſtürzen ver
indert wurde. Sechs Reiſende wurden leicht verletzt.

Sämtliche Verletzte ſtammen aus der Forſter Gegend
Sie ſetzten ihre Reiſe jedoch mit dem ſfahrplanmäßigen
e ſort, ſſe vom Bahnarzt ünterſucht und

ehandelt worden ſind. Der Zugverkehr wurde nicht
behindert.

17 Grad Kälte in Halle!
14,6 Grad auf dem Brocken!

z Halle. Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag
wurden in der Jnnenſtadt 14,1 Grad Kälte gemeſſen,
während in den Außenbezirken das Thermometer ſogar
auf 16 bis 17 Grad unter Null fiel

Im Zuſammenhang hiermit iſt eine Mitteilung des
Brocken Obſervatoriums intereſſant, wonach in der
gleichen Nacht auf dem Brocken die tiefſte Temperatur
nur 14,6 Grad unter Null betrug. In den frühen
Morgenſtunden waren es ſogar nur noch 11,6 Grad
unter Null. Der Wind (am Sonntag Stärke 11 und
am Montag Stärke 10) hat von Oſt auf Südoſt
gedreht und hat Tendenz, noch weiter nach Süden
abzudrehen.

Der Schnee liegt auf dem Brocken durchſchnitt
lich 26 bis 28 Zentimeter hoch, iſt aber durch den
Sturm der letzten 2 Tage ſtark verweht.

Das Schwurgericht Braunſchweig als Be
rufungsinſtanz verurteilte beide Angeklagten jetzt
wegen verſuchten Totſchlags zu je vier Jahren Zucht
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht ſowie den
Koſten des Verfahrens.

Arbeitsbeſchaffungsanleihe genehmigt
Bleicherode. Die Stadtverordneten ſtimmten der

Aufnahme einer Anleihe von 47 000 RM. aus Reichs
mikkeln zur Finanzierung der zweiten Stadtrand
fiedlung zu. Es ſollen 20 Siedlerſtellen geſchaffen
werden. Wie der Stadtverordnetenvörſteher bekannt
gab, wird der im Urlaub befindliche Bürgermeiſter
Dr. Knauf nicht wieder auf ſeinen Poſten zurück
kehren. An ſeiner Stelle wird der Ortsgruppenleiter
der NSDAP., Mittelſchulkonrektor Dr. Schnell, in
o de gebracht, der die geſamte Bürgerſchaft hinter
ich hat.

Ein Toter am Steuer.
Nach einem Anglücksfall.

Weimar. Ein ſeltſamer Unglücksfall trug ſich in
dem Dorfe Großobringen im Landkreis Weimar
zu. Ein Weimarer Kraftwagen überfuhr den des Weges
kömmenden Lackierer Volke, der mit ſchweren Ver
letzungen in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußte, und fuhr dann gegen ein Haus. Als die er

In das Zahnradgetriebe geraten
eitz. Jn der Dampfziegelei in Wetterzeube verung nd Wie Anreertt Pfiſter aus Pobebntt dadurch

ſchwer, daß ſie mit ihren Kleidern in das Zahnrad-
getriebe einer Maſchine geriet. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde die Verunglückte dem Zeitzer
Krankenhaus zugeführt.

Noch ein Todesopfer der Lauchhammer
Ehetragödie.

Lauchhammer. Das einſährige Kind des
Geſchirrführers Kricke, das von ſeinem
ebenſo wie ſeine Mukter durch Beilhiebe ſchwer ver
letzt worden war, iſt inzwiſchen geſtorben. Her Zu
ſtand der Frau und des zweiten Kindes iſt noch immer
lebensgefährlich.

RadioEcke
Mittwoch, 6. Dezember

Mikteldentſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.

6.36 Uhr: Aus München: Funkgymmnaſtik.
6.45 Ahr: Aus München: Muſik in der
7.45 Uhr: Loſung, Tägesnachrichten und Ze e.
7.25 Uhr: Aus Breslau konzert9,00 n r Aus Breslau: nkgymnaſtik für Frauen

45 Uhr Wetternachrichten und Waſſerſtandsmelda

19.45 Uhr: Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſtreklame,
verbunden mit Schallplattenkonzert.

11.560 Uhr: Tagesnachrichten, Zeitangabe
12.60 Uhr. Anterhalkungs
13.15 Uhr: Tageshachrichten und Mgesprograwn
13.25 Uhr: „Der Weg zum

e e e e e greinen2 re her unſere ne15.09 e Nordiſche Sagenreihe: „Sagag vom Mal
15.20 Uhr „Singtänge.
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
e
17.20 Uhr: Nordiſche Kultur: Die17.50 Aus Hresden: Virtuoſe Aen für Bioline urd

Klowier.
18. 70 Kultur und Raſſe.Ah a ſchaftsnachrichten

r irtſch na 319.00 Uhr: Aus Stuttgark: Reichsſendung. Sunbe e
Nation: „Der e nStunde für jung und alt. er.tn van Görlich. Mitwirkende Der Niko
aus und viele Kinder, u. a. das eWalter Holle, die Spiele und Singgruppe e
HolleHellinund, die Handharmonikas raruppe

e Fritz Ganß.vr: Kurzbericht vom Tage.Aus Breslaun: e Kantate.
Uhr Aus Breslau Oberſchleſtſche Volkslieder

r: a e ne2 Uhr: Nachrichten aus Mitteldeutſchland.a i Uhr: Aus Breslau „Jh hab' ins Pasgbies ge
ſchnt.“

e

Deukfſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1688 Melker

6.605 u. 6.30 Uhr. Aus Hamnburg: Wetterdienſt Londwirte.
Anſchließend: Nachrichten bzw. Tagesſpruch.

8.15-—6.30 Uhr. Aus Berlin Gymnaſtik.
6.35-8.00 Ahr: Aus Berlin. Frühkonzert.

Dagzwiſchen: Nachrichten
8.45 Uhr: Gymnaſtik für die Frau.
9.00 Ahr: Scharlfunk.
9.40 Kindergymnaftik.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Ahr: Vormittagskonzert.
11.60 Uhr: Lichter, Farben und allerlei im Advent
11.15 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
11.30 Ahr: Luſtige Pfefferkuchenbäckerei.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend: T. Volksrümliche Karrpaniſten.
Darcuf:. Wetterdienſt.

12.55--13. 6 Uhr: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45 Uhr: Nachrichten.
14.090 Uhr: Aus Opern (Schaſlplatten).
14.30 Uhr: Kinderliedſingen.
14.45 Uhr: Kinderfunk.
45.60 Uhr: Wir führen den Haushalt
15.30 UAhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Ahr: Plaudereien auf der Deutſchen Buchmeſſe.
16.900 Ahr: Aus Frankfurt: Nachmittagskonzert.
17.00 Uhr: Zeitfunk.
17.20 Ahr: Lied hinterm Schilf.“

e: Porleſung.
18 UAhr: Was uns bewegt.

e. Deutſch für Deutſche.
18.50 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Skunde der Natton. (Siehe Leizig.)
20.00 Uhr: Kernſpruch.
20.05 Uhr: Abendkonzert

Dazwiſchen: 20.50 AUhr: Zeitfunk.
21.45 Ahr: Vorleſung „Dem Julfeſt entgegen.
22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichfen, Sport.
22.39 Ahr: Eine Viertelſtunde Funktechnik.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
23. 00--24. 00 Uhr; Aus Breslau: „Jch hab' ins Parndies ge

ſchaut.“

ſchreckten, aber unverletzt gebliebenen Jnſaſſen des
Wagens, Frau und Tochter des 75 Jahre alten Kauf
manns Paul Schaller aus Weimar, den Wagen
verließen, bemerkten ſie, daß ein Toter am
Steuer ſaß. Mitten in der Fahrt hatte den alten
Herrn, der den Wagen ſelbſt ſteuerte, ein Herzſchlag

eigentlich keine Geſpräche nach Art de ikaniſche eee ſpräch ch er amerikaniſchen
eligitas ſtand auf. Ich auch nicht, Herr vonGramville. Jch wollte dieſe Stunde genießen.“

Sie ſchien die Abſicht zu haben, an ihm vorbei zur
Tür zu gehen. Da umfaßte er mit feſtem Griff ihre
Daille. Er fühlte einen Augenblick ihren Körper.
Felizitas ſah ihn erſtaunt an

„Herr von Granville, ſind Sie nüchtern?“
In dieſem Augenblick war in ihren Augen ein

zorniges Funkeln Granville war nicht in der Lage,
das auufblitzende Licht richtig zu deuten Er riß ſie an
ſich. Sie leiſtete kaum Widerſtand. Sie war zu über
raſcht. Er fühlte eine Sekunde lang ihren Körper.Dann bekam er einen mit aller Kraft geführten Schlag
gegen die Wange. Sie ſtand an der Tür

Granville war ganz nüchtern und ganz blaß.
Man kann von dieſem verdammten Kaſten leider

nicht abſteigen. Wenn Sie es übrigens wünſchen, tueich es, es t ſe t a a
len ſah dieſen Menſchen mit dem ſchönen,

guten Geſicht, das blaßz in dieſem herrlichen Sonnen
icht war, ſo an, wie ſie außer ihrein Vater noch nie

das Bild eines Mannes aufgenommen hatte.
„Schade“, ſagte ſie, „aber wir ſind ja hier eingeſperrt,
Sie haben recht. Ich nehme Jhre Entſchuldigung als
gegeben an, die Szene iſt vergeſſen. Ich bitte Sie aber,
und ich darf hoffen, daß Sie dieſe Bitte reſpektieren,
ſich auf das äußerſte Maß geſellſchaftlicher Berührung
Zu beſchränken. Sie müſſen verſtehen Jhre
Stimme mit dem leichten amerikaniſchen Akzent gab
Plötzlich nach, und ſie ſagte auf baltiſch „Erbarmung!
Jch bin doch gegen ſolche Dinge wehrlos.“
Er ſprach kein Wort, neigte den Kopf. Sie ſchloß

die Tür.
Die Sonne war heller geworden; eine rieſengroße

Orange hing ſie über dem Wüſtenhimmel. Eine ſchmale
Straße zeichnete ſich in der gelbweißen Ebene; vier
Kamele zogen, eins nach dem anderen, dieſe Straße
entlang.

Friedrich von Granville ſah die Straße, ſah die
Burnuſſe leuchten und legte dann die Hand vor die
Augen.

Es ſteht ſchlimm mit dir, mein Freund, ſehr
ſchlimm. Am ſchlimmſten, daß ſie ſich ſo glänzend be
nommen hat und dir ſo ſehr gefällt.

Um ſieben Uhr war Schichtwechſel. Man fuhr auf
dieſer Weltreiſe mit dreifacher Schicht, dreimal acht
Stunden. Nur Dr. Hartlieb und die beiden Erſten
Offiziere hatten ihre eigenen Turnus. Die drei großen
Plaktſormen, die im Jnneren des Schiffes hingen ſo
wie große Lauben, waren voll beſetzt. Die ſechs
Motorenſchloſſer ſaßen in ihren braunen Overalls da
und aßen unendliche Mengen von Wurſtſchnitten. Auf
ihrem Tiſch ſtand ein rieſiger brauner Käffeetopf, in
einer Holzſchale waren zwei Pfund Butter, in einer
Blechkanne war die Milch. Der Zucker lag auf einer
wunderhübſchen Tirober Tonſchale. Die hatie der
Alois Grundnauer geſtiftet, der Zeltmacher, der ein
gelernter Sattler war und während der Fahrt zu
prüfen hatte, ob auch alle Nähte dicht waren, alle
Taue geſpannt, ob die Ballonekte richtig hingen, und
ob in den Stabiliſierungsflächen alles in Ordnung war.
Er war, wie ein großer Teil der Mannſchaft, von der
alten Kaiſerlichen Marine gekommen. Er goß ſich
zum dritten Male den großen Blechbecher voll Kaffee
mit Milch, trank ihn halb aus, ſtellte ihn mit einem
Ruck auf den Tiſch und ſagte dann zu dem Maat Erich
Reichert:

„Jch will dir was ſagen, ich muß es dem Alten
melden. Als wir die Bö bei den Joniſchen Inſeln
bekamen, iſt an der Steuerfläche im Luv irgendwas
in Unordnung geraten. Es kniſtert in der Beſpan
nung. Jch bin hineingeklettert und habe nichts ge
funden, aber an dem Geräuſch war irgendwas nicht
echt. Nu weißt du ja, daß der Doktor ein bißchen
ſchwer zu behandeln iſt, er liebt es nit, wenn man ihm
Hiobspoſten bringt, die nachher nit ſtimmen. Ich
konnte und konnte nichts finden! Aber ich laß es mir
nicht ausreden, Erich? das Geräuſch war falſch.“

Erich wiegte den Kopf. „Ich verſtehe euch nicht.
Alſo an meinem Motor kann ich doch genau merken
was ihm fehlt, wenn ihm was fehlt, und ihr habt da
Geräuſche, und nachher wißt ihr nicht, woher ſie
konrmen.“

„Es könnte zu ſtark angeſpannt ſein“, ſagte Alvis
Grundnauer, „aber da müßte man es doch halt ſehen
können!“

„Du biſt ein ſaudamiſcher Trottel. Wenn wir aber
verſaufen, ſchlag ich dir vorher noch eins auf den
Schädel.“

Alois Grundnauer trank den Reſt ſeines Kaffees
und ſchob ein Wurſtbrot hinterher.

„Meld ich es halt dem Alten, oder meld ich's dem
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Aus alſier Welt
Strafanzeige gegen Stadtpfarrer

Dr. Muhler.
Verfahren vor dem Sondergericht.

Gegen Stadtpfarrer Dr. Muhler iſt die Straf
anzeige der politiſchen Polizei in München bei der
zuſtändigen Stagtsanwaltſchaft eingelaufen.

Jn einer halbamtlichen Verlautbarung wird darauf
hingewieſen, daß die Staatsminiſter Dr. Frank und
und Adolf Wagner im Einvernehmen mit Polizei
kommandeur Himmler darin einig ſind, Greuel-
meldungen, die dann beſonders verwerflich ſind, wenn
ſie unter Mißbrauch des Prieſteranſehens im Intereſſe
der vernichteten Parteiſyſteme verbreitet werden, mit
allen Mitteln der Juſtiz und der Polizei zu verfolgen.
Die Angelegenheit Dr. Muhler, München, und Dr.
Roßberger, Freiſing, wird unter Heranziehung aller
Schuldigen der Rechtslage entſprechend im ordnungs
gemäßen Strafverfahren dem Sondergericht über
antwortet werden.

Familiendrama in Freiburg im Breisgau.
Früh wurden in der Glümerftraße ein 49jähriger

Bankprokuriſt und ſeine beiden 7- und jährigen Kinder
in der Wohnung kot aufgefunden. Die 36jährige Ehe
frau gab noch Lebenszeichen von ſich und wurde ins
Krankenhaus gebracht. Nach hinterlaſſenen Briefen
haben ſich die Eheleute entſchloſſen, gemeinſam mit
ihren Kindern aus dem Leben zu ſcheiden Vermukllich
haben ſie am Abend erhebliche Mengen Schlafmiktel
genommen und dann nach Abdichten der Türen und
Fenſter in dem danebenliegenden Bad den Gashahn
des Badeofens geöffnek. Gegen Morgen bemerkken die
Bewohner der darüberliegenden Wohnung Gasgeruch
und verſtändigken die Polizei. Was die Eheleute zu
der Tat veranlaßke, iſt unbekannt. Wirtkſchaftliche Rok
lage kommk nicht in Frage.

Schuldirektor geht mit ſeiner Familie
in den Tod.

Der Direktor der Bielefelder Gewerblichen
Berufsſchule Brinkmann, ſeine Frau und ſein
Kind ſind in ihrer Wohnung kot aufgefunden worden.
Wie die Ermitklungen ergaben, iſt die Familie durch
Einakmen von Leuchkgas freiwillig aus dem Leben ge
Wien Brinkmann war vor acht Tagen auf eigenen

nkrag beurlaubt worden, da ſich im inneren Schul
betrieb ſtarke Spannungen ergeben hakken.

Der Aberfall im Juwelenladen.
Haftbefehl gegen den Perſer.

Am 28. November wurde die Verkäuferin eines
Juweliergeſchäftes in der Berliner Friedrichſtadt
von einem Perſer mit einem Steinbohrer nieder
geſchlagen und ſchwer verletzt. Die urſprüngliche An
nahme, es handele ſich hier um einen ſchweren Raub,
hat nach den Ermittlungen der Kriminalpolizei keine
Beſtätigung gefunden. Der Täter behauptet, dem Jn
haber des Juwelengeſchäftes gegenüber zivilrechtliche
Forderungen aus einem Diamantenhandel zu haben.
Er gibt zu, daß er nach vergeblichen Verſuchen, zu
ſeinem Geld zu koinmen, ſich in der Wut an der Ver
käuferin vergriffen habe, nachdem dieſe angeblich vor
her zuſammen mit einem unbekannt gebliebenen Mann
auf ihn losgegangen ſei. Der Perſer wurde am Sonn
abend dem Vernehmungsrichter beim Polizeipräſidium
für die Staatsanwaltſchaft Berlin vorgeführt. Es iſt
lediglich Haftbefehl wegen gefährlicher Körperverletzung
erlaſſen worden.

Betriebsunfall auf der Dortmunder Anton
Auf dem Hükkenwerk der Horkmunder Anion

hatten ſich in einem unkerirdiſchen Hohlraum Gaſe ge
ſjammelt, die aus bisher noch ungeklärter Urſache vor
mitkags zur Enkzündung gelangken. Dabei brach die
Decke ein. Zwei Leute wurden verletzt, davon einer
ſchwer. Ferner verunglückten zwei Pferde.

Tödlicher Kampf von Zwölfjährigen.
In der Königſtraße in Elberfeld entſpann ſizwiſchen zwei etwa 12jährigen Schülern e S

der im Augenblick in einen regelrechten Boxkampf
ausartete. Plötzlich fiel ein Schüler leblos zu Boden.
Der ſofort hinzugezogene Arzt konnte nur den Tod
feſtſtellen. Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben ge
kommene Junge war, wie es heißt, ſchwer herzleidend.

Sämmtliche Paderborner Schulen
wegen Diphtherie geſchloſſen.

Die Paderborner Volksſchulen ſowie die
höheren Lehranſtalten ſind wegen zahlreicher Diphtherie
Erkrankungen bis einſchließlich 9. Januar geſchloſſen
worden. Von der Schließung werden auch die privaten
Fortkbildungsſchulen betroffen, da viele Erwachſene eben
falls von der Epidemie ergriffen ſind.

Kasſtewelle über Deutschland
In Oſtpreußen Temperaturanſtieg.

Aus allen Teilen des Reiches liegen Meldungen
über ſtrengen Froſt vor. Rur in Oſtpreußen
machte ſich am Monkag früh ein Temperakuranſtieg
bemerkbar. In Königsberg, wo in der Nacht
zum Sonntag noch 11,6 Grad Kälte zu verzeichnen
waren, ſtieg das Thermometker in der Nacht zum Mon
tag auf 5 Grad unker Null. Am Monkagmilkag wur
den 3 Grad Kälte gemeſſen, von der Kuriſchen Neh
rung, aus dem Segelfliegerlager Roſfikken, wird
ſogar eine Erwärmung auf 2 Grad über Rull ge
meldek. Dagegen herrſchte im Oſten der Provinz in
der vergangenen Räacht noch ſtrenger Froft. Treuburg
und Orkelsburg melden minus 14 Grad.

Aus Schleſien wurden Tieftemperaturen bis zu
21. Grad unter Null während des Wochenendes ge
meldet.

Der Fichtelberg hatie 18 Grad Kälte zu ver
zeichnen. Aungberg meldet minus 17 Grad. In

Feuer unci Wasser“
Ein Korruptionsſkandal aus der Syſtemzeit.

Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit Von der
Staatsanwaltſchaft Berlin werden au enblicklich Er
mittlungen gegen frühere leitende ngeſtellte der
Minimax A G. und gegen eine große Anzahl ehe
maliger leitender Perſönlichkeiten ſtädtiſcher Feuer
wehren und anderer Verwaltungen durchgeführt. Die
Feſtſtellungen machten umfangreiche Durchſuchungen
und Beſchlagnahmen von Akten erforderlich, die außer
in Berlin vor allem noch in München, Stutt
gart, Köln, Hamburg, Kiel, Magdeburg
und Breslau erfolgt ſind.

wie erdrückend das von der Stkaaksanwaltſchaft
trotz des rieſigen Umfanges des rc. rens bis
jetzt bereits zuſammengebrachte Material iſt, mag
allein aus der Tatſache hervorgehen, daß zwei der
am ſchwerſten belaſteken Beamken es vorgezogen
haben, ſich der Skrafverfolgung durch Selbſtmord
zu enkziehen.

Bei dem Vorgehen der Staatsanwaltſchaft zeigt ſich,
wie hier die verſchiedenſten Beſtechungsmethoden an
gewandt wurden. So unterhielt die Minimax AG. in
der früheren re er de eine Fachzeitſchrift
„Feuer und Waſſer“. Für dieſe gingen außer durchaus
wertvollen Beiträgen auch Artikel verſchiedener Perſön
kichkeiten ein, durch die ſich die Schreiber ganz offen
ſichtlich Nebeneinnahmen verſchafften, die in keinem
Verhältnis zu dem Wert des gelieferten Materials
ſtanden. Schon Artikel von wenigen Zeilen brachten
dem Einſender je nach ſeiner Stellung und ſeinem Ein
fluß Beträge von 100 bis 200 RM. ein. Als Gegen

Hindenburg und Hitler Ehrenbürger von Neukirchen.
Jn der Stadtvatsſitzung von Neunkirchen (Saar

gebietſ, in der ſich die deutſche Front konſtituierte,
wurde beſchloſſen den Reichspräſidenten und Den
Reichskanzler zu Ehrenbürgern der Stadt zu ernennen
Die Mitglieder der kommuniſtiſchen Fraktion waren
vor der Beſchlußfaſſung aus der Sitzung ausgeſchloſſen
worden. Die Ablehnung eines ihrer Anträge hatten ſie
Zum Anlaß genommen, wüſt zu lärmen, wobei ſie mit
Holzhämmern die Tiſche vearbeiteten. Als die Kom
muniſten den Saal verließen, folgten ihnen freiwillig
auch die Sozialdemokraten.

Tagung
des Deutſchen Fuhr und Kraftwagengewerbes in

Hamburg.

Jm Haus der Deutſchen Arbeit in Hamburg
fand der von mehreren tauſend Vertretern aus allen
Teilen des Reiches beſuchte Verbandstag des Reichs
verbandes des Fuhr und Kraftwagengewerbes Deutſch
lands unter Anweſenheit von Vertretern des Reiches,
der Länder und Städte, der NSDAP., der Reichs
ſtände, des Handels und des Handwerks und vieler
Reichsverbände des Transport und Verkehrsgewerbes
ſtatt. Jn der Mitgliederverſammlung ſprach das ge
ſchäftsführende Präſidialmitglied Direktor Langbein,
Hamburg, über Fragen des Transport und Verkehrs
gewerbes. In der gree öffentlichen Kundgebung, die
Unter Leitung von Präſident. Mollath, Berlin,
ſtand, hielt u. a. Reichsſtatthalter Kaufmann eine
Anſprache. In der r wurde unter großem
Beifall der Zuſammenſchluß von Reichsverbänden
des Transportgewerbes zum Reichsverband des gewerb
lichen Kraftverkehrs und der Fuhrbetriebe Deutſchlands

Alten nit? Ich werde mal in die Fläche einſteigen. Es
iſt jetzt hell, und die Sonne kimmt durch die Luüke.“

Am Tiſch der Steuerleute, auf dem eine kleine Vaſe
mit Maiblumen ſtand, ging es ſtill zu. Dieſe Zeppelin
leute hielten nicht viel vom Reden. Sie hatten alle
ſchwere Jahre hinter ſich. Erſt die unruhige Zeit, in
der man nicht wußte, ob es überhaupt gelang, das
Werk durchzubringen. Dann die Ablieferungsfahrt des
„Z. R. III als man das ſchöne Schiff drüben laſſen
mußte, konnten einem die Tränen vor Wut in die
Augen kommen und immer die Ungewißheit, ob es
gelänge, das Werk durchzuſetzen. Jeder neue Bau
mußte mit neuem Erfolg erkämpft werden. Die Sorgen
merkten ſie, das Gehalt aber blieb gleich. Trotzdem,
keiner von ihnen hätte ſeinen Poſten aufgegeben, für
keine Lockung der Welt! Sie waren eine Erew, die
war auf Leben und Sterben aufeinander einge
ſchworen. Es gab kein größeres Glück, als zwiſchen
Himmel und Erde auf Zeppelinſchiffen zu fahren.

Sie ſaßen da, noch junge Männer, mit harten
Händen und feſten Geſichtern, innerlich ganz abge
ſchloſſen von den luſtigen Wünſchen der Welt. Hannes
Müller hatte eine Braut in Tübingen. Jhr Bild hing
auch in kleinem ſilbernem Rahmen über ſeiner Hänge
matte- Aber er wäre ſiebenmal mit ſeinem Zeppelin
um die Welt gefahren, wenn es hätte ſein müſſen oder
ſein können, ehe er einmal nach Tübingen fuhr.

Am Offizierstiſch aß und trank man dasſelbe wie
am Tiſch der Mannſchaften. Nur hatte man Taſſen
ſtatt der Becher, und vielleicht war eine Bohne mehr
in dem Kaffee.

Die meiſten waren in den blauen Jacken, nur der
zweite Seitenſteuermann hatte ſich ein weißes Tropen
jackett angezogen.Fünf Minuten vor ſieben kam der Erſte Offizier
Heinrich Flamm an den Tiſch. Er liebte es nicht, unten
im Paſſagierſalon zu eſſen, wo ſein Platz ſtets leer
blieb. Er liebte überhaupt keine Paſſagiere. Er bekam
einen rieſigen Teller Porridge, dazu aß er Butterbrot.

Er knurrte: „Wie haben ſie es geſtern wieder ge
trieben! Herrſchaften, mit dieſen Frauenzimmern iſt
es doch zum Kotzen! Die Tranſehn hatte überhaupt
nichts an. Die Edith Morley lief herum wie auf einem
Racktball. Dann iſt da noch ſo ein kleines blondes

war doch auch noch dieſe Frau Jutta KrauſeElwege.
Der Mann ſieht aus wie ein Schieber, iſt natürlich

Ehrendoktor. Als der Buſen von der Jutta Krauſe
Elwege wackelte vor Rührung und Begeiſterung, floh
ich. Aber der Hartlieb iſt da ja vollkommen verrückt,
und ex befiehlt einem, bei dieſem Zirkus mitzumachen.
Ach, Kinder, ihr habt's gut! Jhr braucht da nicht hin
ein. Aber ich melde eine r Magenverſtimmung!
Ich verſtehe nur nicht, wie der ranville ſich da wohl
fühlt 'ne Rede hat er ſogar gehalten! Dabei war der
Granville ein Kerl, mein Gott, ein Kerl wie Stahl und
Eiſen. Wunderbarer Junge, obwohl er nicht von der
Marine iſt. Gibt's hier was Neues?“

„Nee“, ſagte Karl Pachnicke, „nee, et gibt niſcht.
Aber wenn Sie auch wie ein Berſerker wüten, lieber
Flamm, ich gehe jetzk doch noch runter und rauche ne
Zigarette im Rauchſalon. Dies auf die Gefahr hin, der
Dinah Sage zu begegnen, die ſo hölliſch nette Augen
hat.“

„Rauchen, von hübſchen Augen veden, und dann
nachher beim Steuern verſagen! Es iſt zum Kotzen!“
ſagte Flamm.

„Wer verſagt beim Steuern?“
„Schiet in de Büx! Koramieren vom Erſten Offizier

iſt verboten Jm übrigen habt Ihr meiner nſicht nach
bei der Bö überzogen. Was außerdem die Dinah Sage
angeht, ſo würde ich Euch auch abraten; der Olle kriegt
ganz hellblaue Augen, wenn er bloß von ihr ſpricht.

Man kommt ſeinem Kapitän doch nicht in die Quere.“
„Aber, Flamm“, ſagte jetzt Pachnicke, „Jhr redet

heute morgen derartig viel, als hättet Jhr einen Brief
n Zuhauſe erhalten. Wir ſind ja noch nicht im

afen.“
Flamm ſchwieg und bekam einen roten Kopf. Es

war eine üble Geſchichte, und es war eine Unver
ſchämtheit von dem Pachnicke, darauf anzuſpielen. Als
er noch Kaſſerlicher Kapitänleutnant war, hatte ihn
ſeine Frau betrogen, eine hübſche, kleine dunkle Frau.
Ganz Wilhelmshaven hatte es gewußt, nur er nicht.
Er winkte ab. „IJſt ſchon gut, Pachnicke. Es glaſt
übrigens ſieben.“

Die drei Lauben leerten ſich. Die Monteure gingen
den langen, ſchmalen Laufſteg entlang bis zu den Luken,
von denen die Aluminiumleitern nach den Motorgondeln
führten. Dieſe Leitern lagen in dem Fahrtwind von

dreihundert Kilometer und waren dünne Hühnerſtiegen.
Fräulein, das machte immerzu treue Augen: Mond
ſchein über Neapel! So was fährt Zeppelin! Ach, da

Aber die Männer waren es gewöhnt. „Man gewöhnt
ſich an alles“, ſagte die Köchin und zog dem lebenden
Aal die Haut ab. Das war alles, was zum Beiſpiel
der Alois Grundnauer geſagt hatte, als er zum erſten

Male in dem ſcharfen Wind da oben zwiſchen Himmel

Dresden und Leipzig wurden 12 bzw. 13 Grad
Kälte gemeſſen

Die thüringiſchen Winterſportplätze melden KHälte
grade zwiſchen 16 und 19 Grad bei rund 30 Zenti
meter Schneehöhe mit guten Sportmöglichkeiten.

Jn Hamburg ſank das Thermometer in der
letzten Nacht auf 10 Grad unter Null, in der weiteren
Umgebung ſogar auf 15,2 Grad.

nzwiſchen hatte die Froſtwelle auch den Nieder
rhein erreicht. Jn Düſſeldorf wurden am Montag
früh bei wolkenloſem Himmel 8 Grad Kälte gegen
über 3 Grad am Sonntag früh gemeſſen.

43 Grad Kälte im Ural
Nach einer Meldung aus Swerdlowſk das

frühere Jekatarinenburg) wurden dort an Montag
48 Grad Kälte gemeſſen. Die Kälte dauert an. Alle
öffentlichen Arbeiten mußten eingeſtellt werden.

leiſtung für dieſe leichtverdienten Gelder wurde von
den Artikelſchreibern bei Beſtellungen Und Emp
fehlungen und beſonders in den zahlreichen Fällen, in
denen ſie zur Begutachtung aufgefordert wurden, die
Minimax- Geſellſchaft bevorzugt. Bezeichnend iſt, daß
r die Honorierung der aus allen Teilen Deutſch
ands einlaufenden Artikel keineswegs deren Veröffent
lichung in der Zeitſchrift „Feuer und Waſſer“ erforder
lich war. Es konnte ſogar feſtgeſtellt werden, daß für
derartige Beiträge nicht unerhebliche Summen aus
gegeben worden ſind, als die Zeitſchrift ihr Erſcheinen
bereits eingeſtellt hatte. Noch deutlicher kommt der
Tatbeſtand der Beſtechung zum Ausdruck bei der Über
reichung wertvoller Präſent und Geſchenkkörbe, bei der
Zubilligung größerer zinsfreier Darlehen, die ſpäter
weder zurückgezahlt noch zurückgefordert wurden und
bei der Zubilligung recht erheblicher Proviſionen für die
mit Hilfe der beſtochenen Beamten getätigten Verkäufe.
Für den ungeheuren Umfang des Verfahrens mag die
Tatſache ſprechen, daß die Ermittlungen bereits ſeit
einem halben Jahr ſchweben und daß trotzdem mit dem
Abſchluß der Ermittlungen und der Eröffnung des
Hauptverfahrens erſt im Frühjahr nächſten Jahres ge
rechnet werden darf. Es muß betont werden, daß die
aufgedeckten Schiebungen ausnahmslos in die Zeit vor
dem 1. April 1932 fallen. Durch die im Frühjahr
vorigen Jahres erfolgte Umſtellung des Geſamtvor
ſtandes und durch umfangreiche Kontrollmaßnahmen
iſt die Garantie für eine einwandfreie Fortführung des

eſamtbetriebes gegeben.

unter Führung des Präſidenten Strebel, München, be
kanntgegeben. Die große Programmrede des Präſi
denten Strebel über das Thema: „Das Trans

ort und Verkehrsgewerbe im neuen Staat“ löſte lebbaren Beifall aus.

Jüdiſches Propagandaflugzeug
über Deutſchland.

Ein erſtaunlicher jüdiſcher Propagandafeldzug über
Deutſchland iſt, „Sunday Despache“ zufolge, von einem
ſehr bekannten engliſchen Juden finangziert, aber in
letzter Stunde aufgegeben worden. Der Jude habe
einem ihm bekannten, zur Zeit arbeitsloſen engliſchen
Kriegsflieger eine Summe von 250 Pfund angeboten,
falls er über Berlin, Hamburg und anderen deutſchen
Städten jüdiſche Propagandaflugblätter abwirft, die
„Gerechtigkeit“ für die Juden in Deutſchland verlangen.
Der Flug ſollte von einem Flugplatz in Norfolk aus
gehen. ei erfolgreicher Durchführung des Fluges
ſollte der Flieger weitere 500 Pfund von dem jüdiſchen
Finanzier erhälten. Etwa eine oder zwei Stunden vor
dem Start haben ſich der „Unternehmer“ bzw. die
hinter ihm ſtehenden jüdiſchen Gruppen die Sache
anders überlegt, den Flieger ausbezahlt und die Flug
blätter vernichtet.

Sieben Tote bei einem Verkehrsunfall.
Durch einen ſchweren Verkehrsunfall in Ankofägaſta

bei Santiago de Chile wurden ſieben Menſchen gekötek.
Ein vollbeſetzter Laſtwagen ſtürzte infolge Verſagens
der Bremſen einen Hügel hinunter und fiel auf eine
Reihe kleiner Häufer. Mehrere Perſonen, darunker
e Bewohner der beſchädigten Häuſer wurden ver

e

und Erde hing.
Die Offiziere gingen den Laufſteg nach vorn, wo

er ſich zu einer kleinen Plattform verbreiterte. Von
dort führte eine Stiege direkt in den Navigationsraum.
Die Ablöſung ging ſchnell mit den üblichen feſten Sätzen
vonſtatten. Meldung beim dienſttuenden Offizier:

„Guten Morgen, Kamerad!“
„Was Neues am Steuer?“
„Gute Fahrt!“
„Guten Schlaf!“
Dr. Hartlieb ſaß in ſeinem kleinen geflochtenen

Stuhl. Er war ein bißchen eingenickt. Jetzt, wie er
ſchlief, ſah man die beiden ſcharfen Falten in ſeinem
Geſicht, die Denkmale ſeiner Lebenskämpfe. Sein Haar
war ganz grau, obwohl er noch nicht fechzig Jahre alt
war. Er hielt im Schlaf die Hand über die Augen,
denn das Sonnenlicht fuhr jetzt mit unheimlicher Stärke
durch den Raum, deſſen Wände ja in der Hauptſache
aus den großen Fenſtern beſtanden.

Flamm hatte das Kommando übernommen. Dr.
Harktlieb ſchlug die Augen auf. Flamm meldete:

„Kommando übernommen, Doktor!“
„Wo ſind wir?“ fragte Dr. Hartlieb.
Flamm zeigte ihm die Karte, auf der der Weg ein

getragen war.
„Wir könnten alſo heute abend Khartum haben. Es

iſt Vollmond, alſo gute Nachtfahrt über dem Weißen
Nil. Gegen Morgen Viktoriaſee, ſo früh, daß wir noch
weiter können. Ich gehe in Kampala nur herunter,
um Poſt abzugeben und die zwei Paſſagiere auszu
tauſchen. Wir müſſen ziemlich genau das Programm
einhalten. Erſtens ſind am Viktoriaſee um dieſe Zeit
ſehr ſchwere Gewitter, und zweitens wird's hölliſch
heiß. Von Khartum an wollen wir etwa tauſend Meter
Höhe nehmen. Über Aſſuan und Lukfor machen wir
eine Schleife, ſoviel Zeit haben wir. Die Leute müſſen
auch was ſehen. Machen Sie doch nicht ſolch wütendes
Geſicht, lieber Flamm! Die Leute müſſen doch wirklich
was ſehen.“

„Zu Befehl!“ ſagte Flamm.

Frau Gandhi
wuß auf 6 Monate ins Gefängnis

Die vor einigen Tagen zum 6. Male verhaſtete
vau Gandhi muß jeht eine 6monatige Gefängnis
twafe abſitzen, zu der ſie bei ihrer letzten Verhaftung
verurteilt worden war. Die neuerliche Verhaftung war
erfolgt, weil Frau Gandhi ſich geweigert hatte, einem
Auswerſungsbefehl aus dem Ka ro Bezirk Folge zu
leiſten

Vier Todesopfer einer Sturmflut
im Mittelmeer. eEin ſchwerer Sturm im Tyrrheniſchen Meer

und in der Adrig hat an den Küſten Kalabriens und
Siziltens ſchweren Schaden angerichtet. Schienen wurden
auf einer großen Strecke fortgeriſſen und unterſpült.
Die Fiſcherflotten haben ſchweren Schaden erlitten. Bei
Meſſing ſind am Strande gelegene Häuſer von den
Wellen überſchwemmt und der ganze Hausrat vernichtet
worden. In Kalabrien ſind Telephon und Telegraphen
leitungen zerſtört worden. Ein Segelſchiff iſt unter
gegangen. Wie es heißt, ſind viele Menſchen ums
Leben gekommen.
Zwei ſchwere Autounfälle in Frankreich.

Vier Perſonen getötet.
Auf der großen Landſtra nach Paris, in der

Nähe von Compiègne er gnete ſich abends ein
ſchweres Aukomobilunglück. Jwei Soldaken eines
nfankerieregiments wurden gelötet und ſieben andere

erlikten zum Teil ſehr ſchwere Verletzungen Eine
Abteilung IJnfankerie, die von einer bung zurück
kehrte, wurde von einem in gleicher Richtung kom
menden Privakkrafiwagen angefahren.

Ein anderes ſchweres Kraſtwagenunglück, wobei
ebenfalls zwei Perſonen den Tod fanden und fünf
andere lebensgefährlich verletzt wurden, ereignete ſich
in der Nähe von Annemaſſe, wo ein Miekauko
auf einer abſchüſſigen Straße gegen einen Tele
graphenpfeiler raſte.

Der Jſtambhuler Juſtizpalaſt
miedergebrannt

Ein Großfeuer brach in Jſtambul aus und
griff, von einem ſtarken Wwind angefacht, mit großer
Schnelligkeit um ſich. Der Juſtizpalaſt brannke völlig
nieder. Die berühmte Soyhienkirche die nur 23 Meter
vom Juſtizpalaſt entfernt iſt, befand ſich in großer
Gefahr, von den Flammen ergriffen zu werden. Der
Schaden iſt unermeßlich. Viele Archive von denen
manche Jahrhunderte alt ſind. wurden vernichtek.
Zwei Menſchen ſind in den Flammen umgekommen.
Das Großfeuer konnke am Monkagmorgen endgültig
gelöſcht werden. Es gelang, die berühmike Sophien
kirche, die ſich unmikkelbar neben dem Juſtizpalaſt be
findet, zu rekken. Der Feuerſchaden wird auf rund
20 Mill. Reichsmark geſchätzt. Bei dem Brande des
Juſtizpalaſtes ſind 500 wichtige gerichkliche Sſchrift

ſtücke vernichtet worden, wodurch das Gerichtksweſen
in Jſtambul keilweiſe lahmgelegt wird.

Kominternzelle
im jüdiſchen Krankenhaus ausgehoben

Jm Laufe der ſeit einiger Zeit durchgeführten
Polizeiaktion gegen den beſonders unter dem Judentum

ſtark verbreiteten Kommunismus wurden U. a. im
jüdiſchen Krankenhaus in Warſchau Hausſuchungen
vorgenommen und daraufhin über 50 Perſonen feſt
genommen. Unter den Feſtgenommenen befinden ſich
neun Arzte und Aſſiſtenten ſowie einige Studenten
und Studentinnen der Medizin. Einige hundert Kilo
gramm belaſtendes Material wurde gefunden. Damit
iſt erwieſen, daß ſich im jüdiſchen Krankenhaus eine
Zelle der Moskauer Komintern befand. Das jüdiſche
Krankenhaus beſchäftigt mehrere hundert Perſonen.

Das Haus Napyoleons wird ausgebeſſert.
Haus Longwood auf St. Helena, die letzte

Zufluchtsſtätte Napoleons I., das Haus, in dem er
ſein Leben beſchloß, iſt a ſeit längerer Zeit repa
raturbedürftig. Die „Geſellſchaft der Freunde von St.
Helena“ in London hat ſich nun entſchloſſen die Aus
beſſerungsarbeiten auf ihre Koſten durchführen zulaſſen. In dieſen Tagen wird der Dampfer „Glouceſter
Caſtle“ mit 50 Tonnen Material an Bord die Reiſe
nach St. Heleng antreten. Ballen, Zement, Schiefer
plakten, ſchwarze, gelbe und weiße Flieſen, allerlei
Zubehör für die Jnneneinrichtung ſind verladen
worden. Anfang Dezember ſollen die Jnſtandſetzüngs
arbeiten in Angriff genommen werden zu deren
Leitung und Überwachung ſich ſachverſtändige Mit
glieder der „Geſellſchaft der Freunde von St. Helena
bereit erklärt haben.

Der große Salon war inzwiſchen ein maleriſches
Heerlager geworden. Es war warm um dieſe Morgen
zeit, weil die Sonne ſcharf auf dem dünnen Geru
lag, ſo warm wie an einem guten Sommertag in
Deutſchland. Die Herren hatten Morgenanzüge an oder
weiße Hoſen und am Hals offene weiße Hemden. e
Damen kamen in ihren vielfarbigen Strandanzügen. d
das geſellſchaftliche Leben zu einem bunten Karnera
machten. Nur Dinah Sage trug einen ganz einfarbigen,
ſehr weiten weißen Kimono. Sie wußte aber, daß ihr
braunes Geſicht beſonders gut aus dem weißen Rahmen

herauskam.
Die Paſſagiere waren alle ein wenig übernächtig,

äber dieſe ägyptiſche Sonne und dieſe warme nliche Luft erregten ſie faſt noch mehr als die Nachtfah
im Mondlicht. Es war ihnen jetzt allen, als ſeien ſie
vor langer Zeit und nicht vor ſechsundzwänzig Stunden
vom Bodenſee abgefahren. Ganz fern war Euröpa,
ganz fern war der gewöhnliche Tag mit ſeinen e
und ſeinen kleinen Freuden und ſeinen beſtimmken
Einſchnitten. Ganz fern waren alle anderen Menſchen,
und dieſe anderen, mit denen man zuſammen auf dieſer

Jnſel in brauſender Fahrt durch die Luft zog warennahe, gang nah. Wenn man ſich in die Geſichter ſah,
meinte man, man habe Geheimniſſe miteinander
hüten (oder tollkühne Worte). Man war etwas
äls einen Tag und eine Nacht zuſammen und glaubte
etwas Gemeinſames erlebt zu haben. Man war freier
in den Bewegungen, und obwohl die Frauen viel Ro
aufgelegt hatten, um die Schatten unter den Augen n
verbergen, und die Männer ſcharfe Züge über W
Mund hatten, fühlte man ſich leicht. Man hatte t
Tal ſeiner Erinnerungen hinker ſich und ging unbe
denklich, weil alle Maßſtäbe der Gewohnheit fehlten,
auf das neue Abenteuer.

Fritz Brauſewetter legte die Hand auf den Ar
ſeiner Nachbarin. „Dinah Sage, ich habe mich ſo
auf dieſe Fahrt gefreut, mich auch ſo ſehr gefreut n
wiederguſehen, und nun, wir ſind, glaube ich fün

„Ach, lieber Flamm, Sie werden zeit Jhres Lebens
den Zeppelin als ein Kriegsſchiff behandeln, und es ſoll
doch ein Schiff ſein, das die Menſchen verbindet.“

Flamm ging nach vorne, um die Wettermeldungen
zu ſtudieren. Er murmelte dabei ſo deutlich daß

r. Hartlieb es hören mußte: „Schiet in de Büxl“

Welt

Minuten vor Lukſor, und die großen Tempel e
unter uns ſein, die einzigen wirklichen Wunder t

und nun iſt es ganz anders, als ich es mi
vorgeſtellt habe.“e (Fortſetzung folgt.)

5.
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e Ferner iſe hen: Eröllwitz--Braunsdorf, Eintat v v orf, Ein

Form gegen die gewiß nicht ſchlechten Neumärker. Die

Mann zur Stelle hatten und in der Sarg Halbzeit

trotz verſchiedentlichen Erſatzes jederzeit Herr der Lage.
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der drei Erſatzleute einen glatten Sieg landen. Do

Wandfreier Sieg der Balgſtädter, die ſich von einer recht

Mikteldenkſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Hienskag, den 5. Hezember 1838,

Elster- reis-Sriet
3 Spfeſes s Pluspunſete!

Saale ElſterBezirks Mannſchaften wieder in Front!
Mit dem Abſchneiden unſerer Bezirksmannſchaften

können wir reſtlos zufrieden ſein, da ſie unſere Erwartungen nicht nie a haben! Jn erſter Linie gilt
dies von SchwarzGelb Weißenſels, die ſich beim VfL.
Merſeburg, mit nur 10 Mann ſpielend, einen Punkt
abholten! Die Energie der „Löwen“ verdient alle
Anerkennung, denn in der zweiten Halbzeit hatten ſieallerlei Abwehrarbeit zu eſſen TuR. Weißenfels
ſchickte Wacker Nordhauſen knapp geſchlagen nach Hauſe.

n der erſten Halbzeit wurden die Gäſte mit 830
iberſahren, wofür ſich dieſe dann in der zweiten Halbe ebenſo revanchierten, wobei ſie anſtatt der zwei

Tore auch derer drei verdient hätten! So ging es
erade noch mit 3 2 gut ab. Beim BSC. Sanger
auſen holte ſich Naumburg 05 in einer großen erſten

Ibzeit mit 25 1 die Punkte. Bis dahin hatten die
Gaſtgeber nichts zu beſtellen. Erſt in der zweiten Halb
zeit, als Haushälter infolge der großen Kälte ni
mehr dabei war, konnten ſie gegen die 10 Gäſte glei
wertig ſpielen, aber deren Energie doch nicht brechen.

g. der Kreisklaſſe durften natürlich die Über-
vaſchungen wieder nicht fehlen! Die größte leiſtete ſich
der Naumburger BE., der den favoritiſierten Sport

oder99 Wacker Derby?
Nachdem am vergangenen Sonnkag der Sporkverein
1899 und Wäcker in Halle um beide Punkte gekämpft
haben, ſoll am kommenden Sonntag dasſelbe Gau
Ligafpiel in Merſeburg zum Austrag gelangen.
Wohl ſind Beſtrebungen im Gange, mit Rückſicht dar
auf, daß dieſe Spiele der beiden Rivalen zu kurz auf
einander folgen würden, das Spiel zu verlegen und
dafür ein Freundſchaftsſpiel in Merſeburg zwiſchen
Pf. und 99 ſtattfinden zu laſſen, doch ſind bisher
keine Ausſichlen vorhanden, daß das Gau-Ligaſpiel ab
geſetzt wird. Es dürfte wohl dabei bleiben, daß
Wacker Halle auf dem 99er Platz antreken muß.

Die GauLiga ſpielt dann folgendermaßen
un Magdeburg--1. SpV. Jena

itterfeld Preußen Magdeburg
Merſeburg 1899 Wacker Halle.

In der Bezirksklaſſe ſind nur zwei Punktſpiele an
eſeßt, von denen eins in Merſeburg (Preußenplatz)
ttfindet:

Halle 98--Sangerhauſen,
Preußen Merſeburg-Halle 96.

Favorit Halle Kayna.
Die Kreisklaſſe erledigt am Sonntag die Spiele, die
m I2. November ausgefallen ſind:
e Favorit Halle Kayna,

Schkeuditz Paſſendorf,
Weiſe Halle--Beunag,
Sportbrüder-Leung,
Lettin-Mücheln,
Reideburg Ammendorf.

Club Grang mit nicht weniger denn 821 (42 1) über
fuhr! Die „Clubler“ ſpielten wieder einmal wie die
„Eckerchen, und ſiegten verdient, auch in dieſer Höhe.

Zeißer BE. enttäuſchte ſeine Anhänger dadurch da
er von der Sportvereinigung Teuchern einen Punkt
entführen ließ! Das 3:8 (1:1) konnte leicht zu
unſten der Gäſte anders lauten, da dieſe mehr Erſhlgembglichteiten hatte. Sportvereinigung Hohen

mölſen holte ſich von Wacker Korbetha mit einem 5 2

en u Tore wobei aber feſtgeſtellt weren muß, daß das Torverhältnis zu hoch ausfiel. Die
Gäſte zeigten kein größeres Können. Wieder mußte
SC. Fortung Weißenfels zwei Punkte abgeben! Die
Sportfreunde Naundorf waren nicht etwa beſſer, und
ſiegten etwas e 4:6 (8 8). Der flotte Kampf
wäre mit Unentſchieden beſſer abgelaufen!

Die Meſſterſchaftstabel le zeigt noch immer ander Spitze e geg Vereine, dieſen folgt Blau
Gelb Weißenfels. n kommen erſt die „Vörfler“
Naundorf Teuchern, Hohenmölſen, denen der zweite
Weißenfelſer Verein, die Vereinigung folgt. Korbetha

macht den Abſchluß. e

lingen, Bahnhof Teutſchenthal Querfurt, Wansleben
a Stedten, Bennſtedt-Holleben, Delitz Dölau,

one. Ammendorf Ermlitz, Wehlitz--Günthersdorſ,
Raßnitz Ppit

Von beſonderem Intereſſe ſind noch folgende
Paarungen: Wegwitz Schladebach, SpV. Dürrenberg
a Meuſchau Zöſchen, Altranſtädt gegen

e Mücheln
e

FC, Zöſchen ſpielte gegen Eliſe Mücheln (2: 31)
mit 5 Erſatzleuten, u. a. mußte auch der Torwart
erſetzt werden. v

Die öſterreichiſche Fußball-Nationalmann
ſchaft, die in Glasgow im Kampf mit Schottland ein
2: 2- Unentſchieden erzielt hatte, ſtellte ſich am Montag

in London als Wiener Stadtmannſchaft der
Elf des en e Meiſters Arſenal zu
einem Freundſchaftsſpiel. Die engliſchen Berufsſpieler
lieferten eine große Partie und ſchlugen die Wiener
mit 4:2 (2: 0).

800 Fußballſpiele in der T. Mannſchaft
Sein 800. Spiel in der T. Mannſchaft beſtritt der

bekannte Nürnberger Fußballer L. Popp, der ſeitn Preußen Halle 99 25 Jahren Mitglied des FC. Nürnberg ſt, im
Meiſterſchaftskampf gegen Schweinfurt 05, das der
„Klub“ 2 1 gewann Popp wurden anläßlich dieſes
ſeltenen Jubiläums verſchiedene Ehrungen zuteil.

Anordnung des Reichsſportführers

Die Preſſeſtelle des Reichsſportführers gibt be
tannte

Es beſtehen Anklarheiken darüber wie die
r l en der hen der ſeitens der Sporkverbände
ur Führung der Gaue und Bezirke Eingefetzten lautenu Ich habe hierfür zum Unterſchied von meinen

Beauftragten den Namen „Führer“ (Gauführer
bzw. Bezirksführer) feſtgeſetzt. ierbei iſt die Be
zeichnung des jeweiligen Verbandes vorwegzuſetzen,
ckſo z. B. Fußball-Gauführer, Waſſerſport-Bezirks

führer uſw. Alle anderen Bezeichnungen ſind
unkerſagt. Meine Beauftragten haben ſür die Jnne
haltung der vorſtehenden Anordnungen Sorge zu

erger bewiefen in dieſem Spiel erneut ihre derzeit gute

Häſte waren inſofern benachteiligt, als ſie nur zehn

nur mit neun Mann ſpielen mußten. Dürrenberg war

ie Stürmerreihe arbeitete produktiv und ſchoß aus
allen Lagen. Der GäſteTorwart hielt, was zu halten
war.

Labelle der 1. Kreisklaſſe
(Staffel C).

le

Köhſſchen-Veuna- Glückauf Braunsdorf 12 6 (4:
Ein ſlotter Kampf troh der Kälte. Beung konnte e

leiſteten die Braunsdorfer in der erſten Hälfte ſehr
ſtarken Widerſtand. Sie ſind auch heute noch ein recht
achtbarer Gegner. II KReipiſch II 5.

MTV. Lauchſtädt I ſtegte über den VfL. in Seeben I
10 4 7 im Opferſpiel für die Winterhilfe. Die
Gäſtgeber hatten während des ganzen Spieles nur
wenig zu beſtellen. Das Spiel trug einen ſehr freund
ſchaftlichen Charakter. II-—Germanig Kayna II
(Verbandsſpielſ 11: 5 (15).

Balgſtädt Teutonia Weißenfels 9.4 (4: 3). Ein

guten Seite zeigten. Jeder Spieler gab ſein beſtes.

ſchaft nach

Insbeſondere verdient der Mittelläufer ein Lob

Halle--1910, Schiepzig- Giebichenſtein, Poſt gegen kragen Der Reichs ührerOlympia, Reichsbahn Wörmlitz, Amsdorf- Oberröb (gez.) e leer.

a Handball im Saale ElſterKreis.e e We ighe o deTurnerſchaft Bad Dürrenberg ſiegt zweiſtellig gegen er r berra rahn Neumark. Ergebnis z s T un Reſultate. Der Jabellenführer Frieſen. Weißenfels
hatte den Polizei V. Merſeburg zu Gaſte und
mußte von der immer beſſer werdenden MerſeburgerPolizei eine verdiente Niederlage einſtecken. Frieſen

war in der erſten Halbzeit beſſer und führte 4:2.
Nach der Pauſe wurde Polizei Merſeburg ſtärker
und gewann verdient, wenn auch knapp mit 5. 4.
Nepkun zeigte gegen TuR. ſehr gute Leiſtungen inder Siuemerreite und gewann ehe hoch mit 14: 2.
TuR. iſt dadurch immer noch ohne Punkte während
mit r rechnen ſein wird, da die Mann

inuspunkten am günſtigſten daſteht, aber
mit den Spielen noch weit zurück iſt. Jn Zeitz
mußte Leung eine weitere Niederlage einſtecken, die
allerdings gegen Tusp8. Zeit mit 6: 15 ſehr hoch

Zeitzer zeigen immer mere Leiſtungen

gen aus,ecken blieb. Zei SC. Greng 224.

Hoekey

In Merſeburg wurden am Sonntag alle
Hockeyſpiele infolge des vereiſten Bodens ab geſagt.

r

SchwarzWeiß in ATC. Halle
eeingegliedert!

Ein bemerkenswerter Zufammenſchluß.

Jm halliſchen Hockeylager iſt ein bemerkenswerter
Zuſammenſchluß zu Die Hockeyvereinigung
SchwatrzWeiß hat ſich, um den Erforderniſſen der Zeit
gemeinſam mit dem ATC. mehr Rechnung zu tragen,

in den Akademiſchen Tennisklub eingegliedert. Nicht nur, daß durch dieſen Entſchluß im

Sinne der deutſchen Volksgemeinſ auch im Sport
ein ritt vorwärts getan wurde, ſondern auch von
ſportli Seite iſt zu bemerken, daß der ATCE. nun
mehr in der Lage iſt, ſehr ſpielſtarke Mannſchaften

zu ſtellen.ins Feld

Bad
Deutſcher Sieg im Länderkampf.

Frankreich 17 29 geſchlagen.
S. Im Beiſein von mehr als 6000 Zuſchauernlangte in der Weſtfalenhalle zu Dortmund e
Länderkampf Deutſchland Frankreich der Dauer
fahrer zum Austräg, der von den deutſchen Ver
tretern Metze und Möller mit 17:9 P. gegen die
Franzoſen Lacquehay und A. Wambſt gewonnen
wurde. Beſter Mann war der deutſche Meiſter Metze.

Ergebniſſe: 5SKilometerVerfolgungsrennen: 1.
Möller 5:06,2, 2. A. Wambſt 40 Meter; 2. Lauf:

Metze 5:12,6, 2. Lacquehay 50 Meter zurück.
40 Kilometer: 1. Lauf. Metze 42:42,6. 2. Lacque
hay 300 Meter, 3. Möller 350 Meter, 4. Wambſt
2280 Meter zurück; 2. Lauf: 1. Metze 43.12, 2.
e 920, 3. Lacquehay 1300, 4. Wambſt 2060 Meter
zurück.

Nur MCV. Merſeburg gewann ſeinen

Jm Mannſchaftskampf um die Bezirksmeiſterſchaft
fanden am Sonntag drei Kämpfe der Merſebürg
Leunaer Mannſchaften ſtatt. Nur eine konnte ihn d
reich beenden: der MTV., der den Weißenfelſer Gau
meiſter knapp aber ſicher beſiegte. Dagegen wurde
Leung in Ramſin und TuSpV. 1885 in Zeitz geſchlagen.

r

MV. Merſeburg Weißenfels 10:8!
Trotzdem die Merſeburger mit Erſatz kämpften.

Leider war der Kampf in der „Guten Quelle“ nur
mäßig beſucht. Das Gegenteil hätte bei der Güte der
Darbietungen der Fall ſein müſſen Weißenfels 1861
trat in ſtärkſter e an, während der MTV.
r Erſätzmänner einſtellen mußte. Siegeswille
der Männerturner brachten eine große Leiſtun
denn die körperlich tadelloſe und ſtarke Gäſ
ſchaft zu e en erfordert auch

Wie der 102 8- Sieg zuſtande kam.
Bantamgewicht. Ball V. war Bauer (1861) techniſch

überlegen und ſiegte in 3 11 Min. Federgewicht: Strüber
und Friergbend (1861) trennten ſich nachW Minuten ausgeglichenem Kampfe Leich gewicht? E, Feier

abend (1861) brauchte nur 90 Min, um nach kemperament
vollem Kampf Kügler (MTV) auf die Schultern zu legen.
Wertergewicht; Kürbis (MTV.) wurde Punktſieger über Lutſche

Hier ſiegte der Erſatzmann erſeburgs über einen
Pfund ſchwereren Gegner in einer rer Slaſſe dank

ſeiner unerhörten Zähigkeit. Mittelgewicht. Pötzſch (MTV.)
verlor gegen Biſchoff (1861) in 9 55 Minuten. Wenn der
M V. er etwas mehr Glück gehabt hätte, konnte es n um
ekehrt kommen. Halbſchwergewicht: Kramer (MTV.) lieferte
m 186ler Bauer einen ſchönen Kampf, der von ihm in

13 15 Min. gewonnen wurde. Jn Bauer lernte man einen
ritterlich vornehmen Ringer kennen. S t. Mettin

(M V. und Wagenknecht (1861) kämpften 20 Minuten lang
unentſchieden. Das bedeutete einen Erfolg des Merſeburgers

über den ſieggewohnten. Weißenfelſer,Mit 10 8 Punkten ſiegte MTV. Die Kämpfe
wurden von Danter (Leung) einwandfrei geleitet.

In 14 Tagen hat MTV. Ramſin als Gegner, alſo
einen noch weit ſtärkeren Gegner, als ihn 1861 ſchon
darſtellte.

187 Stunden wurde gerungen,
ehe Ramſin Sieger über Leung wurde.

fertig,

mannoßes Können.

Ramſin. Alſo viel höher als man erwartet hatte.
Trotzdem waren ſich die Mannſchaften etwa gleich
wertig. Denn es wurde etwa 134 Stunden gekämpft.
Dabei mußte Leunga Erſatz für Hoffmann einſtellen.
Daß beide Gebrüder Kobling Niederlagen einſtecken

blieben als einzige Sieger
Die Ergebniſſe: Jngenhoff ar unterlag in 42 30 Min.

gegen Richter (R.), Jrmiſch beſiegte Grothe (R.)

Mit 14:5 Punkten unterlagen die Leunger in

mußten, kam überraſchend. Jrmiſch und Rupp

Schindler
in Paris nur um Reifenftärke unkerlegen.

Eine recht gute Vorſtellung gab Schindler
Chemnitz, bei ſeinem erſten Start auf der Pariſer
Winterbahn. Jm 25-Kilometer-Dauerrennen blieb er
nur um Reifenſtärke von dem in 22 22 ſiegenden
Franzoſen Sauſin geſchlagen. Dritter wurde Sérés
jun. mit 290 Meter Rückſtand vor Conſtant mit

450 Meter. eJn Görlitz n ſich die h
mannſchaften von Mitteldeutſchland und Siüldoſtdeutſch
a eher Die Mitteldeutſchen ſtegten knapp

mit 4: 3. eAnläßlich der Weihe der neuen Turnhalle des
Forſter Turnvereins von 1861 zeigten einige Mit
n der Deutſchlandriege der D. ihr großartiges

önnen. Die Leiſtungen des Turnfeſtſiegers Kr ötz
(Leuna), die von Wedekind (Forſt) und Sandro
(Jmmigrath) riefen ſtürmiſchen Beifall hervor.
Hermann Ziegler (Berlin) war bei den inler

nationalen Weitkämpfen in Kopenhagen im Turm
ſpringen nicht zu ſchlagen. Europameiſterin Olga
Jentſch ſtegte im Kunſtſpringen der Damen. Cläre
Dreyer (Düſſeldorf) belegte im 200-Meter- Bruſt
ſchwimmen den erſten Platz. und der Magdeburger
Schlüter ſiegte im 100-Meter-Kraulſchwimmen

Ein Ringersſeg, zwer Miecerlagen!
Pflichtkampf. Leung und 1885 unter

lagen auswärts
verlor in 19 45 Min. gegen

19 Min. gegen
in 168 Min. Eg

Ramſin ſteht nunmehr an der Spitze der Tabelle,

punktlos.
1885 verliert in Zeitz

gegen den dortigen Kraftſporkverein mit 6: 15.

In dieſem Jahr ſcheinen die 85er Ringer ſtark vom
Pech verfolgt zu ſein. Hatte man ihnen gegen die
Zeitzer ſchon nicht allzuviel Siegeschancen eingeräumt,
ſo mußten ſie noch mit unvollſtändiger Mannſchaft,
die Beſetzung des Schwermittelgewichtes fehlte an
treten.

Im Bantamgewicht errang Willi Ganß (1885) gegen
Dunke in 4 33. Min. einen Schulterſieg. Jm Federgewicht
verlor Gebhardt (1885) gegen o ſe in 18 Min. Walter
Ganß (1885) vermochte im Leichtgewicht. Schürmann in
11 22 Min. zu beſiegen. Der viel leichtere Rudi Ganß (1885)
mußte im Weltergewicht von Walther nach 9,12 Min. eine
Schulterniederlage hinnehmen. Jm Leichtmittelgewicht gelangteKehr Heitz) ſchon nach 28 Min. üper Lichtenberg m
r e (1885) verlor im Schwergewicht gegen Müller

in.

Schwerakhletik- Führer im Gau VI.
Anläßlich der Jubiläumsfeier bei Germanig

Felſenfeſt in Halle fand eine Tagung des Gaues VI
(Mitte) im Deutſchen Schwerathletik- Verband von
1891 ſtatt.

Der Gauführer Barthelmes, Zella-Mehlis, ernannte
ſeinen Mitarbeitern: als Kaſſen und Echriftführer

räuter, Erfurt, als Gauſportwart Rupo Leung.
Dem Bezirk Magdeburg ſteht Plettenberg. Magdebuvor; der Harz- Kreis wird von Schanze, Halberſtadt, der Kre

Anhalt von Bollmann, Deſſau, und der Kreis Magdeburg von
Plettenberg, Magdeburg, geführt. Der zweite Bezirk Halles
Merſeburg wird geführt von Gorgs, Halle. Is Be
zirksſportwart übernimmt Rupp, Leung, die Leitung
mit. Der Kreis Halle wird geführt von Max HauſieGermanigFelſenfeſt, der Kreis Zeitz von Kehr, ſen. Zeitz, und
der Kreis Goldene Aue (einſchließlich Mansfelder Gebirgs-
kreis) von Pillep jun., Artern. Der dritte Bezirk Thüringen
einſchließlich Thüringer Wald) wird dem Kaſſen und Schrift
führer des Gaues, Kräuter, mit übertragen.

Tischtennis

TuSpV. Lenng und MTC. 82 ſtehen ſich heitte
abend im Turnerheim des TuSpV. Leung im Freund
P gegenüber. Der Ausgang dieſes Kampfes
iſt offen

C Wotereper

„Ski und Rodel gut“!
Amkliche Winkerſporkmeldungen,

WVitterungsausſichten: Fortdauer des Lrockewen
en e e abflauende Winde aus Südoſt. In der Höhe

mperaturen etwas anſteigend.

Erzgebirge.
Altenberg

e und Rodel
ſchnee, Ski und Rodel

Annabe ederhöhe reett, und Rodel gut.
ewreſenthal

ß

e z 18 Grad, A Zentimeter Schneehöhe, ge
kbrnk, Sti und Rodel ſehr gut.

gut, St und Rodel gut.Anersvberg: 10 Grad, 29 Zentimeter Schneehöhe, Pulver
ſchnee a Rodel, gut.
Eki und Rodel möglich

weht, Eki und Rodel mäßig

Harz.
Hahnenklee: 16 Grad, heiter, 25 Zentimeter Schneehöhe,Pult Eport gut. r Se
St. Andregsberg: 12 Grad, heiter, 18 Zentimeter Schnee

höhe, Pulverſchnee, Sti mäßig, Roödel gut.

Thüringer Wald
Obeshof? 16 Grad, heiter, 35 Zzentimeter Schneehöhe,Pulverſchnee, Sport ſehr gut. s
Friedrichroda: 17 Grad, heiter, 25 Zentimeter Schnee

höhe Pulverſchnee, Sport ſehr gut.
Nenbans a. ne 17. Grad, heiter, 30 Zentimeter

Schneehshe, Pulverſchnee, Sort ſehr gut.

Alpen.GarmkſchPortenkirchen: 5 Grad Nebel, 6 Zentimeter
Schneehöhe, Pulverſchnee, Sport möglich.

Oberammergau: 8 Grad, heiter, 10 Zentimeter Schnee
höhe, Pulverſchnee, Sport mäßig

Fu

unbedingt im Beſitz des DFB.-Paſſes ſein.

12 Grad, 29 Zentimeter Schneehbhe, Pulver
Grad, 14 Zentimeter Schneehöhe, Pulver

e Grad, 15 Zentimeter Echnee

15 Grad, 18 Zentimeter Schneehöhe, ge

Johanngeorgenſtadt: 10 Grad, 15 Zentimeter Schneehöhe,

Grad 12 Zentimeter Schneehöhe, verweht,

Klingenthal: 14 Grad 14 gentimeter Schneehöhe, ver

Verbindl teenr.

Kreis Saale des Bezirks II im Gau VI Mitte
vom DFB. und DsB.

Auf Anordnung des DFB. können die Paſſe der D. W
e Baſcntſcheſten nicht als ausreichend angeſehen

werden. e

1934 müſſen die Gaſtſpieler der D.Ab 1. Jan J a antätigu der Päſſe iſt nur i wenn die Anti aufCohend der Päſſe rechtzeitig vet der Gaugeſchäftoſtelle ein

gereicht werden.
Um Unzuträglichkeiten zu vermeiden, wird um ſofortige

Anträge gebeten.
2. Anſchetftenänderungen: FC. Eintracht AmsdorfErnſt be Amsdorf e Seekr.), Adolf HitlerStraße
VfL. Dölau Walter Troll, Dölau b. Halle a. d. S.,

Bergſtraße 3.

Sreis Saale Elſter, Gau VI. Bezirk I
(DFB. und DSB.).

Amtliche Bekanntmachung vom 28. 11. 88.
Paßpflicht der Gaſtmannſchaften: Es wird darauf hin

ewieſen. daß auch die Gaſtmannſchaften, ſoweit bicher nichten geſchehen, ab I. Panuar 1934 der Paßpflicht des OFB.
Den Vereinen, die alſo für ihre Fußballſpieèler

bisher DFB Päſſe nicht hoben, wird dringend geraten die
Ausſtellung ſof ort zu beantragen, da ab 1. 1. 34 unweigerlich
Punktverluſt eintritt, wenn kein am Spieſtage gültiger DFB.
Paß vorliegt. Da alle Vereine genügend Zeit hatten Und auch
jetzt noch haben, wenn die Einſendung der Päſſe ſofort er
folgt, kann alſo ab. 1. 1. 34 keinerlei Ausrede vorgebracht
werden, wenn keine Päſſe vorhanden ſind. Die Goſtmann
ſchaften die ſeit Einführung der Paßpflicht weder DFBe noch
O. Päſſe vorgezeigt haben, verlieren für dieſe Spiele ſelbſt
verſtändlich die Punkte!

unterliegen.

S

e

e
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Die Geutsche Presse im Ammoniakwerk Merseburg

Die natſonale Bedeutung des Leunaowerkes
Professor Seſck ber Freizeitgestaftung und Pflichten gegen Führer und Volk

Bewaährung der S-Tage-Weche in der [IG.
Jm Anſchluß an den 5. s den den

lichen Fortbildungskurſus des Deutſchen
Jnſtituts für S en E. V. beſichtigten die
Teilnehmer dieſes Kurſus das Leunawerk der
JG. Farbeninduſtrie. Nach der Begrüßung durch
Direktor Schneider vom Ammoniakwerk Merſe
burg hielt Herr Profeſſor Erwin Selck, Mitglied
des Zentralausſchuſſes der J. G. Farbeninduſtrie,
einen Vortrag über die „Volkswirtſchaftliche Be
deutung der J. G.“, in dem er an Hand der Ent
ſtehungsgeſchichte darlegte, wie ſich aus den
verſchiedenen deutſchen chemiſchen Fabriken, die im

aufreibenden Konkurrenzkampf gegeneinander lagen,
chließlich durch die Erkenntnis und Opferbereit
chaft der führenden Männer dieſer Unternehmen,
ie ihre eigenen Intereſſen höheren Geſichtspunkten

unterzuordnen verſtanden, die J. G. Farbeninduſtrie
organiſch entwickelte.

Jn der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
entſtanden die großen Werke der chemiſchen Jnduſtrie.
Mannigfaltig waren die Gebiete, mit denen ſich die
einzelnen Firmen befaßten. Aber im Mittelpunkt der
geſamten dent ſtand die Erzeugung der
Teerfarbenſtoffe, die auch im Ausland größtes
Anſehen genoſſen. Der Kampf, den ſich die einzelnen
deutſchen Fabriken auf dem Weltmarkt lieferten, führte
ſchließlich zu der Einſicht, daß in dieſem Konkurrenz
kampf große wirtſchaftliche Werte zugrunde Krn
mußten, die durch Vereinbarungen der deutſchen Wirt
ſchaft erhalten werden konnten.

Schon die erſten Zuſammen ſchlüſſe unter
der Führung Geheimrat Duisbergs im Jahre 1903
haben alſo nicht irgendwelche kapitaliſtiſchen oder
finanziellen Hintergründe. Sie entſprachen vielmehr den
ſach lichen Bedürfniſſen. Man wollte die
Wirkſamkeit der Werke techniſchem, kaufmänniſchem
und wiſſenſchaftlichem Gebiete heben. Man hatte er
kannt, wie ſegensreich und befruchtend eine Arbeits
teilung auf dem Gebiete der Forſchung, der Fabrikation
und des Verkaufs ſich geſtalten ließ.

Als mit dem Welkkrieg die gegneriſchen Staaten
und das neutrale Ausland begannen, eine eigene Farben
induſtrie aufzubauen, haben die Führer der deutſchen
chemiſchen mee in kluger Erkenntnis der zu
künftigen Aufgabe ſchon in der Kriegszeit begonnen,
alle Kräfte möglichſt zuſammenzufaſſen.
Nur ſo konnte die Wiedereroberung eines erheblichen
Anteils am Weltmarkt möglich ſein und die chemiſche
Induſtrie das ihre zum Wiederaufbau der deutſchen
Wirtſchaft beitragen. Aus dieſen Erwägungen heraus
entſtand dann im Jahre 1916 die Jntereſſengemeinſchaft
Farbenfabriken, die die Grundlage zur ſpäteren J. G.
ildete. Als dann nach Beendigung des Krieges die

großen Umſtellungsaufgaben an die chemiſche Induſtrie
herantraten, galt es, ein ſchlagkräftiges Gebilde zu
ſchaffen, das naturgemäß von Grund auf durch
organiſiert und umgeſtaltet werden mußte.

Eine IJntereſſengemeinſchaft, die ja nur ein leicht
lösbares verkragliches Gebilde iſt, konnke hier nicht be
friedigen; denn dabei mußte jeder einzelne beſorgt
ſein, daß bei der ſpäteren eventuellen Auflöſung der
Jnkereſſengemeinſchaft bei ihm alle Organiſakionen
für den Konkurrenzkampf vorhanden waren. Die kech-
niſche und kaufmänniſche Nokwendigkeit des Zu
r e zu einem einzigen Ankernehmen führte

aher im Jahre 1925 zu dem Fuſionsbeſchluß.
Hierbei mußte natürlich jeder der leitenden Männer
ſchwere perſönliche Opfer bringen. Wollke man aber
die Stellung auf dem Welkmarkt, die die J. G. ein
ſchließlich der Tochtergeſellſchaften zur zweil
größten Deviſenlieferantin Deutſch
lands machtke, behaupten, wolllke man kauſend
deutſchen Forſchern und rund einhundertkkauſend An
geſtellten und Arbeikern ein erfolgreiches Arbeitsfeld
ergalten und, mit Familien gerechnet, einer Viertel
millien deutſcher Menſchen ſicheres Brok garantkieren,
ſo mußke der Schrilt gekan werden.

Allerdings bringt ein ſo großes Unternehmen
ſchwierige Probleme für die Organiſation mit ſich. Auf
der einen Seite muß in allen Werken und Betrieben
lebendiges Leben, e und Fortſchrittswille
erhalten und geſtärkt werden, auf der anderen Seite
iſt aber auch ein einheitliches Planen unerläßlich. Die
Löſung dieſer Aufgaben war ſehr ſchwierig. Man
darf ſich nicht vorſtellen, daß die einzelnen Fabriken
ganz verſchiedenartige Produkte herſtellen, z. B. die
eine nur Farben, die andere nur Pharma-
zeutika uſw. Es beſteht hier vielmehr ein unlös
barer techniſcher Zuſammenhang verſchiedenartigſter
Produkte. So findet man beiſpielsweiſe in Le ver
kuſſen nicht nur Pharmazeutika und ſonſtige Pro
dukte, ſondern auch Farben und Zwiſchenproduükte.
Das iſt nicht nur techniſch notwendig, ſondern es wäre
auch für die Forſchung ein Unglück, wenn die gegen
ſeitige befruchtende und anregende Wirkung fortfallen

würde. Die Forſchung wird in der J. G. be
ſonders gepflegt. Viele Erfolge hat ſie auf dem Ge
biete der Pharmazeutika, der Farben u. a. hervor
gebracht. Bekannt iſt die Stickſtofferfindung nach dem
Haber-Boſch-Verfahren. Neuerdings er
folgt die Herſtellung von Benzin aus Kohle.
Auf der Mannigfaltigkeit ihres Wirkungskreiſes beruht
z. T. die große Kriſenfeſtigkeit der J. G.

Soziale Wohlfahrt.
Auf ſozialem Gebiet hat es die J. G. ſtets als ihre

vornehmſte Aufgabe angeſehen, für das Wohl ihrer
Arbeiter und Angeſtellten zu ſorgen und mit ihnen
eine wirkliche Arbeitsgemeinſchaft zu bilden. Auch
heute noch werden über die geſetzlichen Laſten hinaus
jährlich rund s Millionen Reichsmark für
freiwillige Wohlfahrtseinrichtungenaufgewandt. Durch die Penfionseinrichtungen
iſt für das Alter und die Arbeitsunfähigkeit von Mit
gliedern der Belegſchaft geſorgt. Der geſamte Sozial
aufwand der J. G. beträgt 760,50 RM. pro Kopf
der J.G. Belegſchaft.

Der Erfolg der 5-Tage-Woche
2m Anſchluß hieran behandelte Profeſſor Selck das

Arbeitsbeſchaffungspeogramm der J. G., wobei er dar
auf hinweiſen konnte, daß die Geſellſchaft als erſte
der großen deutſchen Jndüſtriefirmen
zur 5-Tage- Woche übergegangen iſt. Heute iſt dieſe
Maßnahme bis zu 95 Prozent durchgeführtk.

Ich perſönlich, ſo führte Profeſſor Selck weiter aus,
bin auch der Anſicht, daß dieſe Maßnahme nicht
nur aus ökonomiſchen Gründen zu be
grüßen iſt Jn keinem Betriebe, ſelbſt nicht im
kleinſten, können wir heute falls wir nicht die
Lebenshaltung des Volkes dauernd auf ein unerträg
liches Maß herunterſchrauben wollen die Arbeits
teilung und Mitwirkung der Maſchine entbehren. Not
gedrungen werden dadurch erhebliche Teile jeder Be
leg ſchaft mit ſolchen Arbeiten beſchäftigt, deren Aus
führung nicht vielſeitig genug iſt, um allen menſch
lichen Bedürfniſſen und Kräften Auswirkung zu geben.

Hier können die beiden freien Tage Sams
tag und Sonnkag die nökige Ergänzung bilden. Wie
ſchön wäre es, wenn man ſpäler im Samskag

einen Tag der Gemeinſchaft oder des
Stadtes häkte, an dem die Belegſchaften in ihren Ver
bänden in Gokkes Nakur hinguszögen, Körper und
Geiſt bei Marſch und Spork ſtählten und ſchöne Ge
meinſchafksgeſinnung pflegten, die alle Klaſſen des
Volkes mikeinander in Berührung brächte. Hier könnke
die Führung oft in anderen Händen liegen, wie die
Führung in der Berufsarbeit. Der Sonntag müßke
dann ein Tag der Familie und Kulkur ſein,
wo der einzelne im Kreiſe der Seinen ſeiner Eigenart
entſprechend lebte und die Allgemeinheit, Staat, Kirche
ne ihm die kulturellen Möglichkeilen ver

affte.
Auch für die Zukunft beabſichtigen wir, den Kampf

des Führers gegen die Arbeitsloſigkeit warm und
tatkräftig zu unterſtützen.

Es iſt endlich nicht Aufgabe der J. G..,
Politik zu treiben oder in die Räder der Poli
tik d Wir ſind Fabrikanten und Geſchäfts
leute und dienen dem Lande am beſten, wenn wir die
uns hier geſtellten Aufgaben, die wahrhaftig groß ge
nug ſind, erfüllen.

Die JG. ein deutſches Unternehmen
Wir fühlen uns aber mit Stolz als ein deutſches

Unternehmen. Deutſche Männer haben die
großen Werke gegründet und geleitet, aus denen wir
aufgebaut ſind. Deutſche Männer arbeiten in unſeren
Betrieben, Forſchungslaboratorien und Büros, und
deutſche Männer bilden den Vorſtand unſeres Unter
nehmens, in deſſen Händen die Entſcheidung aller wich
tigen Fragen ruht. Auf deutſchem Boden ſtehen
unſere Werke, deren Produktion wir in die ganze Welt
verſchicken, um andere für unſer Volk nötige Güter auf
dem Deviſenwege zu erhalten. Wir treiben Handel mit
unſeren Waren in der ganzen Welt zum Vorteil unſeres
Landes. Wir kämpfen überall mit zäheſter Energie, um
die Bedürfniſſe fremder Völker aus unſerer eigenen
deutſchen Produktion zu befriedigen. Das
liegt ja auch in unſerem eigenen Jntereſſe, und nur im
äußerſten Falle entſchließen wir uns, im Auslande Fa
briken zu errichten oder uns daran zu beteiligen. Wir
tun es nur, wenn wir ſonſt unſere Stellung verlieren
würden, wenn alſo dieſer Weg auch im Intereſſe unſeres
Landes liegt.

Von unſerer Arbeits gemeinſchaft aus geſehen, ſind
unſere Werke, unſere Erfindungen und unſere Orga

niſation unſer Kapital. Mit dem arbeiten wir, und
nur auf das haben wir Einfluß, und nur inſoweit
ſind wir Kapitaliſten. Und dieſes Kapital iſt
de u t ſch, auch wenn es aus Gründen der Notwendig
keit im Ausland liegt. Nie hat ein fremder Einfluß
auf unſere Geſchäftsſührung beſtanden. Nie ſind wir
ein Spielball des internationalen Kapitals geweſen,
und nie werden wir es ſein. Wir haben uns aus
eigener Arbeit die Kraft erhalten, um nicht in fremder
Gefolgſchaft gehen zu müſſen.

Als Deutſche haben wir freudig das kraftvolle Dritte
Reich begrüßt und an unſerem Sitz bei der Feier des
1. Mai unſere Treue zum Führer feierlich bekundet.
Jhm und dem Reich zu dienen iſt unſer ernſter Wille,
Und freudig ſtimmen wir dem Führer zu, der für das
ganze deutſche Volk Frieden und Brot wünſcht.Ven Frieden haben wir ſtets gewünſcht, und zum

Kriege haben wir nie gehetzt. Er kann uns keinen Vor
teil bringen.

Aber wir wünſchen mit unſerem F. rer einen
ehrenvollen Frieden, einen reden auseigenem Recht, der nicht nur von dem guten Willen der
anderen abhängt und der auch die anderen zwingt, uns
als ſgleichberechtigt zu behandeln. Nur ſolch ein Frieden
ſteht auf ſtarkem und feſtem Fundament, nur ſolch ein

rieden kann die Grundlage zu einem geſegneten Zuo neig ben der Völker bilden.
Direktor Bütefiſch unterrichtete ſodann die

Kurſusteilnehmer in ungemein feſſelnden Ausführungen
über die Technik im Leunawerk und ſchilderte e an
ſchaulich, wie aus den natürlichen Rohſtoffen (Luft
Kohle Waſſer) über die einzelnen Produktionsphaſen
die Hauptbetriebsſtoffe (Stickſtoff Methanol Ben
zin) entſtehen.

Jm Anſchluß an die Vorträge fand eine mehrſtün
dige Beſichtigung des Werkes, die für die
etwa 120 Teilnehmer ein journaliſtiſches Er
lebnis ſeltener Art bedeutete ſtatt.

Der Leiter des Kurſus, Prof. Dovivat (Berlin),
ſprach in herzlichen Worten ſeinen Dank für die Be
ſichtigung und Führung aus und betonte, daß die Teil
nehmer aus dem Geſehenen manches Wertvolle als An
regung ſowohl für das polikiſche, als auch für das
feuillekoniſtiſche und handelspolitiſche Reſſort mit
nehmen würden

Straßenbild mit Rohrbrücken.

Neue Beweſser hebung in Leipzig
Weſtere Sekunn e n

her den bewaft neten Aufstand der KBD.
Der Leipziger Reichstagsbrandſtifterprozeß feierte am

Montag mit dem 50. Verhandlungstag ein Jubiläum.
Die Erwartung, daß die Beweisaufnahme ſpäteſtens
am Mittwoch beendet wird, hat ſich nicht erfüllt. Das
Gericht hat einer Reihe neuer Beweisanträge ſtattgegeben,
die ſich vor allem mit der Möglichkeit der Jnbrandſetzung
des Reichstages allein durch van der Lubbe
beſchäftigen.

Rechtsanwalt Dr. Seuffert führte dazu aus, daß
in dieſer Frage Zweifel aufgetaucht ſeien. Durch den
Zeugen Seranowitz ſei feſtgeſtellt worden, daß zur
Reinigung des Plenarſaals des Reichstages ein Putz
mittel verwendet worden iſt, das nach Ausſage des Sach
verſtändigen Schwerbenzin enthält. Es ſei be
hauptet worden, daß durch die häufige Verwendung

e

dieſes Putzmittels ſich auf den Stühlen eine derartige
Schicht bilde, die zur Gasbildung neigt, ſobald die
Räume kühl werden, und daß eben wegen de Gas
bildung über dem Geſtühl eine plötzliche Entflammung
möglich ſei, wenn an irgendeiner Stelle ein Feuer
brand entfacht worden iſt.

Uber dieſe Frage ſollen geladen werden der Haus
inſpektor Scrano witz über die Verwendung des
Putzmittels, ferner der eſſen e Dr. Schatz
über die Möglichkeit eines Einfluſſes dieſes Putzmittels
auf die Jnbrandſetzung. Außerdem ſollen zu Vermee einzelner Zeugen Polizeibeamte und Richter

vernommen werden.
In der Montagſitzung wurde dann mit der Ver

veratsverfahren ſchweben und die ſich über die Frage
eines vorbereiteten kommuniſtiſchen Aufſtandes
äußern ſollen.

Zeugen, aus dem Gerichtsgefängnis Guben vor
geführt, berichteten über kommuniſtiſche Ge heim
verſammlungen, in denen geſagt worden ſei, daß
die Arbeiter ſich zur Verfügung halten müßten, wenn
ſie bei einem gewaltſamen Umſturz eingeſetzt werden
ſollen. Wie an anderen Orten wurde auch in Guben
von der Sprengung des Kraftwerkes geſprochen.

Kriminalſekretär Kaſſebaum berichtete über ſeine
Ermittlungen aus dem weſtfäliſchen Induſtriegebiet
Eine Hauptverhandlung gegen 34 Angeklagte aus Hammhabe zahlloſe Be w erſ über die Vorbereitungen eines

Umſturzes ergeben. Es ſei feſtgeſtellt worden, daß die
dortige Gruppe des Roten Frontkämpferbundes für die
Waffenbeſchaffung ſorgen ſollte und daß dieſe Gruppe
im gegebenen Moment als Stoßtrupp dienen und
die Maſſen mitreißen ſollte. Jn der Wahlnacht ſeien
Terrorgruppen bewaffnet zuſammengezogen worden.
Als Waffen waren Gewehre, Piſtolen, Bomben und
Dynamitpatronen vorhanden. Für die Wahlnacht war
höchſter Alarm angeordnet und „die Nacht der
langen Meſſer“ vorbereitet.

Man habe nur auf den Befehl zum Losſchlagen
gewartet. Daß es zu einem Aufſtand nicht gekommen
iſt, ſei nur den energiſchen Maßnahmen des
Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſter
präſidenten zu verdanken.

Der Arbeiter Zerweis aus Hamm, der zur Zeit
eine Strafe wegen Sprengſtoffvergehens verbüßt, be
ſtätigte die Bekundungen des Kriminalſekretärs und er
klärte, in einer Führerbeſprechung e ſei
geſagt worden, daß täglich und ſtündlich mit dem
Befehl zum bewaffneten Aufſtand zu rechnen ſei.

In Düſſeldorf, ſo erklärte ein Zeuge Brand aus
Hamm, ſei ebenfalls ſtündlich mit der Umwälzung

Welſhnachtsrejge

nach den Atlanttschen Inseln
mit Lloyddampfer „Arucas“. Brospekte im

Ilovcrelse- u. Verkehrrhüro Merrehureg

Kl. Ritterstraße S Teleton 3230
Geöttnet von 8.30 bis 18.30 Uhr

gerechnet worden. Jn Düſſeldorf ſei beabſichtigt geweſen,
die Gaswerke zur Exploſion zu bringen, Kabel zu
ſprengen uſw., um Verwirrung zu ſtiften und den
Boden für den Aufſtand vorzubereiten

Der Angeklagte Dimitroff erlitt bei der Be
fragung eines Zeugen eine leichte Blamage. Er
fragte nämlich, ob in der betreffenden Ortsgruppe der
KPD. nicht Maſſenaktionen geplant geweſen ſeien von
Einzelterröraktionen ſei doch die Parkeileitung ſtets ab
gerückt. Unter Heiterkeit muß der Zeuge die Möglich
keit von Maſſenaktionen verneinen, da die ganze Orts
druppe nur aus ſieben Mann beſtand

Die Verhandlung wird am Dienstag fortgeſetzt

e ch FrencfesDie Beſetzung der Amter der Organiſation
Tu. Berkin, 5. Dez. Der Führer der Deutſchen

Arbeitsſront und Stabsleiter der Politiſchen Organiſa
tion der NSDAP., Dr. Ley, und ſtellvertret nder
NSBO. Leiter Claus Selzner erlaſſen an die Be
zirksleiter der Deutſchen Arbeitsfront folgende An
ordnung:

Die Nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ wird mit Wirkung vom 27. November 1938
gegründet.

Der Leiter iſt der Führer der Deutſchen Arbeits
front und Stabsleiter der PO., Parteigenoſſe Dr,
R. LeS i der Organiſation iſt Berlin vorläufig
Verwaltungsgebäude der Deutſchen Arbeitsfront
Märkiſches Ufer 34

Es werden mit ſofortiger Wirkung acht Amter
innerhalb der Organiſation „Kraft durch Freude“ er
richtet

Organiſationsamt: Pg. Claus Selzner.
2. Kulturamt: (wird vom Reichsminiſter Dr.

Goebbels vorgeſchlagen).
8. Sportamt: Pg v. Tſchammer-Oſten.
L Amt für Reiſen, Wandern und Urlaub. Pg. Dr.

Brauweiler.8. Amt für Selbſthilfe und Siedlung Pg. Bank
direktor Müller.7. Amt für die Schönheit der Arbeit: Pa. Profeſſor

Sperr.r Amt für Ausbildung: Pg. Gohdes, Reichs
ſchulungsleiter.

Das Geſamtvermögen der NSDAP.
in Wien eingezogen.

Wien, 5. Dez. Am Montag hat der Wiener
Polizeipräſident als Sicherheitsdirektor des Landes
Wien eine Verfügung unterzeichnet, die die Ein

iehung des Geſamtvermögens der NSDAP. füren Amtsbereich Wien anordnet. Dieſe Verfügung iſt
auf verſchiedene Rechtsſtreitigkeiten zurückzuführen, die
ſich daraus ergaben, daß die Partei rechtlich nicht auf

nehmung von Zeugen ſortgefahren, gegen die Hoch gelöſt, ſondern ihr die Betätigung verboten worden war.
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Deutsches Spfelſzeug
erobert die Welt

Die Wirtscheaftsfage der Spfelzeug industrie
Eine Industrie mit günstigen Aussichten.

Wenn auch der deutsche Wirtschaftsschwund in
gen letzten Mouaten zum Stillstand und teilweise
sogar zum Rückgang gebracht werden Konnte, gibt
es doch wenig Industrien in Deutschland, von denen
mit gutem Gewissen behauptet werden Kann, daß
zie güustige Aussichten haben. Pas deutsche Spiel-
zeug nimmt auf dem Weltmarkt eine bedeutende
Stellung ein, wenn sich allerdings auch seit dem
Weltkrieg die Produktionsverhältnisse zu Deutsch-
lands UOngunsten verschoben haben. Vor dem Welt
Kriege hatte die deutsche Spietzeugtabrika-
tion einen Wert von etwa 140 Millionen Mark, van
denen 108 Millionen Mark, also 75 Prozent, Ausfuhr-
Wert waren. Die deutsche Spielwat enaustuhr betrug
80 Prozent der Weltaustuhr und die deutsche Pro
duktion über 50 Prozent der Weltproduktion, Haupt-
Konkurrenten Deutschlands vor dem Krieg waren
die Vereinigten Staaten und Frankreich mit einer
Produktion Von jährlich je 40 Millionen Mark Wert.
Es tolgten die Spielzeugindustrien in Japan, deren
Wert höchstens 7 Millionen Mark betrug, in Eng-
land und in Böhmen.

In den letzten Jahren hat sich der Wert der
Weltproduktion von Spielwaren auf 650 Millionen
gesteigert und ist in der jüngsten Zeit im Ver
folg der Weltkrise wieder etwas herabgesunken. Es
jäh sich aber feststellen, daß der Um ang der deut-
sehen Spielzeugtabrikation sich nach dem Kriege
ebenfalls erweitert hat, wenn auch nicht in dem-
gelben Maße wie die Weitproduktion, so doch bis
zu einem Wert von 200 Mill. Mark, von denen der
Lusfuhrwert etwa 60 Prozent betrug. Deutsehlands
Anteil an der Weltproduktion betrug nach dem
Kriege 30 Prozent.

Deutschlands Konkurrenten.
Die amerikanische und die japanische Spielzeug-

industrie, die von 7 Millionen Vorkriegswert auf
40 Millionen Mark Umsatz angewachsen ist, haben
gioh stark vergrößert. Auch die tchechische früher
böhmische) und englische Industrie der Spielwaren
ist gewachsen, während. Frankreichs Spielzeug-
produktion ihren Vorkriegswert von 40 Mill. Mark
nicht überschreiten konnte. Mit dem Anwachsen der
amerikanischen Industrie entstand Deutschland nicht
nur ein Konkurrent auf dem Weltmarkt,
sondern gleichzeitig wurde ihm auch ein Absatz
gebiet genommen, das sich jetzt selbst ver
ſorgen Kann.

ber Vntersehied zwischen ver amerika-
nisehen und der deutschen Spielwarenproduktion be-
steht darin, daß die Amerikaner, die heute der größte
Spielzeuglieterant der Welt sind, in billigeren
Spielwaren, hauptsächlich in technischem Spielzeug,
konkurrenzlos sind, während die Deutschen bessere
Qualitäten herstellen.

Auch Japan, das besonders billige Zelluloid-
produkte und feine Papierwaren herstellt, hat dem
deutschen Export großen Abbruch getan. Durch
Japan ist der Osten für den deutschen Spielwaren-
export ein geringerer Abnehmer geworden, so daß
die deutsche Spielwarenindustrie heute besönders
auf den europäischen Markt angewiesen ist.
Da die Vereinigten Staaten für den deutschen Ex-
port heute gar nicht mehr in Frage kommen,
wenden sich die Spielzeugexporteure an die anderen
amerikanischen Staaten. Trotz der Leistungsfähig-
Keit und der Nähe der Spielzeugindustrie der Ver-
ginigten Staaten haben die anderen amerikanischen
Länder ein erfreulich großes In teresse für deut-
sſche Spielwaren. Britisoh- Indien kauft seine Spiel-
Varen von Japan und Deutschland. zu gleichen
Teilen, und Niederländisch- Indien ist ebenfalls ein
großer Abnehmer der deutschen Spielzeugindustrie.
Die australische Einfuhr deutschen Spielzeugs wirä
hauptsächlich dadurgh gehemmt, daß England
Jermöge seiner besonders guten Beziehungen zu
Australien das Land mit eigenen Produkten ver-
Sorgt. Auch in Siüdafrika, das deutsches Spielzeug
stets bevorzugte stößt der deutsche Spiel
Varenexport auf die englische Konkurrenz, die sehr
rege ist.

Der Zwang zum Export.
In Deutsehland selbst kann dis Spielzeugindustrie

ast nur im Monat Dezember, vor den Weihnachts-

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

tagen, einen bedeutenden Absatz finden. PKine
Ausnahme macht die Nachfrage in Tagesartikeln, die
auoh. Erwachsene für sich kaufen, wie ITeddys,
Stotftiere, Sohach- und Kartenspiele. Sonst ist die
deutsohe Spielzeugindustrie hauptsgchlich auf den
Export angewiesen, der noch besondere Rück-
giohten auf den Gescohmack und die Kultur des Ab-
nehmerlandes erfordert. So Können in den indischen
Gebieten, in denen die Seelen wanderungsreligion
eine Rolle spielt, betspielsweise Keine Artikel aus
Tierhäuten und Leder verkauft werden.

Die Organisation der Spielzeugindustrie.
Die deutsche Spielzeugindustrie ist sehr un

übersicehtlich, weil es wenige Produktions-
zweige gibt, die nieht irgendeinen Artikel für das
Völkehen der jugendlichen Konsumenten liefern. Die
wiohtigsten Spielzeugrohstoffs dürften Metall,
das zu Spielzeug hauptssehlich in der Gegend Nürn-
berg-Pürth verarbeitet wird, und Hol2z, das im Erz-
gebirge und in Thüringen zur Spielzeugherstellung
Terwendet wird, sein. Stoftfe, die in Württemberg
der Spielzeugfabrikation dienen, Porzellan, Gummi,
Zelluloid, Glas und viele andere Materialien Ver-
vollständigen das Bild der Spielzeugrohstoffe.

Organisiert ist die deutsche Spielzeugindustrie
zum Foeil in Fabriken, zum großer Teil aber auch in
Verlagsanstalten. Die Verlagsanstalten fabri-
zieren nicht selbst, sondern sortimentieren die Ar-
tikel, die in ihrem Auftrag von verschiedenen Firmen
in Verschiedenen Materialien hergestellt werden.
Das Spielzeuggeschäft, das entweder von Spezial-
eschäften oder Warenhäusern, Eisen-, Papier- und
eifenhandlungen betrieben wird, bezieht die Artikel

vom Grobunternehbmer, der entweder selbst
Fabrikant oder Verleger ist. Der industrielle Weg
der Spielwaren führt vom Verleger, der etwa wit
dem Grobhändler zu vergleichen wäre, würde er
nicht Großunternehmer sein. zum Pertig-
arbeiter, dem das Spielzeug in Auftrag gegeben
wird. Pertigarbeiter Können Großbetriebe sein, wie
meist in der Metallspielwaren-Fabrikation, oder auch
Kleinbetriebe, wie in der Holzspielzeug- und Puppen-
industrie. Diese Fertigarbeiter geben die Arbeit zum
Teil wieder an Teilarbeiter weiter, die meist
Heimarbeiter sind. Innerhalb der Produzentenreihe
treten Verquickungen ein, so, wenn z. B. ein Spiel-
warenverlag selbst eine Puppenfabrik besitzt und
die fertigen Puppenteile nur durch Heimarbeiter zu-
sammenstellen läßt. Jedenfalls verzichtet die deut-
sche Spielwarenindustrie- keinesfalls auf die Heim-
arbeit, da sie außerst billig ist, während die Arbeiter
in Fabriken tariftmäßig bezahlt werden müssen.

Die ganze Organisation der Spielzeugindustrie er-
innert in ihrer Mannigfaltigkeit an die kind-
liche Vorstellungswelt, die zu bilden das Spielzeug
berufen ist. Deutsche Phantasie und deutsches
Kunstgewerbe verbinden sich hier mit an-
strengender und sorgfältiger, mühevoller Arbeit zu
einem freundlichen und bunten Wirtschaftszweig,
der vielen Deutschen Arbeit und Brot gibt und einen
geschätzten und würdigen Platz auf dem Weltmarkt
einnimmt.

Anholtische Kohlenwerke in Halle a. d. S.
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen.

Wie wir hören, hatte die Berginspektion
Zechan (Altenburger Revier) der Gesellschaft für
den Herbst und Winter ein umfangreiches Ar-
boeitsbeschaffungsprogramm aufgestellt. Die Boeleg-
schaft der vier Gruben, die planmäßig 980 Mann
beträgt, ist durch Neueinstellungen bis Ende Sep-temhber 1933 um 28 Prozent auf 1256 Mann erhöht

worden Diese Mehrbeschäftigung bei knapp gleich-
bleibender Produktion ist mit 40 Prozent durch teil-
weises Krümpern, mit 60 Prozent durch Ausführung
zusätzlicher Arbeiten erreicht worden. Zusätz-
liche Arbeit wurden durch ein vielseitiges Neu-
beschaffungs- und Umbauprogramm und durch groß-
zügige übernormale Instandsetzungsarbeiten an
Wohngebäuden und Betriebseinrichtungen beschafft.
Für diese Zwecke wurden seit 1932 im Bezirk Zechau
rund 450 000 R. investiert. Im Abraumbetrieb
wurde noch Vorabraum bewegt, der an sich erst im
Sommer nächsten Jahres gebraucht würde. Hier-

Kurszettel

durch wurde die Gesamtbelegschaft des Abraum-
petriebes von 250 Mann sechs Wochen über die vor-
gesehene Zeit hinaus mit 70 000 R. Lohnaufwen-
dungen beschaftigt. Als Winterarbeit sind weitere
6000 Tagewerke mit rund 40 000 R. Kostenauf-
and. vorgesehen, so daß ein großer Teil der Ab-
raumbelegschaft weiterbeschäftigt werden kann.

Mansfeld AG. in Eisleben. In einer Aufsichts-
ratssitzung wurde mitgeteilt, daß der Ges chafts-

ang in den bisherigen Monaten des laufendenSovenatteſahres mit Kusnahme der Kupfergesell-
schaft, dis bekanntlich unter staatlicher Subyention
eine selbständige Tochtergesellschaft des Unterneb-
mens ist, nioht unbefriedigend war. Bei
den amerikanischen PDollar-Verbindlichkeiten sind
infolge der Dollarentwertung Gewinne erzielt
worden, die die finanzielle Lage des Unternehmens
weiter gestärkt haben.

Maschinenfabrik AG. vorm. Wagner Co. in
Köthen in Anhalt. Der G.-V. am 21. Dezember wird
vorgeschlagen, den nach rund 166 000 M. Abschrei-
bungen verpleibenden Reingewinn von ründ
100 000 M. zur Tilgung des Verlustvortrages vom
Vorjahre in Höhe von rund 98 000 M. zu benutzen
und den verbleibenden Rest auf neue Rechnung vor-
zutragen

Berliner Börse vom 5. Dezember.
Tendenz: Ruhig.

Das Interesse für Voereinigte Stablobligationen
hielt weiter an. Renten lagen durohweg freundlieh,
Reichsschuldbuchforderungen notierten auf gestriger
Basis. In Anbetracht der heute einsetzenden Trans-
ferbesprechungen verhielt sich die Spekulation ab-
wartend. Stärkend für die allgemeine Börsentendenz
erwies sich die Ankündigung von Steuererleichte-
rungen für die nächste Zukunft. Farben und Siemens
etwas sohwächer, Reichsbank behauptet. Tagesgeld
reduzierte sich auf 45 s Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr ln Reichswark. Ohne Gewähr

4. 12. 2. 12. 4. 12. 2. 12
Buenos l Peso s63 69.873 Jugosl 100 D 3,295 2.295
Japan Jen 824 0.318 Kopenb 100 K 31.84 61.84
Konst t Pl. Lissab 100 Es 12.62 12.85Lond 1 Pfd St 13.86 13.665 Oslo 100-K 69.6 68.,86
Neuvork 1 Doll 2.692 2.562 Paris 100 Frk 16.40 16.49
Rio Milr 0.229 9.229 Schweiz 100 Frk 51.17 61.25
Amsterd 100 G 168. 75 168, 73 Sofis 100 Lewa 3.947 3.047
Ath 100 Drchm 2.396 2,396 Spao 100 Pe- 24.29 34.27
Srüss 100 Beig 58.24 98.250 Stockb 100 Kr 71.48 71.45
Danoz 100 Guld 31.57 31,57 Budapest 100 P
Hels 100 f. M 1289 8.229 Wien 100 Sohill 43.0 48.05
Italien 100 Lire] 22.09 22.11

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg 4. 12. (Fäör 100 kg 4. 12.
Weizen märk Sperseerbsen 33.99-—37. 00Kogren war Futtererbses 00 22.in ügerste 178 1684 Peluschken 17.00 18.80Industrie- und Ackerbohbnes 17.00 18.00

Futtergerste WickenNeue Winterg 163 172 Blaue Cupraes
Hafer märk 144— 148 Gelbe Lupinaea
Mais lok Berl Serradella alteFür 100 kg SerradelleWeizenmehl RapskuchesKoggenmehl einkuches 12. 50 12.7*Weizenkleie 11.90-12. 15 Trockenschnita 9.609— 9. 90
Koggeohleie 10. 25 10. 50 Soja Schrot
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsast 1000 kg Kartoffelflockeo 14.20Viktoriaerbsen 40.00--45.90 Rübeo

Weizen märk. 76/77 kg je i Koggen märk. 72178 je b
Exkl. Monopol-Zuschlsg

Berliner Getreidegroßmarkt vom 4. Dezember.

Obgleich die letzten 48 Stunden einen vollkom-
menen Witterungsumschwung mit sich gebracht
haben und Oder und Elbe Treibeis verzeichnen, war
die Stimmung am Berliner Getreidemarkt abwartend.
Die Binnenschiffahrt ist weitgehend ins Stocken ge-
raten, teils mangelt es an den einzelnen Umschlag-
plätzen an PFrachtraum, zum anderen rechnet man
mit einem Verwintern der Kähne,. Am Weizen-
markt fand das herauskommende Material nicht
vollständig Unterkunft. Roggen stand genügend
zur Verfügung, Preisänderungen traten nicht ein.
Hafer tendierte gut stetig. Die Marktlage für
Gerste kennzeichnete sich als wenig verändert
Weizenmebl verzeichnete laufende Konsum-
naohfrage, verschiedentlich wurde Auszugsmehl für
den Weihnachtsbedarf angeschafft. Beim Roggen-
mehl war der Begehr für Loko-Ware normal.
Weizenkleie wurde Knapp offeriert und zum
Teil dringend zu kaufen gesucht, so daß die um

15 M. erhöhten Forderungen glatt durchzuholen
waren. In 6l kuchen wurden die Offerten zum

Teil zurüekgezogen, die übrigen Forderungen bei
lebhafter Nachfrage aber um 0,50 M. heraufgesetzt.

Landesprodukte.
Berliner Kartoffelnotierungen vom 4. Dezember.
Weiße Speisekartotffeln 1,30--1, 40, rote 1,35—1,45,

gelbe 1,60--1,75, Fabrikkartoffeln im freien Ge
schaftsverkehr 7 Pf. pro Staärkeprozent frei
Fabrik. Für das Winterhbilfkswerk werden folgende
Erzeugerpreise gezablt: weiße und rote 1,40, gelbe
1,55.

Magdeburg, 4. Dez. Zwiebelpreise am
Fruehthof. Versteigerungspreis einsohl. neuem Sack
2,80 M., waggonweise ab Station, franko jeder deut-
schen Empfangsstation 45-4,10 M. für den Zentner.

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 4. Dezember.

Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Kbgabepreiso in Reiehspfennig je Stück an den
Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach

Berliner Usancen.
Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier: I. G.

(vollfrische) Sonderklasse über 65 g und darüber
14,5, Klasse A unter 65--60. g 14, Klasse B unter
60—55 g 13,50, Klasss C unter 55--50 g 12,25,
Klasse D unter 50-45 8 9,75. II. G. 2 frische)
Sonderklasse über 65 g und darüber 13,25, Klasse A
unter 65 60 g 12,75, Klasse B unter 60--55 g 12,25,
Kilasse C unter 55 50 g 11. Unsortierte 12,50, ab-
weichende, kleine, mittlere und Schmutzeier 8—-8,25.

Auslanderer: Pänen, Schweden, Pinnländer, Est-
länder und ähnliche Sorten, Sonderklasse 18er 12,75,
Klasse A I7er 12,25, Klasse B 1524 16er 11,50,
Klasse C leichtere 10,25, Bulgaren 10, Rumänen 9,50.
Abweichende 8,25, kleine, mittlere, Sechmutzeier 7,25.

In- und ausländische Kühlhauseier: Inländ. extra
große 10,50, grobe A 10, normale B 9,50, kleine C 9;
ausländ. extra große 9,75, große A 9,25, normale B
8,75, kleine O. 7,50—8.

Kalkeier und andere Konservierte Eier: Normale
9, Kleinere 7,50-7,75.

Zuckernotierungen.
Magdeburg, 4. Dez- Rohzucker niebt

notiert. Tendenz: Ruhig
Preis für Weibzucker (einsehl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemabhblene Aelis
bei prompter Lieferung innerhaſb 10 Tagen 31,25,
bei Leferung Dezember 31,40, 31.50. Tendenz
Ruhig.

Terminpreise für Weißzueker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 3,90 Br.
3,60 G., Januar. 4,00 Br., 3,80 G., Februar 4,10 Br.
3.90 G., März 4.20 Br., 4,00 G., Mat 4,30 Br., 4,20 G.
August 4,60 Br., 4,40 G. Tendenz Ruhig

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marſctes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 5. Dezember.

(Fär 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg Neue Ernte

Weizen (76 kg hl 182 Viktoriaerbses 368 40
Roggen [70 Kg/bl) 150 Futtererbsen
Braugerste 188 182 Raps SWintergerste 175-177 Weizeakleie
Futtergerste 165--167 (mittelgrob) 11.00-—11. 50
Hafer 142145 Boggenkſeie 10, 00 10. 59
Mais Malzkeime 10.75 11.25Trockenschnitzei J. 0 19, a

Tendenz Weizen leicht nachgebend wegen
Frost, im übrigen ruhig

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM h 4 1. 12.
lektrolytkupter wire dars 45. 25 45. 50Originaſhättenrohziok ifr V
Remelted Plattesziok
Orig Hättenalumio 98—99 160.00 160.060do Walz u Drahtbarr 99 164.009 164. 00
Keinniekel 98— 99 305.00 305.0039.90 41.0b

38. 15-41. 15
39.00-41. 00Antimon-Regulus 37. 75—-40. 758Silb i Barr ca 900 ein 1Kkg)

Haupfſchriftleitung: Kurt Gold hammer.
Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Fran z, Gom, m
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Ott s
Georg für Sport, Aus aller Welt Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehligg für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Ernſendungen nur an die e nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hxuck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Rummer umfaßt 12 Seiten.

S 4. 12. 2. i. 4. 12. 2. 12 4. 12. 2. 12 a. 12 2. 12e 53 75 Pr. Lagtdbe Glaoz Zucker 103. 102. Kabel Rbeydt Stesergatscbetne IIG r J I 9 B G r S 2 Berliner Börse Kast. G Pfdbr Cruschwitz Textil 80.60 93. lHoehfrequens tslle m 4 1930 102. 102.R 21 82.-91.75 al Magebines 52. 653. Ruheis hMetall 14 1635 98.50 28.50vom Bezemher vom Vortage mal reztetkre ean e e e n tz s alberst Blankbg 29.75 398. g s(Drahtherieht d. Commerz- n. Privathank Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- and. Halle tHetteteds Seele J d e
Firsteo KRassakurse, Privathank Merseburg.) Hamburger Hoch 33.75 74. ijse Serghav 132. 132.50 Steuerguteebeine I 85.20 12Hamburg-Söd M üee Genau 103.7 Sa s 12. T e e nun nBankaktien ahbme ver 0.Ken r o. 10.50 Aise Serghad 133. Deutsche Anleibes, S were an l eiſerne Leipziger Börse vom 4, Dezember

a y 3es 10.63 10.38 Genub Disch. An Aue Hedi Bank 52,50 Aassefelder Bergbaa 28.50 25. 0 (Drahtbericht der Commerz- uod Privatbaok Filiale Merseburg
ßer aliwerke Aschers! Rechte einschl. al Bankverein NMaschjnest Buckau 69. 68.50
r Handelsgeseſ 3 s ie Klöcknerwerke 68. 75 Ablös An Miag Mablenb 81. 52.25 2 12mm u Priyath Mäaunesmannröhren 59. 51.25 Neo le 000 91.12 91.37 e J natrisabriss de Kodleng a

Darwstädt o Na e dent ßergbos l Disch. Ablösungs Akhumulatorep 174,50 178, Norddeutsch. Kabel 67.50Deadi Bank J e Ohetsehte ha u so 5 ſchuld. ohne Aus Ammendorf Papier Obersehles EKiseub 7.90 8.59 Altenbg Lande 100. Lindoer G SDresqoer Banh 77 r Poppelſ 25 3.25 (ogungsseheio 17.25 17.25 Anb Koblev 73. 79. Saat Brauak SCassel dutesp 108.25 108.25 Manst Bergbau 25.25 25.75
Ketcheban Orenstein Kappel 29. 18 Prov Sachs P Bemberg 43.75 44. 12 Rh. Braunk 180.25 190.25 Chrowo Najorh 41. 41. Mech Web ZitiasAbt 165. 168.75 Phämsz Bergbau 42.75 43.37 Ptandbriete 87,.75 80, Beton, u Monierb 83.50 44.29 8b Sprengstoff Conkord Spino Naumann Brr e ores 17.50 Bolyphoo 82.25 17.75 8 Berlin Hyp. Braunk u Brikett 157. Riebeck Mootap 80,50 60., 50 Cröllwitz Pap Eeviger Masch. e9 22.50 24.50 Rhein Stahlwerke 82,25 84. Bank Gotaptabe Braunschu Kohle m e Bositzer Zucker 67.75 67. 50 Dermatoid W Bitter Masch. za 688.z Berger 14528 ieheoh Montar T 53. Em 17 81. 81. Buderus Eisenw 72,50 74.52 Sangerhäus Maseb. Disch Eisenhbd Polyphoo i.ramann Elektr g 4 do ligo Charl Wasser 80.75 9128 Jarotti Scbok 71. 73.25 FHalkenet Gard s8,80 59.50 Prehlite Braunk 145. 148.ont Gummwerke Kätgerswerke 50.50 Goſdpt Ser 8 g. 91.25 Chem Buckau- Schering chem Eritzsche Buchb. 13. 13. Rauchw Walterannover 139. 43 Salzdetfurth e s Mein Hyp Bu Chem Gelsenkirch w. Siemens Halalte 139. 141.75 Glauzig Zucker 10t. Richter 4 C.tseh Cant Gag e 143. Schubert Salzer 102. 50 Goldpt Em 3 t. 94. Cröllwitzer Papier Stabfurter chem EGnüchte! Riquet Co 80. 80.25ssav 107. 11 Schuckert 87.13 99.50 Pre Bod Kr Daimler Motores 32.87 33.52 Stettin Chamotte 14.50 Hohburg Quare 25.- Bositzer Zucker 8.50 97.isch Erdöt 100.50 104 Seholtheiß 96.90 91 Goldpt Ew 21 go.s0 90.50 e At Tei 167.25 167.37 Ver Thör Metall Kirchner Co 18.87 Rudelsb Zemest 82. 62.sh. Cinoleum 50 Slemene K. Haleke 137.25 139.25 4.5 Preuß Centr g Ditsch Conti Gas Wanderer werbe 83.87 64. Kraftw Sa Thär s50. 50. Sachen werk
Elekit Licht 43 z K Dessau 109. 111.75 Wegelin Häbner Landkt Leipzi 38 Schubert K Salzer 191,25 192.Farhe u Kr (01. e. Söht Co 102. Sie t t iqu Dtsch Erdöl 104.50 104, Wer sehen Weißen 38. 8683.50 Herpe Baumwolle 87.5 Sewens Glas 42. 42.z industrie 129.75 125. Leonbard Tieiz 13. 14, 13 Holdp 82.27 30 Hiseh Kabel 59,50 67.37 VWrede Mälzerei Peipe 8 Hiedseh 36.25 37.25 Stöhr Co 105. 106.e Pap 66 63.25 Thüt Gas Leipzig 8 Nordd. Gr 24 90.50 80. 50 Eilenburg Kattun Zeitzer Masch 20.25 19. LELeipz Feuer V Tor Gas 105.25 107.87
elsenkirehes 57. Verein Stablwerke 86.50 38. o ligu Eieſctre Dreedes 94.25 92.50 Deipa Lsodkreft khär Wolle 138.50 141.e ealete Un e Weclerereln Aas le Helegt 91. 91. Elektr Lieferungsg 91.25 92. reiverkehr. Ceipz Malzit Schul 14, 14. Wezel Naumano 22.50Hacketal 4. 36.50 Zellon Walabet r 8 Pr. Ladptdbr Engelhardt-Br 8 88.75 Adler Kali Leipz Hugf 2zimm. Zueberratt. HalleHearpener Bergbao e d o aldhbo 46.25 5 8 Anet. G. Pldbr. er dw ß en re 126. 12 ba an Leipz. Spitzes 25.- 25,2. röben Zuekes 9. urba 19.

e
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in unserem

großen Oelhnachtsverkuf
bringen wir eine grobe Auswahl in

Für die zahlreichen Ehrungen
anläßlich unſerer Hochzeit ſagen

wir unſeren herzlichen Dank.

Willy Güttel und Trau
Gretchen geb. Mucke

Meuſchau, im Dezember 1938.

lichtsplelhau Sonne d

Ab heute, Dienstag, 5.30 u. 8.10 Uhr
Der große Treffer!

Humor und Sentimentalität
Kommt das Glück erſt ſpät zu dir
Mußt du dich nicht kränken
Was der Frühling ſchuldig blieb
Kann der Herbſt dir ſchenken lhochwertiger Damenbonfehtion

zu zeitgemäß niedrigen Preisen!
Damen-Wintermäntel
aus uni Woll-Marengo- und
Stichelhaarstoffen in sportl.
Formen ohne Pelzbesatz, in
jugendlichen vormalen sowie 00
in Frauengi ößen, ganz auf
Futter 45.- 35.- 29.- 23.- 17.

Damen-Wintermäntel
aus gutem Bouecleé, Crewle u.
Velourstoff. I. neuen jugendl.
Formen m. groß. Pelzrevers
oder Schalkragen, ganz auf 00
Futter, in den Haupfpreislag.
55. 45. 35. 30. 25.
Damen Wintermäntel
aus gutem Wollkrepp, Boueclé und Ma-
rengo m. reichen Pelzbesätzen in den
neuest. Formen in normalen
Werten wie auch n. Spezial-
schn tten für jede Fig. pass.
hergestellt. ganz auf Futt., in 90
den Hauptpreislagen
65. 55. 45. 39 30

Krimmer- und Astrachanjacken
in feschen flotten Formen, 00
ganz auf Putter, in den Haupt
preisl. 28.- 25.- 21.- 19.- 14.-

Damen Kostümröcke
aus praktischen uni, meliert.
und Karierten Wollstoffen,
in sportlichen u. modischen
Formen, in allen Größen

6. S. 4.50 3. 75

J

1
Praktische Blusen
aus uni u. sehottiseh Kariert.
Wollstoffen, sowie aus be-
druckten u. gewebt Velour
stoffen 10.- 7.50 6. 4.50 2.75

Damen- Morgenröcke
aus molligen Flausch- und
Ratinestoffen in normalen
u. extraweiten Frauengrößen

4.90 4.50 3.90 3.50 2.50

zu J.

Reste aller Stoffgattungen
tür Puppenkleider und Weihnuchtsarpeiten geeignet

50 30 20 10
50bKkowitz

Das deutsche Kaufhaus in Merseburg
Am Sonntag dem 10. 12., ist unser Geschaft geöffnet

z l.

Montag, den 4. Dezember 1933, vormittags hat Gott der Allmächtige
Herrn Stiftssuperinten dent

ERICH KRAMM
nach langem schwerem Leiden aus diesem Leben abberufen. Nur
5 Jahre hindurch war es ihm vergönnt, das Amt eines Seelsorgers am
Dom und des Superintendenten auszuüben.
Von Kkerndeutscher Gesinnung war er ein mutvoller Künder der Wahr-
heiten des Evangeliums.
er in seinen Predigten zu beredten Ausdruck und hat

Die besondere Tiefe seiner Gedanken brachte
s0 das gottes-

dienstliche Leben in unserer Gemeinde und darüber hinaus in dem
Kirchenkreise in reichem Maße gefördoert.
DieDomgemeinde wird ihm für alle Zeiten ein dankbares Gedenken bewahren

Merseburg, den 5. Dezember 1933.

Gemelndekirchenrat und Gemeindeverordnete
des Domes

Schenecke, Pfarrer.
Trauerfeier im Dom Donnerstag *3 Uhr.

Unterrichtsbriefe
I Selbſterl. u. Weiterbild.

Anzeigen
ür die Aufnahme der

Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Platzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen
die Wünſche der Auf
traggeber nach Moglich

keit berückſichtigt

Sauh. Schlafstelle fref

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2 Zimmer, Küche und
Zubeh. geg. Bauzuſchuß
ſof. zu vermieten. Ang.
g 596 a. d. Geſch. d. Bl

an
Stube Kammer, Küche
iſt ſofort zu vermieten
und am 1. 1. 1934 zu
beziehen. Ang. u. 7132 e
a. d. Geſchſt. d. Bl.

jedoch werden
Nachruf

Am 4. Dezember d. J. ist nach Iängerem schweren
Leiden aber mitten aus bis zuletzt getreulich ge-

taner Berufsarbeit, unser von uns hochverehrter
Superintendent

Herr Erich Kramm
von Gott heimgerufen worden. Er hat uns stets
als Vorbild treuester Pflichterfüllung unter sohwie-
rigsten Verhältnissen vor Augen gestanden.

Sein Gedächtnis wird in Segen unter uns bleiben.

Die Pfarrer des Kirchenkrelses Hersehurg,

dahin gegangen.

Am Movtag früh verſchied nach

längerem Leiden unſer Führer

Meiſter
Hertnnes Gelle

Uber 50 Jahrehat er in guten und böſen
Tagen treu zu unſerer Geſellſchaft ge
ſtanden und ſein reiches Wiſſen und
Arbeitskraft für ſie eingeſetzt.
Ein aufrechter deutſcher Mann iſt

Uber das Grab hinaus werden wir
ſeiner ſtets in Ehren gedenken!
Merſeburg, den 5. Dezbr. 1933.

Priv.Theater Geſellſchaft 1228

Zum Begräbnis des

woch, dem 6. De r 14.45 Uhr, an
der Kapelle des

Ortsgr. Merſeburg

J Obermſtrs. Hermann Selle
verſammeln ſich die Jnnungen am Mitt-

eumarktFriedhofes.

Handwerkerbund

Berichtigung
Die Einäſcherung der Verſtorbenen

e liefert schnellrauerkarten re
Suchdruckerel Th. RöSner.

Roſa Wirth findet am Mittwoch
*3 Uhr ſtatt, und nicht, wie geſtern
angegeben, um 3 Uhr.

öwfach wohl Im
zu mieten geſucht. Ang.
u. 597 a. d. Geſch. d. Bl.

Alleinſt. Mann ſ. f. ſof.
möbl. Schlakstelle

e Eilang. u. 598 a. d. Gſt.

J Möblfertes Amme

ungeniert,S reibtiſch,
I mieter geſ. e 594
a. d. Geſch. d

n mita uer

u icltes Zimmer
mögl. m. voll. Penſion u.Wſche v i Lennabeſch

Off. u. 573 a. d G. d. Bl.

im. Wohnung
v. g. Ehep. ſof. od. 15. 12.

S JnLeung od. Merſb.
u. L. 758 a. d. Geſch.

Per 1. Januar 1934
J jnner l Küche

v. Ehep. geſucht. Ang.
m. Preisang. u. 7120
a. d. Geſchäftsſt.

S NMod. 4-Zimmer-Wohng.
Jan. od. ſpät. von

Beamten (3 Perſ.) geſ.
Ang. u. 593 a. d. Geſch.

1 gebr. Sattler
und 1 Nähmaſchine

zu kaufen geſ. Angeb.
e u. 7119 a. d. Geſch. d. Bl.

Mehr Petroleum Ofen

zu kaufen geſ. Ang. u.
595 a. d. Geſch. d. Bl.

m Guterhalt. Chaiſelongue

zu kaufen geſucht.
z Horſt Weſſel-Str. 2, II

Guterhalt. Fellſchaukel
pferd zu verkaufen. Zu

erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Engliſch
zum

Orig.Meth. Touſſaint
Langenſcheidt unbenutzt

zu verkaufen. Zu erfr.
in der Geſch. d. Bl.

Aufpolstern
Harniſch, Olgrube 1

Darrenvere
Annahme v. Jnſeraten,

Druckſachenaufträgen,
S Zeitungsbeſtellungen,
S Beſchwerden bei

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsvertretung, Einzelverkauf

S Lorberg, Buchhandlg.
Marhkt, Einzelverkaufehe Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
es Trägerbezirk2.

dia Flatter,
chkeuditzer Str. 35

Apuerhüche

für Landgemeinden in
neuer Auflage vorrätig
Büchäruckeref I. Röbner

Merſeburg, Kl. Ritterſtr.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

Franz Müller,
Roter Brückenrain 23.

Gute Ouelle gert
Nr. 14.

Morgen Schlachtefeſt.
Ab 10 Uhr Wellfleiſch.

MeierRot
zum Glühpunſch

8

Schlitten

Schlittſchuhe
Skier
Bindungen
Wachs
Stöcke
finden Sie bei

Schutze
Jnhab. A. Gieſeler

Merſeburg
Entenplan 9

chlittschuhe 5chlefft

klerich Enpel

Großtankſtelle
Achtung! Obſt, Gmüſe, Wild u. Geſingel

erſtkl. Ware, liefere anWiederverk z. Tagespr.

fr. Hs. Poſtk. gen. Her
bert Zander, Schwoitſch
b. Gröb., Bz. Halle a. S.

bauzeichnungen

Bearbeitung v. Feihs

zuſchüſſen. W. Ma tuſch,
Priv.Architekt, Clobi
cauer Straße 14 a.

Geſang und
Klavierunterricht
billig und gut, ert. gepr.
Lehrerin fferten unt.
6997 an die Geſch. d. Bl.

SA. Mann. arbeitſam,
30 J.,ſ. Fräul., 24-30J.,
kennenzul. Bild einſt
Off. u. 592 a. d. Geſch.

Suche ſofort einen

Kaſſterer
(für Stadt Merſeburg

welcher f. Abzahl. ſchon
kaſſiert hat. Kaution
od. Sicherheit wird verl.
Fa. F. Rath, Leipzig 1,
Pfaffendorfer Str. 11,1

Junges, ſchulfreies

ädchen
(nicht unter 17 Jahren)
mit guter Schulbildung
u. ſauberer Handſchrift
für Spezialgeſchäft und

ilfe im Haushalt als
ernende ſofort geſucht.

Trägerbezirk 3. Selbſtgeſchriebene Off.
u. 7133 a. d. Gſt. d. Bl.

Ein ginn vom Opfergetn
Her Sentſchen Jugens?

Mittwoch 6 Uhr: Feſtvorſtellung
unt. Mitwirk. d. Jungſchar i. d. HJ. Leuna

Mittwoch 8.20 Uhr: Feſtvorſtellung

unt. Mitwirk. der Leung

Photo- Alben
in großer Auswahl vorrätig
Th. Rößner, Leunad, Industrietor

Telefon Sammelnum mer 2323.
Gän sefedern noch biniger!

g lagewaschene Ware, direkt ab Fabrik. Weiße
u. daunige, z. Selbstreißen RM 1.50, deste
Sorte RM 225, Weiß. Gänserupf RM 3.
weiße Halbdaune RM 3.60 und 4.40, beste
schneeweiße Ware RM 5.20 und 6.--, graue
9 Gansedaunen RA 7.- weiße RM 8. 50 I0. pC Pfd. Versand von R 20.- an frei Daunen-

steppaecken, Außerst preisw. Muster u. ausführliche
Preisi. gratis. Nichtgefaſſende Ware nehme ich zurück.

Pommersche Bettfedernfabrik
OTTO LUBS, Stettin Grabow

Heimkehr
ins Glück!

mit en Ullrich, Paul Hörbiger, Heinz

Ein Film, welcher Freude u. ein beglücken
des Gefühl ins trägt.

e und e
„Hitlerjunge Auex“

für Schulen und geſchloſſene Verbände

bis evtl.
ſehce Ilme hege a ſentmn

Pflichtaufführung für Dezember 1933
Gaſtſpiel des Halliſchen Stadttheaters am
Dienstag, den 12. Dezember 1933, 20 Uhr
(8 Uhr) im UnionTheater,

„„SoOrm ger erg Luſtſpiel in 3 Akten v. Franz Adam Beyerlein.
Turog ghe

trol
Kartenvorverkauf ab Donnerstag, d. 7 Dezbr.
8.30 Uhr im Verkehrsbüro. Der Vorſtand.

Achtung?

Die Vorführung findet
durch den Erfinder B.
Vorführung koſtenlos

Achtung
Haben Sie Schmerzen in Fuß und Wade, Senk

und Platt uß, Froſtballen und Hühneraugen?
Jhr Schmerz iſt ſofort behoben, wenn Sie
Kileines Fußboteögogen tragen.

am Mittwoch, d. 6. Dez.
Kleine, Leipzig, ſtatt.

Kein Kaufzwang!

Aöchord Gehmrsst zug.
An der Geiſel 3.

An

Buchbinderarbeiten
von der einfachstenbis modernsten, in dauerhafter Ausführung

fertigt schnell und preiswert an die

Buchdruckerei Th. Rößner
Abteilung Buchbinderei

MENMmunn

lade

u

Auto
Reparaturen

S Uuto-u.Motorrag- kerarat

perſonal ſuchen,

Geſchäftsſtellen

zu wenden.

bekannte

(über ganz

Dum Stellenwechsel im erbet

Den Hausfrauen,

die einen geeigneten Wirkungs
kreis erſehnen, und allen denen,
die aus irgend einem Grunde ihre
Stelle wechſeln oder ſich verbeſſern
möchten, ſei geraten, ſich an unſere

Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 8
Leung, Jnduſtrietor 1

Dieſe vermitteln Per
ſonal Anzeigen zu Originalpreiſen,
alſo ohne Speſenzuſchlag, für das

Dah
und angrenzende Gebiete verbreitet)

Die Geſchäſtsſtellen des

Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

die gutes Haus
den Stellenloſen,

eim
Deutſchland

werd. gewiſſenh. aus
h führt, Autogen u.

Automechanikermeiſter
letzt Weißenſelſer Str. 2

Kleine Ritterstr. 3.

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

Stadt und Land beſtens empfohlen.

Polizeiverordnung

für Friſeure

als Aushang vorrätig
Buchdr. Th. Rößner

Dienstag.

Gummi und
Bandagen

Leibhinden
Spez. n. Sanitätsrat

Dr. Machenhauer

Bruchbüänd. u. Vandagen
Platt u. Senkfußeinlag.

Klempner

J.h.Elhesen.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Merſeburg Gummiſtrümpfe tze Nr. 20Wun rn n Kl. Kitterſtraße 3. unübertroffene g Se e

lter Sonitz Qualität Laden u Bauttempnerei
Jnſtallation für Gas u.

e gearbeitet Helgrube 9.SHandwerker, die hier noch net vertreten ſind, wollen ſich bitte

wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Erſcheint jeden Erſcheint

W BadeSrehg. u Tante Detop ſ Vandagen a h an nan Kinde
J Wöchnerinnen u. Säug Solid in Ausführung

e Leibbinden lingspflege- Artikel Wn en Sach See
ummiſtrümpfe Gummi Grahneis

Quittungs- nach Maß Gotthardſtr. 20Ruf2467 en u

cl k und Konfektion ArtVordrucke Damenbedienung
g Putzmacherinfür Landgemeinden] Herrenbedienung

hält vorrätig 5Buche Mm. Röbner Damen
WMerseburg, r e werden preiswert um

e den Diensta

e
Fiertt

Tag
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von
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